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Führer - Sinnbil - - es - rutschen Volkes

Europa erlebt -en Geburtstas Adolf Hitlers - Tiefes Echo aus -en Ländern -es Kontinents

Oie beste iVcrkie I
Ke. — „Wenn ein Volk für sein Wei - V

terleben große Risiken auf stÄ nehmen Z
muß. dann tut es gut daran , den Teu- D
sel des Zweifels und der Zwietracht Z
zu verbannen und sich standhaft auf Z
seine geschichtliche Aufgabe zu konzen- Z
tristen . Es ist nicht immer möglich . -
jedem einzelnen diese Aufgabe in all D
ihren weiten Verzweigungen vor Augen Z
zu führen . Er muß sie deshalb im Wil- Z
len und Befehl des Führers ausgedrückt V
finden. Vertrauen ist die besteZ
moralische Waffe im Kriegs
Erst wenn sie zu fehlen begänne, dann -
wäre der Anfang vom Ende gekom- D
men .

" — Reichsminister Dr . Goeb - Z
bels , der diese Worte in seiner Rede D
am Vorabend des Fübrergeburtstags D
sprach. hat im Verlaufe dieses Krieges V
immer wieder gezeigt , wie sehr alle Re- V
gungen unserer Volksseele in ihm mit- D
schwingen . Er weiß und sprach es -
wenig später auch aus . daß alle Hoff- D
nungen unserer Feinde aus die mora- Z
lische Anfälligkeit des deutschen Volkes V
vergeblich sind — auch wenn von die- Z
sen selbstverständlichen Dingen nicht täg- Z
ljch geredet wird . Z

Trotzdem drängt die harte Zeit heute -
manchem einmal eine Frage auf . ob -
dieser Entscheid und jene Maßnahme , D
die gerade seinen kleinen Ausschnitt aus Z
dem Ganzen treffen, richtig waren . Ob Z
ei« Gebot, ein Verbot so hart und -
ftrafs erforderlich war . ob das nicht auch V
so gegangen wäre . Das aber sind keine Z
Zweifel ; das sind allenfalls technisches
Fragen . An der Unerbittlichkeit desZ
uns ausgezwungenen Krieges jedochV
gibt es für Las deutsche Volk ebenso- Z
wenig zu deuteln wie an seinem Wil- s
len, diesen Kampf mit allen Mitteln D
bis zum siegreichen Ende durchzustehen . -
Auch wenn nicht alles sofort verstau - Z
den wird — das Vertrauen in das -
Ganze, in den Führer und seine Män- Z
ner. in den deutschen Soldaten ist tief Z
und gläubig und immer bereit. Mit -
diesem Vertrauen werden unsere Her- Z
zen und Seelen allem jüdisch-bolschewi- -
stischen Vernichtungswillen, aller im- D
perialisiischen Machtgier immer über- -
legen sein . Daß der deutsche Soldat es I
ohnehin ist . weiß das Volk. Daß es -
auch die Waffen sein und bleiben wer- D
den , die die deutsche Heimat hierfür D
unermüdlich schmiedet, der Geist dieser -
Heimat, der Wille zum Sieg , wollen -
wir in unserer Arbeit , im oft Härtens
Kriegsalltag täglich aufs neue beweisen . Z

Allem voran jedoch in unserem tiefen , Z
gläubigen Vertrauen . I
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Vi-Ldtbsricbz « nmssi'« - Lorvssrxmäsntsn
rä . Berlin . 2V. April.

Mit tiefempfundener Hochachtung habe«
die europäischen , mit Deutschland verbün¬
dete« oder befreundeten Länder den Ge¬
burtstag des Führers miterlebt. Deine
überragende Persönlichkeit beeindruckt die
Welt, seitdem er aus dem innerdeutschen
Kampf in die europäische und damit in
die Weltgeschichte trat . Aber in den Jah¬
ren des Krieges ist die Kraft, die von ihm
ausgehend die Welt verändert , zu einem
überall anerkannten Element, einer Neu¬
ordnung und der Marfchrichtung des Kon¬
tinents geworden . Nach den harten
Schicksalsschlägen des Winters steht der
Führer und mit ihm Wehrmacht und Volk
unerschüttert zu neuen Taten
bereit , Vorbild nun nicht mehr allein
im entschiedenen Willen, sondern auch
durch die bestandene Bewährung . Kann
es bei der zusammengeschmiedete « Einheit
von Volk und Führer als erstaunlich er¬
scheinen. wenn die Presse Europas den
Geburtstag des Führers zur Besin
» ungaufdieGrötze urw Zukunft
des Reiches nutzt. Im Führer sym¬
bolisiert sich die Kraft der deutsche «
Nation , und Europa beginnt zu be¬
greifen , daß auch sein Schicksal von dieser
Einheit abhängt. Dieses keimende oder
bereits gereifte Wissen bestimmte daS
Echo des Kontinents.

Der erste Soldat de- Reiches
vr . v. D. Rom . „Das ganze deutsch«

Volk schließt sich eng um den ersten Sol¬
daten des Reiches "

, schreibt „Popolo di
Roma" zum Geburtstag des Führers .
„Die Fahnen des Reiches , die zur Feier
des 54. Geburtags Adolf Hitlers alle
Städte und Dörfer schmücken werden, ver¬
sinnbildlichen den Glückwunsch des ganzen
deutschen Volkes an seinen Führer "

, er¬
klärt „Mefsaggero " . Der Geburtstag des
Führers habe unzweifelhaft die Bedeu¬
tung eines nationalen Feiertages erhalten.
Die Mailänder Zeitung „Regime Fascista"
betont, daß das deutsche Volk und die
deutsche Wehrmacht in Adolf Hitler nicht

nur den Schöpfer der national¬
sozialistischen Partei und des
Grobdeutschen Reiches sehen, son¬
dern auch den großen Heerführer ,
der die deutschen Armeen in den Feld¬
zügen in Polen , Norwegen, Frankreich
und auf dem Balkan zu unerhörten
Triumphen führte.

Sichere Srun-lage für -en Sieg
hä . Madrid . Die Madrider Zeitun¬

gen widmeten dem Geburtstag des Füh¬
rers herzlich gehaltene eigene Betrachtun¬
gen . So betonte „Na "

, der Führer habe
alles getan, was irgendwiemöglich
gewesen sei . um einen Welt¬
krieg zu vermeiden . Nicht ihn treffe
die Schuld, sondern seine Feinde , die we¬
der auf seine Vorschläge eingegangen seien-
noch seine Warnungen gehört hätten. Die
Falange -Zeitung „Arriba " stellt das
Vertrauen des deutschen Vol¬
kes zu seinem Führer in den Vor¬
dergrund ihrer Betrachtungen und nennt
dieses Vertrauen die sichere Grund¬
lage für die Erlangung des Sieges .

Ansrschütterlicher Slaube
v «. Lissabon . Der Geburtstag des

Führers fand in Portugal einen starken
Widerhall . Die Lissabon«! Presse ver¬
öffentlichte in großer Aufmachung den
Aufruf des Reichsmarschalls an
das deutsche Volt und LieRedevonDr .
Goebbels in der Philharmonie . Die
Blätter hoben hervor, das deutsche Volk
stehe im Begriff , den geschichtlichen Fehler
von 1918 wieder gutzumachen . Deutsch¬
lands Glaube an den Sieg sei
unerschütterlich . Am Montagabend
fand im Deutschen Haus in Lissabon für
die deutsche Kolonie in der portugiesischen
Hauptstadt und für die Heimkehrer aus
Mittelamerika, die sich gegenwärtig in
Lissabon aufhalten , eine schlichte aber ein¬
drucksvolle Geburtstagsfeier statt , an der
auch der deutsche Gesandte, Baron Hohnin¬
gen-Hüne teilnahm.

(Schluß auf Seite 2)
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Zahlreiche Glückwünsche
Telegrammwechskl -wischen dem Dme und -em Führer

»erlin . April.

- zu

Rener Eichenlnubtrüger
ln -er Waffen ^

MS . Berlin . 20 . April.
Der Führer hat dem ^ Sturmbannfüh¬

rer August Dieckmann . Bataillons -
kommandeur i« der ^ - Panzergrenadier -
Division „Wiking", als 233 . Soldaten der
deutschen Wehrmacht das Eichenlaub zum
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes verliehen.

Vrrüa-erungen in Favans Kabinett
Tokio . 20 . April .

Im japanischen Kabinett wurden am
DienStag einige Veränderungen
vorgenommen. Das Außenministe¬
rium übernimmt Schigemitsu , das
Innenministerium Generalleut¬
nant Kisaburo Ando und das Land-
wirtschaftsministerium Tatsunosuke Yama-
-aki. Das Kultusministerium ver¬
waltet Ministerpräsident To jo .

* » *

Die bemerkenswerteste Persönlichkeit
unter den neuen Kabinettsmitgliedern ist
zweifellos Außenminister Schige¬
mitsu . der als einer der fähigsten
Diplomaten Japans gilt . Schige¬
mitsu , der heute 56 Jahre alt ist , trat be¬
reits 1911 ins Außenamt ein und wurde
1918 Konsul in Warschau . Anschließend
hatte er den Posten des Chefs des Ber-
tragsbüros im Außenamt inne und wurde
1927 Botschaftsrat in Berlin . 1929 war er
als Generalkonsul in Schanghai und ver¬
trat 1931 als Gesandter sein Land in
China . Dort verlor er bei dem sogenann¬
ten Schanghai-Zwischenfall durch einen
Anschlag «in Bein . 1933 war er stellver¬
tretender Außenminister, 1936 Botschafter
in Moskau , 1938 Botschafter in London
und hatte zuletzt den Posten eines Sonder¬
hotschaftoes in Nanking im»

Auch in diesem Jahre sind dem Führer
seinem gestrigen Geburtstag nicht nur

aus weiten Kreisen des deut¬
schen Volkes , sondern astch von
ausländischer Seite Glück -
wünschein großer Zahl zugegangen.
Wiederum haben zahlreiche Staatsober¬
häupter . Regierungschefs und Staatsmän¬
ner telegrafisch ihre gute » Wünsche zum
Ausdruck gebracht und viele sonstige füh¬
rende Persönlichkeiten gedachten in Glück¬
wunschschreiben und - telegramme« des
Tages.

Die in Berlin beglaubigten ausländi¬
schen Missionschefs brachten durch persön¬
liche Eintragung in das in der Präsidial¬
kanzlei des Führers ausliegende Besuchs¬
buch dem Führer ihre eigenen und die
Glückwünsche der von ihnen vertretenen
Staatsoberhäupter . Regierungen und Völ¬
ker zum Ausdruck .

Der König und Kaiser Viktor Ema °
nuel richtete an den Führer das nach¬
stehende Telegramm:

„Zn dem erfreulichen Anlaß Ihres Ge¬
burtstages ist es mir angenehmes Bedürf¬
nis , Euerer Erzellen, mit meinen herz¬
lichen Glückwünschen auch meine wärm¬
sten Wünsche für Ihr persönliches
Wohlergehen und für das weitere
Glück der verbündeten deut¬
schen Ration zu erneuern.

Viktor Emanuel ."

Der Führer antwortete telegrafisch
wie folgt:

„Euerer Majestät sage ich für die mir
zu meinem heutigen Geburtstag über¬
mittelten freundlichen Glückwünsche mei¬
nen herzlichen Dank . Ich verbinde damit
meine aufrichtigen Wünsche für das Wohl¬
ergehen Euerer Majestät und eine glück¬
liche Zukunft der uns verbündeten ita¬
lienischen Nation. Adolf Hitler . "

Der Glückwunsch des Duce hatte fol¬
genden Wortlaut :

„Empfangen Sie . Führer , die heißen
Wünsche . die ich im Namen des faschi¬

stischen Italien und für mich persönlich an¬
läßlich Ihres Geburtstages zum Ausdruck
bringen möchte. Während das national¬
sozialistische Deutschland in Waffen sich
vorbereitet, diesen Tag zu feiern, indem
es sich mit unbeirrbarerErgebe ri¬
tz eit um seinen Führer schart, sende ich
Ihnen meinen kameradschaftlichen

» ruß und bekräftige Ihnen aufs neue
meine unerschütterliche Zuver¬
sicht in den Sieg der Achsenmächte.

Mussolini ."
Der Führer antwortete ihm mit nach¬

stehendem Telegramm:
„Ihre kameradschaftlichen Glückwünsche

zu meinem heutigen Geburtstage , Duce ,
haben mich aufrichtig gefreut. In der un -
erschütterlichen Gewißheit , daß
Deutschland und seine Verbündeten den
Endsieg erkämpfen und damit die
Grundlage für eine gerechte Neuordnung
schäften werden, sende ich Ihnen meinen
besten Dank und meine herzlichsten
Wünsche für Sie selbst und das von Ihnen
geführte italienische Volk.

Adolf Hitler.
"

An der Küste , Mitte April .
Der Admiral eines Küstenabschnittes

empfängt mich in seinem Kartenzimmer.
Es ist ein großer, Heller Raum mit freiem
Blick zum Hafen . Die straffe soldatische
Gestalt steht vor der Karte des Abschnitts ,
den zu sichern seine eine , den operativ zu
nützen seine andere Aufgabe ist . Und mit
einem Male wird mir unter den lebhaften
konzentrischen Bewegungen der energischen
Hand, die aus der leidenschaftslosen
Sprache der Landkarte Leben' zu schlagen
weiß, klar , wie alle Sicherungsarbeit den
Hafen zum Mittelpunkt hat . Jenen
Hafen , dem mich gestern der Hafenkomman¬
dant ins unermüdlich klopfende Herz sehen
ließ , dem Hafen mit den Piers und den
Kränen, die in diesem Gelände allein
einem Angreifer die Anlandsetzung schwe¬
rer Waffen und ausreichenden Nachschubs
erlauben . Jenen Hafen , den auch die spär¬
lichen Landverbindungen übers Gebirge
zum Ziele haben, und der darum auch
immer das Ziel einer feindlichen Aktion
sein mutz, weil es in Norwegen unmöglich
ist , einen Krieg querfeldein zu führen wie
etwa in Frankreich . Es wird mir aber
auch klar , welch ein vollkommener Apparat
der Sicherungsmittel sich heute vor und
um dieses Herz lagert , obwohl vor drei
Jahren noch nicht ein entfernt zulängliches
Netz von Nachrichtenverbindungen ge¬
schweige denn Batterien vorhanden war .

Während der Admiral die Möglichkeiten
eines Feindangriffs nachzeichnet. setzen sich
gleichsam alle diese Sicherungsmit¬
tel , deren Fäden sich für seinen Küsten¬
abschnitt in seiner Hand sammeln, in Be¬
wegung. Der Nachrichtenapparat beginnt

Quisling beim Führer
Längere Aussprache -ekun-et unerschütterliche Kampfentschlossenheit

Aus dem Fützrerhauptquartier .
de« 20 . April.

Am 19. April empfing der Führer den
norwegischen Ministerpräsidenten Vid -
kun Quisling in seinem Haupt¬
quartier .

In längerer , durch volles gegen¬
seitiges Vertrauen getragenerAus¬
sprache wurden die Fragen des europä¬
ischen Schicksalskampfes erörtert . Dabei er¬
gab sich erneut die beiderseitige
Übereinstimmung in der Beurtei¬
lung der behandelten Fragen . Es kam die
une * schütterlicheEntfchlossen -
heit zum Ausdruck , zusammenzustehen im
Kampf für den Fortbestand der europä¬

ischen Kultur , die Freiheit und das Eigen¬
leben der Völker des europäischen Kon¬
tinents und die gemeinsamen grotzgerma -
nischcn Ziele. Dieser Kampf soll unter
Aufbietung all / r Kräfte bis zur
völligen Beseitigung der bolschewistisch-
plutokratischcn Bedrohung zum siegreichen
Ende geführt werden.

Auf deutscher Seite nahmen an der
Aussprache teil : Reichskommifsar Ter -
boven mit Hauptabteilungsleiter Neu -
mann , der Reichsminister und Chef der
Reichskanzlei Dr . Lammers . der Leiter
der Parteikanzlei Reichsleiter Bouhler
sowie der Reichsführer ^ Himmler .

zu spielen , über die Funker der Seeauf¬
klärung etwa und über Funkgaste und
Signalgaste auf Vorpostenboote und auf
einsamsten Inseln - und Landstützpunkten
laufen Meldungen und Weisungen zu Be¬
fehlsstellen und Stäben . Das ganze Schutz¬
system der Sicherungsbereiche der dem
Admiral unterstellten Seekommandanten
seines Küstenabschnitts , des Küstenvorfelds,
tritt in Aktion . Die Küstensicherungsver¬
bände, deren schwere Aufgabe das ständige
Geleit von Transportern und U -Booten,
aber auch die Bekämpfung feindlicher
Minen , U-Boote, Schnellboote und Sa¬
botagetruppe zunächst innerhalb des Küsten-
vorfeldes ist, sind auf Fahrt . U -Jäger und
S -Boote aber , mitunter auch schwere Ein¬
heiten. stoßen sichernd über dieses Küsten¬
vorfeld hinaus , während die U-Boote, die
eigentlichen Träger der operativen Aus¬
nützung dieser Schären- und Küstenvor¬
feldsicherung , offensiv in den Atlantik hin¬
ausgreifen , um dem offensiven Potential
des Feindes zuzuseven . Im Hintergründe
iber Nvartet jene „k'leet in being' ' der D' ck-
schiffe und warnt allein schon durch ihr
Vorhandensein den Feind vor allzu wag¬
halsigen Unternehmen gegen dieses ganze
System der Schären- und Küstenvorfeld¬
verteidigung, während sie gleichzeitig die
britische Home k'Issl zwingt , nicht allzuviel
und allzu leichtsinnig Kräfte für den atlan¬
tischen Geleitschutz freizumachen .

Hundertfältig beginnt dieser Apparat
eines Küstenabschnitts , den wir hier nur
anzudeuten, aber niemals in all seinen
Differenzierungen zu bannen vermögen ,
unter der Hand des Admirals zu spielen .
Als Teil jenes umfassenden Schaltwerks,
das den Händen der Oberbefehlshaber der
drei Wehrmachtteile und des Wehrmacht¬
befehlshabers Norwegen anvertraut ist .
Durch immerwährende Kontrolle wachge¬
halten und durch ständig « Turchprobung
aller Angrisfsmöglichkeiten des Feindes
auf seine reibungslose Funktion geprüft ,
verurteilt es jede grobe Feindaktion zum
Scheitern. „Gewiß kann " - auch der Kom¬
mandeur einer schweren Batterie wieder¬
holt das , „der Engländer einen Einbruch
in dieses Verteidigungssvsiem erzwingen.
Aber es wird ihn erstens ungeahnte
Opfer kosten , und zweitens bietet ihm
kein örtlicher Erfolg strategi¬
sche Ansatzmöglichkeiten , weil
jeder Einbruch unverzüglich abgericgslt
werden kann . Heer und Luftwaffe werden
hierfür zu sorgen wissen . Das norwegische
Gelände ist ja geradezu ideal für den Ver¬
teidiger. Im übrigen halten wir für ihn
unsere Überraschungen bereit, von der
Küste bis weit ins Landesinnere.

Eine der größten Überraschungen aber
istdieDichteder artilleristischen



Folge 111 — Seite 2 LLkÄLmarme Mittwoch . 21 . April

Durchdringung dieser Küste und
rorer Scharen. Sie ist ebenso hervorstechendwie die Dichte des Stachrichrenapparares .
^. Arr wollen einmal ganz davon abseben -
das der Feind der Verminung wegen janur ganz bestimmte Fahrtrinnen benutzen
kann, die ihn unfern Batterien direkt ins
Schußfeld führen. Immer und überall wird
er vor und wahrend und nach einem Ein¬
bruch an allen irgendwie bedeutsamen
Punkten einem Zusammenspiel
verschiedenartigster Kaliber
auSgeliesert werden, wie er sich dieses ab¬
gestimmter und wirksamer nicht ansmalen
kann."

Ter Kommandeur zeigt von der um¬
stürmten Berghöhe herab dahin und dort¬
hin . gibt Position um Position an und
erklärt die Möglichkeiten für den Feind .
Mehr als ein Dutzend Stellungen über-
steht man von hier oben mit bloßem Auge ,ohne sie allerdings ob ihrer Tarnung zu
erkennen , und wenn man aus dem in die
Felsen geschlagenen Befehlsstand des Kom¬
mandeurs zwischen Küste. Schären und
offenem Meer rund blickt , vermag man
sich leicht vorzustellen , welche Feuerr -Hlund«
ringsum einmal aufbrechen können . Man
braucht nur zu wissen , von welchen Waf¬
fen diese schwere Haubitze oder jene Tor¬
pedobatterie flankiert wird , wie Fliegerab¬
wehr. Heeres - und Küstenartillerie einan¬
der ergänzen, um von See und von Land
her Einbrüche zu vereiteln oder abzurie¬
geln. Dann wird man erkennen , wie uner¬
müdlich hier in drei Jahren gearbeitet
worden ist . Denn diese Küste stellt nicht nur
eine Fülle navigatorischer, sondern auch
artilleristischer Probleme , angefangen von
der Frage nach dem günstigen Schußfeld,eine Frage , die Felsen und Schären oft
erst nach langer Erprobung beantworten,
bis zu den unerhörten Schwierigkeiten, in
die FelSmassive Geschützfundamente «in-
zubauen und Stellungen einzusprengen.

Trotzdem stehen heute die Batterien in
ausreichender Zahl . Daß sie nicht nur men¬
genmäßig in keinem Verhältnis mehr ste¬
hen zu dem . was man hier vorfand, ver¬
steht sich von selbst. Desgleichen , daß hinter
diesen Batterien alle notwendigen Repara¬
turwerkstätten und Ergänzungsanlagen
vorhanden sind. Auch das schwierige Pro¬
blem des Munition - - und Materialnach¬
schubs ist bewältigt worden und wird täg¬
lich neu bewältigt . Organisation Todt,
Festungsbauer und Pioniere . Frachterrapi-
täne und geleitsatzrende Verbände arbeiten
hierzu Hand in Hand, und als ich in dem
wahrhaften ..Seeräuber

„Sehen Sie " , fährt er dann fort , „alles,was wir hier arbeiten, dient der Sicherung
dieses Küstenvorfeldes und seiner opera¬tiven Ausnutzung. Es ist eine Sicherungs¬
arbeit zunächst, für Deutschlands Fronten .Es ist aber auch ein« Sicherungsarbeit für
Norwegens Versorgung und damit für

seine Bewahrung vor den Folgen einer
Blockade , die eine der deutschen Kriegs¬
marine an modernen Waffen zahlenmäßig
überlegene Seemacht verhängt hat. weil
sie immer noch glaubt , durch ein« See¬
herrschast alten Stils ihre alten kolonial -
politischen Methoden weiter anwenden zu

können . Unser aller Einsatz aber, der Ein¬
satz der sichernden und der zuschlagenden
Kräfte der norwegischen Basis , wird mit
beweisen helfen , daß diese Zeit um ist . —
um des Friedens und um der Sicherheit
des europäischen Lebensraumes willen.

"
(- )

Der Sbrrrhem grüßt
»eir Führer

Die Glückwünsche des Gauleiters

Führer - Sinnbild - es deutschen Volkes
« MiForlsetzung von Seite N

Vorbild der Svlerbereitschaft
tr . Helsinki . Anläßlich des Führer¬

geburtstages veröffentlichten die finnischen
Zeitungen an hervorragender Stelle den
Aufruf und den Tagesbefehl des Reichs¬
marschalls Göring und längere Auszüge
der Rede des Reichsministers Dr. Goeb¬
bels sowie des Reichspressechefs Dr. Diet¬
rich . Aus dem Aufsatz Dr. Dietrichs wird
hervorgehoben, daß die Mahnung zur
schlichten Begehung des Führergeburts¬
tags keineswegs als ein Zeichen der Nie¬
dergeschlagenheit aufzufassen sei , sondern
daß sich im Gegenteil das deutsche Volk
noch entschlossener und zuver¬
sichtlicher auf den Endsieg ein¬
stelle und daß es im Führer vor allem das
Vorbild der uneingeschränk¬
ten Opferbereitschaft sehe.

schreibt im Leitartikel, wenn die Geschichte
dieses zweiten Weltkrieges geschrieben
werde, dann werde Adolf Hitler im
Mittelpunkt stehen. Er habe das
deutsche Volk um sich geschart und das
Versailler Svstem niedergerissen . Das Blatt
fährt fort : „Was für eine Entwicklung
auch die Weltereignisse nehmen werden,der Wille Adolf Hitlers wird unserem
Jahrhundert den Stempel
geben .

"

den und eine neue Weltanschauung, wäh¬
rend der Staatsmann Adolf Hitler ein
einiges Volk schns"

. schreibt „Astenposten "
zum 20. April . Wenn es schon interessant
sei , die einzigartigen Taten des Staats¬
mannes zu studieren , so sei es geradezu
faszinierend , dem Feldherrn zu folgen . Die
Siege der deutschen Wehrmacht wären
u nm öglichohnedenfanatischen
Willen , der von einem Mann aus -
strahlt.

Der Gauleiter und ReichSstatthaltrr in
Baden und Chef der Zivilverwaltung im
Elsaß , Robert Wagner , hat an den
Führer folgendes Telegramm gerichtet :

„Mein Führer ! Die Nationalsozialisten
am Obrrrhein sprechen Ihnen durch mich
ihre aufrichtigen Glückwünsche zum Heu
tigen Geburtstag aus und erneuern ihr
altes Gelöbnis , unter Ihrer Führung in
unwandelbarer Treue, Entschlossenheit
und Opferwilligkeit de » Kamps uw
Deutschlands Freiheit und Lebensrrchtc
fortzusetzcn bis zum Endsieg .

gez . Robert Wagner.*

SeLertag aller eurovüischerr Völker

Der geistige Sichrer
öe- gesübrbeten Kontinents

_ _ _ ber - Schlupfwinkel"
der ..Westwärtsbucht" aus der bekannten
„ M 1 " zu Gaste war und ein junger Offi¬
zier so nebenbei meinte, kein navigatori
fches und artilleristisches Problem dieser
Liüftensicherung sei so groß, um nicht täg¬
lich von dem Jneinanderspielen aller
Kräfte bewältigt zu werden, glaubt« ich es
ihm gerne. Denn hier in dieser verborge¬
nen Bucht eines Äüstensicherungsverban-
d es hatten wir ja das Ergebnis dieser Zu¬
sammenarbeit sichtbar vor uns : Ein ganzer
Verband war hier gewissermaßen um ein
einziges M -Boot herum entstanden, und
was ehedem als Walfänger oder Fisch¬
dampfer über die Meere fuhr , hat heute
s ^ine Ausgabe bei der Sicherung der
Slußenfjorde und der Schären, bei der
Durchführung des Geleitdienstes oder von
Kontrollfahrten , beim Räumen von Mi-,
nen und bei der Bewachung der militärisch
wichtigen Punkte . Ganz neue Typen sind
hierbei entwickelt worden, wie jene
- .Zwerge" etwa, von denen bekanntlich
einer einmal sogar Berlin einen Besuch
abstattete. Kein Menschen- und Maschinen¬
problem war groß genug, um nicht stets zu
der Stunde bewältigt zu sein , die den Ein¬
satz erforderte.

Welche Stunde aber forderte diesen
nicht ? — „Die Marine ist immer am
Feind ." Wohin du auch kommen magst ,
vom Kommandanten und Flottillenchefbis
zum einfachen Matrosen im U-Boot-Stütz-
pnnkt : überall begegnet dir an der Küste
und auf den Schären diese Parole
steter Bereitschaft . Sie findet tau¬
sendfache Antwort : im unbeschwerten
Tätigkeitsdrang eines U-Boot-Äomman-
danten , der darauf brennt , wieder an den
Feind zu kommen , im freien Lachen seines
technischen Offiziers, der zwischen der sinn¬
verwirrenden Fülle von Rädern und
Hebeln und Knöpfen mit einer Selbstver¬
ständlichkeit hantiert , wie nur lange Er¬
fahrung es lehren kann . In der mensch¬
lichen Wärme des Stützpunktarztes und
Betreuungsoffiziers , der der ungeheuer¬
lichen Nervenbeanspruchung moderner
U-Boot-Fahrt den rechten Ausgleich an
Land zu geben weiß, in der verhaltenen,
nüchternen Leidenschaft des Flottillenchefs,
dessen Verantwortung die U-Boote -pn-
heungegeben sind, sobald sie der vom Füh¬
rer der Unterseeboote gelenkte Kampfein¬
satz aus ihren Planquadraten entläßt oder
wieder zurückholt , in der Verläßlichkeit des
Mannes am Peilgerät und der

« ü . Budapest . Die Budapester Blät¬
ter würdigen anläßlich des Führergeburts¬
tages die historische Leistung
AdolsHitlers und seine von der Vor¬
sehung bestimmte Mission im Kampf für
die Befreiung Europas von der bolsche¬
wistischen Gefahr. „Bester Llohd " schreibt :
„Das ungarische Volk, das in Adolf Hitler
nicht nur den Führer deS befreundetenund
verbündeten deutschen Volkes sieht, son¬
dern auch den mächtigen Zertrümmere!
des ungerechten DiktatshsterNS von Ver¬
sailles und Trianon verehrt, dessen Ge¬
rechtigkeitssinn auch unserem Land die
Möglichkeit verschaffte, wertvolle Teile sei¬
nes ihm unrechtmäßig entrissenen Boden-
»urückzuerlangen , entbietet ihm an seinem
Geburtstag sein« innigsten und aufrichtig¬
sten Glückwünsche.

" „Margyarsag " erflärt :
„Ein Blick auf die gegenwärtige europä¬
ische Lage bekräftigt uns nur den Glauben,
daß der gefährdete Kontinent den gei¬
stigen Führer durch eine Fügung der
Vorsehung erhalten hat. "

me. Bukarest . Zum Geburtstag deS
Führers würdigt die gesamte rumänische
Presse in ausführlichen Leitauf¬
sätzen die Persönlichkeit und
das Wirken des Führers . Sie hebt
dabei hervor , daß der Geburtstag Adolf
HitlerS längst nicht mehr nur ein Feier¬
tag des deutschen Volkes sei . sondern ein
Feiertag aller europäischen
Völker .

Sockachtung vor der
geschichtlichen Mission

A-ols Sitter schuf -en
neuen deutschen Menschen

ei .
Hitler

OSlo . ..Der Frontsoldat Adolf
gab seinem Volk einen neuen Glau-

dr . Amsterda m . Auch die niederlän¬
dische Öffentlichkeit stand am 20. April im
Zeichen des Geburtstages des Führers . In
ausführlichen Betrachtungen, die dem
Staatsmann . Feldherrn und Volksführer
gewidmet waren , schilderten die bekann¬
ten Publizisten des Landes in Presse und
Rundfunk das einmalige Wirken und Stre¬
ben Adolf Hitlers . Aus allen diesen Be¬
trachtungen spricht die Hochachtung
vor dem Mann , dessen geschicht¬
liche Mission das Abendland vor den
feindlichen Mächten des Ostens und des
Westens zu retten, immer stärker in das
Bewußtsein des niederländischen Volkes
tritt .

Der Geburlstas »es Führers
Ser erste Vratulant : Sle Fugen» »er Sreterpaktmüchte

Füh » erh anptquar 1ier , 20 . April .

Matter unseres Mrhun»erts

Der Führer verbrachte seinen heutigen
Geburtstag ohne jegliche Feier¬
lichkeiten oder Gratulations -
emp sänge . Die anwesenden Mitglie¬
der des Hauptguartiers und die Angehö¬
rigen d«S engsten persönlichen Stabes
sprachen dem Führer ihre Glückwünsche
aus .

d». G o fi a. Auch die Presse Bulgariens
widmet groß angelegte Aufsätze dem Werk
und der Persönlichkeit des Führers . „Sora "

„Führer , wir helfen Dir siegen! " Mit
. diesen Worten meldete sich Groß -
ideutschlandS Jugend in einer

IV8 Sowjetflugzeuge vernichtet
Das Abschußttgebni- von vier Tagen - Die Kämpfe in Tunesien
AuS dem Führerhauptquartier ,

den SO. April.
Da8 Oberkommando der Wehrmacht aibt

bekannt :
Südlich Noworossijsk halten die

heftigen Kämpfe , in die die Luftwaffe er¬
neut mit starken Kräften eingriff, an . An
der westlaukasischen Küste wurde ein feind¬
liches Schnellboot durch Kampfflieger ver¬
senkt und drei Schifte beschädigt . Don der
übrigen Ostfrontwird nur geringe Kampf¬
tätigkeit gemeldet .

In der Zeit vom 16. biS IS . April wur¬
den 178 Sowjetflugzeuge vernichtet . Davon
schossen allein finnische Jäger 22 ab . Elf
eigene Flugzeuge gingen in der gleichen
Zeit verloren.

örtlich« Angrifte des Feindes gegen
Höhenstellungen der tunesischen West¬
front wurden abgewiese «. I « den anderen
Kampfabschnitten herrschte beiderseitige Ar¬
tillerie- und Spähtrupptätigkeit.

In der Nacht zum 20 . April flogen acht
feindliche Bomber über Holland in das
nordwestliche Reichsgebiet ein . Vier Flug¬
zeuge wurden abgeschoffen. ein fünftes
Flugzeug wurde von Minensuchbooten
über dem Kanal zum Absturz gebracht .

erfolgreiche »rutsche Zöger
Rom , 20 . April .

Der italienische Wehrmachtbericht gibt
u . a . bekannt : An der ganzen tunesi¬
schen Front heftiges Artilleriefeuer.
Örtliche Angriffe feindlicher Abteilungen
wurden abgewiesen . Auf beiden Seiten
starke Tätigkeit der Luftwaffe. Unsere
Luftwaffe belegte in Tag- und Nachtangrif¬
fen Ziele im feindlichen Hinterland mit
Bomben. Deutsche Jäger schoflen 13
Feindslugzeug « ab . Im Tyrrheni¬
schen Meer wurde nach längerer Verfol¬
gung ein feindliches U-Boot versenkt.

mitternächtlichen Ringsendnng als erster
Gratulant zum Geburtstag des
Führers .

Die Reihe der jugendlichen Gratulanten
wurde angeführt von einem Jungmädel
aus Braunau . Der Pimpf aus Essen , der
für die Jugend der besonders luftgefähr¬
deten Gebiete sprach, bekannte : „Je mehr
der Feind uns angreift , desto fester halten
wir zu Dir .

" Für die Jungen und Mädel
ans den Lagern der Kinderlandverschik -
kung sagte ein Hamburger Pimpf dem
Führer seinen Dank und seinen frohen
Gruß . Für die Luftwaffenhelfer der
Hitler-Jugend berichtete «in 16iähriger
Hitlerjunge dem Führer , dem sich die schaf¬
fende Jugend in der Rüstungsproduktion
anschloß.

Ein Landdienstfreiwilliger und ein Mä¬
del aus der Umsiedlungsbetreuung berich¬
teten von ihren Erlebnissen im deutschen
Osten. Dann meldeten sich die Wehr-
ertüchtignngslager der Hitler-Jugend zu
Wort. Von der höchsten soldatischen Be¬
währung der Jugend Adolf Hitlers und
ihrer Führerschaft sprach ein mit dem
Ritterkreuz ausgezeichneter
Bannführer , der dem Führer zu¬
gleich die Glückwünsche seiner in allen
Fronten stehenden HJ .-Kameraden über-
mittelte. Dem erschütternden Bericht eines
Volksdeutschen Jungen aus
Kiew über die Befreiung seiner Heimat
vom bolschewistischen Schreckensregiment
folate das ergreifende Bekennntnis eines
Volksdeutschen Mädel, dessen größter
Herzenswunsch es ist , dem Führer etwas
von seinen Sorgen abneknnen zu können ,
nachdem es selbst seinen Bruder in Stalin¬
grad gelassen bat.

Nach einem Gruß der auslandsdeutschen
Jugend kündigten Fanfaren di« Iugend
des befreundeten Italiens an,
die ihren Geburtstagsgruß mit einem

temperamentvollen Kampflied zum Aus¬
druck brachte .

Reichsjugendführer Artur Axmann
faßte die bunte Folge der Grüße und
Glückwünsche der Jugend zusammen .

Der Klang der Glocken vom Kölner
Dom verkündete über den Äther , daß der
Geburtstag des Führers angebrochen sei .

Dem Gruß der deutschen und italieni
sehen Jugend schloß sich di« Jugend
des Tenno an, mit dem Gelöbnis, den
gemeinsamen Kampf so lange zu führen ,
bis die Morgenröte einer neuen Welt an¬
bricht .

Kie»er ein Va»ener
unter »en Mterkreuztrösern

VXL. Berlin , 20. April.
Ter Führer verlieh das Ritterkreuz de»

Eisernen Kreuzes an : Generalleutnant
Karl Frhr . von Thuengen , Komman¬
deur einer Panzerdivision : Major Artur
Brunz , Führer eines Grenadierregiments ;
Hauptmann Friedrich-Karl Henrici ,BataillonSkommandcur in einem Panzer¬
grenadierregiment : Hauptmann d. R. Ru¬
dolf Munser , Bataillonskommandeur
in einem Grenadierregiment : Oberleutnant
Erich Geppert , Batterieführer in einer
Sturmgeschützabteilnng; ferner auf Vor¬
schlag des Oberbefehlshabers der Luft¬
waffe, Reichsmarschall Göring , an : Haupt-
mann Müller , Staffelkapitän in einem
Kampfgeschwader ; Oberleutnant Rick ,
Staffelkapitän in einem Sturzkampfge -
schwader , und an Oberfeldwebel Sprieth ,
Flugzeugführer in einem Kampfgeschwader .

Oberleutnant Kurt Rick , am 2S. Juni 1S18 in
Ebersteinbur « (Kreis Rastatt ) arboren ,
errang aut SA Fcindflstaen Erfolge , die ein
hohes Mast an Mut und Entschlossenheit ver¬
langten . Zaber Angrisfswille kennzeichnet « jeden
seiner Einsätze, di« er mit rücksichtsloser Kühnheit
durchführte . Deiner Staffel ein Vorbild in fliege¬
rischem Können und Tahferkeit. bat er an ihre»
Erfolgen durch überlegte Führung und beispiel -
bafteS Draufgängertum bervorragenixn Anteil .
Anfang Februar 1S4Z kehrte er von einem Feind¬
flug an der Ostfront nicht zurück.

Sa» Fkolittklegramm
Berlin . 20 . Avril.

Neben der allgemeinen Regelung deS
privaten Telegrammverkebrs für die Wehr¬
macht ist durch eine Verfügung des Ober¬
kommandos der Wehrmacht jetzt ein
Fronttelegramm eingeführt wor¬
den .

Das Fronttelegramm bleibt aus¬
schließlich den Angehörigen
und Gesol gschaftsmitgliedern
der deutschen Wehrmacht Vorbe¬
halten . die im Operationsgebiet
eingesetzt sind. Sinn und Zweck des Front¬
telegramms ist die Durchgabe dringender
persönlicher Nachrichten an nächste Ange¬
hörige in der Heimat auf schnellstem Wege.
Die Dringlichkeit wird von Disziplinarvor-
gesetzten geprüft. Für dienstliche Mittei¬
lungen üne Rückruf vom Urlaub oder Ur¬
laubsverlängerung . Mitteilung von Be¬
förderungen usw . ist das Fronttelegramm
nicht zugelassen . Auf den Netzen der Wehr¬
macht wird das Fronttelegramm gebüh¬
renfrei befördert. Telegrammgebühren für
die Beförderung über das öffentliche Netz
zieht die Deutsche Reichspost vom Tele¬
grammempfänger ein .

Vom (Heiskeskeben -Amerikas
Von LXOD U.4U8M

Knut Hamsun .
Jahrhundert «Äußerungen' " - .-« merik

halben
Ersatz

hat bereit» vor einem
ißerungen über sein«

in US, -Amerika getan , deren Richtigkeit
, durch di« Entwicklung in vollem Umfange
tätigt bat .

Wenn Amerika ein alter Staat wäre,
der eine lange Geschichte hinter sich hätte,
die den Menschen ihren Charakter auf¬
prägt . der . kurz ausgedrückt , dem Volk ein
eigenes originelles Jdeenleben gibt , dann

sein undhätte Amerika sich selbst genug
__ kleinen : die Unterwelt außenvor halten können . Es

Funkhilfe in den Stäben , in der diszipli - würde dann seine moderne Analogie z . B .
nierten , aber von echtem nationalsozialrsti- ' ^ ^ ^ -
schein Geist getragenen Kameradschaft , die
Führer und Mannschaft verbindet, in der
Mühe und Sorgfalt , mit der Führer und
Mannschaften sich der Ausgestaltung ge¬
schmackvoller und blitzsauberer Gemein¬
schaftsstuben widmen, und in der verant¬
wortlichen Planung und Führung der
Seekommandanten und Admirale . Man
kann in einem Bunker sitzen , auf einem
Geschützstand stehen , in der Offiziersmesse
zu Gast sein oder an einem Kamerad-
schaftsabend teilnchmen: überall waltet
über Disziplin und strengem Dienst das
Bewußtsein , mitverantwort¬
lich zu sein an der Sicherung
einer strategischen Position ,
deren Bedeutung über jedem
Zweifelsteht .

Der Seekommandant, mit dem ich spreche,
ist der Tvp des deutschen Offiziers , der
zivei Kriege durchkämpft , aber auch in
ihren großen Zusammenhängen durchdacht
hat . Er blickt weithin über den Fjord ,
hinaus aus den ihm anverttauten Siche¬
rungsbereich. Eben läuft ein U-Boot aus .
ES läßt mich daran denken , daß der Kapi¬
tän sich 1916 schon als U-Boot-Komman-
dant im Mittelmeer den .konr le weilte"
erwarb , damals schon , als in der Skager-
rakkchlacht jene alt« Seeherrschast ihren
letzten militärischen Ausdruck und ihren
Achtbarsten Wendepunkt erfahren hat.

in der Pariser Literaturchineserei haben.
Aber in einem Lande wie Amerika , wo
alles so zerrissen und unharmonisch ist. in
diesem Reusiedlerstaat, wo bisher noch
keine Kultureigenart Wurzel geschlagen
hat . wo kein geistiges Artgepräge sich ver¬
ankert hat — in einem solchen Lande ist
diese Selbstgefälligkeit und Selbstzufrie¬
denheit ein grobes Hindernis für alle neue¬
ren Entwicklungsversuche . Sie werden zu
einem Veto , einem Verbot, dessen Durch¬
brechung strafbar ist . Deshalb bat man im
Lande Amerika erfahren, daß europäisch
beeinflußte Geistesprodukte von den er¬
zürnten Patrioten des Landes harte Fuß¬
tritte erhielten.

Es ist unglaublich, wie Amerika sich an¬
strengt. eine eigene Welt in der Welt zu
sein . Da es Menschen genug hat . glaubt
es Geist genug zu haben, und in diesem
GotteSglauben verhindert es jeden befruch¬
tenden Zufluß an Geistesleben von außen.
In keiner Richtung cklaubt eS moderne
Impuls « von Fremden zu brauchen . Es
ist Amerika , wo gröbere Kreuzungen
kosmopolitischer Elemente als in irgend¬
einem anderen Land der Welt stattsinden,
Vorbehalten , sich planmäßig von den moder¬
nen Kulturströmungen der Außenwelt ab¬
zuschließen. Seine Kultur ist durch das
Alter und die Gewohnheiten anderer Vol¬
ker geprägt. eS ist eine überlieferte Kultur,
mit den ersten Kolonisten inS Land ge¬

bracht . eine Kultur , die ihre Zeit in Europa
gehabt und jetzt in Amerika stirbt, es ist
die alte englische Kultur . „Erzogen in der
englischen Denkart, wie die meisten von
uns "

, sagt ein seltenerweise sich selbst ver¬
neinender amerikanischer Verfasser , „haben
wir nicht einmal unsere Natur nach den
neuen Verhältnissen, in denen wir leben ,
geprägt. Unsere Philosophen haben uns
noch nichts gelehrt, was das Beste ist, un¬
sere Dichter haben uns noch nicht erzählt,
was das Schönste in dem Leben , das wir
leben , ist . Und deshalb lesen wir noch die
alte englische Weisheit und schlagen noch
die altmodischen Saiten an ."

Nicht einmal aui Gebieten, von denen
die Amerikaner selbst wissen, daß das Aus¬
land hier führend ist . können sie sich be¬
quemen . einen Kulturzufluß von außen
aufzunehmen. Das verbietet ihnen ihre
Ehre.

Es ist ein Irrtum , alle Vorhaben, von
denen man aus Amerika bört . als Früchte
der großartigen Entwicklung des Volkes
zu betrachten . In geistiger Hinsicht ist Ame¬
rika in Wirklichkeit ein sehr unmodernes
Land. Es hat energische Geschäftsleute ,
pfiffige Erfinder , dummdreiste Spekulan¬
ten ; aber es hat zu wenig Geist , zu
wenig Intelligenz . Es wird ganz bestimmt
kein Doktortttel verlangt , um ein grober
Viehzüchter in Teras zu werden, und man
braucht keinen Buchstaben lesen zu können ,
um an der Neuvorker Börse in Weizen zu
spekulieren : der unintelligenteste Mensch
der Welt kann einen Agenten für sich ban¬
deln lassen . Das wirksamste Leben Ameri¬
kas ist das Geschäftsleben , der keuchende
Kampf um den Vorteil ist nicht unbedingt
ein modernes Vorhaben, er ist ebenso alt
wie die Weltgeschichte. Die Amerikaner
sind im tiefsten Grunde ein konservatives
Volk, das auf vielen Gebieten an einem
Standpunkt festhält , den selbst da - klein«
verspätete Norwegen seit langem verlassen

bat . Der Amerikaner Robert Buchenan
schrieb vor vielen Jahren eine Abhand¬
lung in der „ New American Review"

, in
der er eine Charakteristik seiner Landsleute
gab . . .Die ' Amerikaner sind *

, sagte er.
. .eine Nation , bei der das künstlerische Ge¬
fühl ganz abgestorben ist . eine Nation , die .
praktisch gesehen, keine Literatur hat ; die
von oben bis unten korrupt ist . von der
höchsten Spitze des öffentlichen Lebens bis
in die tiefsten Schichten des Volkes : die zu¬
gleich empfindlich der Kritik gegenüber
und blutig lüstern auf das Kritisieren ist ;
die den Dollar und die materielle Stärke
in allen Formen anbetet: die die konven¬
tionellen Formen verachtet und selbst
Sklave der niedrigsten Moden
ist : die zuviel Hastigkeit besitzt , um selbst
einen eigenen Gedanken zu denken, und die
deshalb einfach von den Überresten der
Philosophie aus zweiter Hand lebt, die
aus Europa eingeführt wird ."

Ich will nicht behaupten, daß diese
Worte übertrieben sind , im Gegenteil, ich
glaube , daß sie ziemlich wahr sind . In
Amerika hat sich ein Leben entwickelt , das
einzig und allein aus den Eßgenuß , den
Erwerb von materiellen Gütern , auf Ver¬
mögen ausgeht. Die Amerikaner sind so
stark mit dem Kampf sür den Vorteil be¬
schäftigt, daß sie ihre ganzen Fähigkeiten
dafür- einsetzen. sich ihr ganzes Interesse
hierum konzentriert . Ihre Gehirne wer¬
den dazu erzogen , nur in Werten und
Zahlenreihen zu wühlen, ihre Gedanken
kennen keine willkommenere Beschäftigung,als ihnen durch die verschiedenen Finanz¬
operationen geboten wird . Das einzige
Fach, in dem ihre oomwon-sodools täglich
unterrichten , ist Rechnen : Zahlen und
Statistiken machen den Kern aller
ihrer Verhandlungen aus . Zahlen und
Statistiken finden sogar den Weg in die
Predigten der Pastoren . Es wird durch
Zahlen erwiesen , wie teuer es gewesen
ist. die Seele zu retten, die diese Haus¬
nummer hat, und die Gemeinde wird auf-
gefordert , die Summe zu decken . DaS
Interesse der Amerikaner für Zahlen

äußert sich in ihrem ganzen Tun und
Lassen. Selbst wenn sie ein Geschenk
machen , erwarten sie die Frage , was es
gekostet hat : wenn ein Mann seiner Ver¬
lobten ein Geschenk macht , nennt er glück
lich wie ein Gott den Preis dafür : von
dem höheren oder niedrigeren Preis
hängt der größere oder kleinere Wert de?
Geschenkes ab . Bei meinem ersten Aufent¬
halt in Amerika kannte ich diesen Brauck
noch nicht, und als ich einmal — sehr
unerwartet und sehr unverdientermaßen
übrigens — einen Goldsüllhaller erhielt ,glaubte man, daß ich mich überhaupt nich
darüber freute, weil ich nicht nach dem
Preis fragte. Die Dinge sind wirklich nicht
zu ermessen, deren Wert der Amerikaner
durch Zahlen sestlegt.

Aber andererseits ist in Amerika noch
gar nicht mit den Dingen begonnen wor¬
den , die man durch Zahlen wertschätzenkann ; in ihrem Geistesleben ist so gut Wik
gar kein neuer Beginn . Und wie könnten
die Kankers ein modernes Kulturvolk sein,wenn sie nicht eimal aus Gebieten , von
denen sie wissen , daß andere Völker ihnenvoraus find, sich bequemen können, eine
Wegweisung anzunehmen ? Das verbietet
ihnen ihr Begriff der Vaterlandsliebe.Der Patroitismus auf der Blechflöte hatihre Vorstellungen schon in der Kindheit
durchtränkt und ein berechtigtes nationales
Selbstbewußtsein zu einem unberechtigtennationalen Hochmut gemach». In Amerika
repräsentiert letzten Endes der «rate -
rielle Aufschwung , den das Land
erfahren bat . den Kulturftand des Volkes,nichts anderes . Weder ihre Kunst. Lite-
ratur , Wissenschaft. Politik oder religiöser
Kultus ist von einem solchen Fortschritt,daß ihr Widerstand gegen die Kultur»
flüchte anderer Länder gerechtfertigt wer-
den könnte .

Verla « und Druck :
Der « len,arme , Verlags , und Druckerei -« , m . d . H.BerlagSdirektor : Helmut Ledr, bet der Wehrmacht.t. B Kranz Oeideimaier .
Hauptschrtfileiter Dr. Karl « »ebü. Pr . Nr. N,
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Idee und Aufbau der heutigen deut¬

schen Luftwaffe wurzeln fest in der Tra¬
dition der ruhmvollen Flieger¬
truppe des ersten Weltkrieges . Die un¬
geheure sieghafte Kraft der jungen deut¬
schen Flieger , ihre gewaltigen Erfolge in

Rittmeister iil -mtreS k'reikerr von kileiitiiokeo
Lutu . : VkMbÄä -I.Stu'idi.

allen Feldzügen des großen Ringens
unserer Tag«, an allen Fronten , in allen
Zonen, bei allen Einsätzen , sind aufs
innigste verbunden mit dem Geist der
Helden von 1914/1918 .

Der Schöpfer der Luftmacht Groß¬
deutschlands. Reichsmarschall Göring ,
ist bewußt Träger dieser geistigen Ver¬
bundenheit einer heroischen Vergangen¬
heit mit der lebendigen Gegenwart . Wie
ein Symbol ist es. daß er selbst der letzte
Kommandeur der berühmtesten Flieger¬
formation der kaiserlichen Arme« war ,
jenes Jagdgeschwaders „Nicht -
Hofen " , das — heute glanzvoll wieder
erstanden — den Namen des Lusthelden
trug , der zusammen mit Oswald Boelke
Inbegriff eines ritterlich - fliegerischen
KSmpf« rs gewesen ist und am 21 . April
1918 über den Schlachtfeldern der West¬
front den Heldentod starb.

Manfred Freiherr von Richt¬
hofe n . schlesischem Adel entstammend ,
war am 2 . Mai 1892 geboren . Sohn eines
Offiziers , wird er selber Soldat , Kaval¬
lerist. und erwirbt sich früh den Ruf eines
hervorragenden Reiters . Beim Gelände¬
ritt um den Kaiserpreis 1913 geht er als
einziger fehlerlos durchs Ziel , obwohl er
über 76 Kilometer der Strecke mit ge¬
brochenem Schlüsselbein zurücklegen
mußte.

Im August 1914 zieht der Leutnant
von Richthofen mit dem Ulaneuregiment
Nr . 1 gegen Rußland , wo er sich , wie bald
darauf auch im Westen als schneidiger
Führer von Aufklärungspatrouillen her¬
vortut . Als der Stellungskrieg beginnt,
meldet er sich zur Fliegertruppe .
Zuerst Beobachter im Osten , wird er seit
1915 als Bombenflieger an der Westfront
eingesetzt und erlebte am 1 . September
seinen ersten Luftkampf Zu dieser ' Zeit
wird er auch als Pilot ausgebildet , fliegt
in kurzem Einsatz bei Verdun und wird
dann wieder als Bombenfl>« ger nach dem
Osten kommandiert. Hier trifft er mit
Boelke zusammen, der — schon vielbewun¬
derter ? oar-Is-merits-Flieger — Richt¬

hofens Fähigkeiten erkennt und ihn in
seine neuaufgestellte Kampfformation holt.
Am 17. September 1916 startet Boelkes
Jagdstaffel erstmals und erringt einen
vollständigen Sieg über ein britisches Ge¬
schwader. Richthofen ist auch dabei und
erzielt seine ersten Luftsiege . Von jetzt an
steigt sein Erfolg in rascher Kurv« . Jy
16 Lustkämpfen ist er Sieger , als er zum
Führer einer eigenen , der Jagdstaffel 11 ,
ernannt wird und gleich darauf erhält er
den ..kour le werits' '

, das Ritterkreuz des
ersten Weltkrieges .

Nun beginnt über Frankreich ein fri¬
scher . toller , ritterlicher Kampf . Richthofen
läßt seine Fokkermaschine rot anstrei -
chen . Di« Gegner kennen und fürchten sie
bald, sie nennen Richthofen Len „Roten
Ritter "

, sie stellen «in „Änti-Richthofen -
Geschwader" auf. in dem sich ihre besten
Flieger sammeln , so wie in Richthofens
Staffel bald eine Auslese erfolgreichster
Jäger der Lüfte sich vereint. Innerhalb
von drei Monaten hat die Jagdstaffel 11 ,
die jetzt alle ihre Maschinen leuchtend rot
angestrichen hat . 166 Luftsiege errungen .
Richthofen wird Oberleutnant und , außer
dir Reihe , im März 1917 , Ritt¬
meister . für einen Vierundzwanzig-
jährigen damals eine seltene Auszeichnung.

Erfolg auf Erfolg war Richthofen und
seiner Truppe beschieden. Er arbeitete auch
mit heiligem Eifer an der Erziehung seiner
Flieger. Größte Härte und unbändigen
Angriffsgeist, eisernen Willen und unbe¬
dingte Beherrschung des Geräts neben
höchstem moralischem und sittlichem Ernst
und ehrlichster Kameradschastsgesinnung ,
bezeichnet er selbst als unerläßlich für den
Erfolg. Er selber, bescheiden, liebenswür¬
dig , hilfsbereit in jeder Lage , lebte «in vor¬

bildliches musterhaftes Soldatenleben, ein
Leben der Pflicht, des Opfers, der Hin¬
gabe .

Am 26 . April 1918 buchte der Ritt¬
meister Richtdosen sich den Abschuß des
79. und 86. Gegners in seinem Abschutz¬
buch. Einen kurzen Erholungsurlaub will
er sich jetzt gönnen. Aber tags darauf , am
21 . April , erfüllt sich sein Schicksal. Es
bleibt zunächst unklar, wie das Ende des
Fliegerhelden war , ob er im Lustkampf
oder durcb Erdbeschuß fiel. Die Nachfor¬
schungen , die vor allem Reichsmarschall
Göring selbst schon zur Zeit als er noch
Oberleutnant und Kommandeurdes Jagd¬
geschwaders „Richthofen " war , anstellte,
führten zu dem Ergebnis , daß Richthofen
durch MG .-Feuer vonderErde aus
tödlich getroffen wurde , als er mit seinen
Bordwaffen feuernd in kaum 366 Meter

Höhe über der Front zwei kanadlsche Ma¬
schinen verfolgte und dabei in die Geschütz¬
garben einer englischen Maschinengewehr¬
kompanie geriet. Eine Kugel drang ihm
von der rechten Schulter her ins Herz.
Richthofen wurde von den Engländern
mit militärischen Ehren bestattet. Im No¬
vember 1925 wurden feine sterblichen
Überreste nach Deutschland überführt und
auf dem Jnvalidenfriedhof in Berlin bei¬
gesetzt .

Nach dem 75. Abschuß hatte General
Ludendorff Richthofen für das Eichen¬
laub zum ? our le merit« vorgeschlagen .
Die seltene Auszeichnung war freilich
nur vorgesehen für eine gewonnene
Schlacht . Die Verleihung wurde daher
abgelehnt . Ludendorff äußerte dar¬
aufhin : „Richthofen hat mehr als
eine Schlacht gewonnen .

"
Unvergeßlich steht sein Heldentum am

Beginn der Geschichte der deutschen Luft¬
waffe . Ansporn, Beispiel und Verpflich¬
tung für alle Zeiten. Er ist der Heros ge¬
worden einer jungen Waffe , die heute wie¬
der in strahlendem Glanz ihren Kampf
kämpft und dem größten Krieg der Mensch¬
heit ihren Stempel aufprägt .

Di . 8 . 8.
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Hundert Jahre „Ludwigshafen "

Ludwigshafen am Rhein kann in diesen
Tagen den hundertsten Jahrestag seiner
Namensgebung begehen . König Ludwig I.
Unterzeichnete am 25 . April 1843 ein De¬
kret . das dem damals 96 Einwohner zäh¬
lenden Hafenplatz Rheinschaüre den Namen
Ludwigshasen verlieh. 1859 wurde dann
der Ort durch König Maximilian in die
Reihe der bayerischen Städte ausgenom¬
men .

„Ehrengärten " für Kriegsteilnehmer
Die Stadt Stuttgart hat beschlossen ,

Oie
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Die Frontslugspange als Auszeichnung

unserer Flieger ist allgemein bekannt .
Doch über die äußere Form hinaus
herrscht über die Bedingungen ihres Er¬
werbs und über ihre verschiedenen Stufen
häufig noch Unklarheit . Diese zu besei¬
tigen und unfern flugbegeisterten Volks¬
genossen, besonders aber der ' Jugend ,
einen kleinen Leitfaden dafür zu geben ,
wie sich an der Art der Frontflugspangen
sofort die Waffengattungen der betreffen¬
den Flieger erkennen läßt» sei der Sinn
nachfolgender Zeilen: ^

Zunächst das wichtigste: Die Frontflug¬
spange ist nur in den äußeren Umrissen
— der massiven Eichenlaubspange —
für alle fliegenden Verbände gleich. Am
Inhalt des Lorbeerkranzes je¬
doch , der genau in der Mitte der Spange
sitzt, sieht der Kenner sofort , bei welchem
Verband der Spangenträger sich seine
Auszeichnung erflogen hat . Die Jäger
tragen in der Mitte des Lorbeerkranzes
einen stehenden Pfeil , dessen Spitze
nach oben zeigt. Das Zeichen der Auf¬
klärer ist ein nach links blickender Adler -
kopf im Lorbeerkranz . iDe Kampfflieger
erkennt man an einer nach unten zeigen¬
den Bombe mit zwei Mügeln an den
Seiten , während bei den Transportern
auf dem Lorbeerkranz ein stilisierter Adler
mit einem Hakenkreuz im linken Fang
sitzt .

Die Frontflugspange wird rn drer
Stufen verliehen , in Bronze. Silber
und Gold. Um die bronzene Frontflug¬
spange zu erwerben , muß der Angehörige
- es fliesenden Personals zwanzig. Lei der
silbernen sechzig und bei der goldenen ein-
hundertundneunzehn Frontflüge Nach¬

weisen . Als Auszeichnung für Flieger mit
weitaus mehr Feindflügrn wurde vom
Reichsmarschall der Anhänger zur
goldenen Frontflugsvange gestiftet . Er ist
ein an der Spange beweglich angebrachter
Anhänger in Form eines vergoldeten
Sterns , der links und rechts von Lorbeer
eingefaßt ist . Um diesen Anhänger zur
goldenen Frontflugspange tragen zu kön¬
nen, muß der Flieger folgende nach der
Schwere der Einsätze zahlenmäßig fest¬
gelegte Fröntslüge geleistet haben :

Bei Jagd - und Transportverbänden
mindestens 566 Frontflüge . bei Stuka- ,
Zerstörer- und Schlachtverbänden466 , bei
Kampf- und Seenotverbänden sowie bei
Wettererkundungsstafseln 366 . bei Auf¬
klärern 256 Frontflüge . Dauert ein Front¬
flug länger als vier Stunden ,
so rechnet er doppelt , über acht Stun¬
den Frontflug — eine Zeit , die vorwie¬
gend unsere Fernaufklärer erreichen —
wird dreifach gewertet .

Was es heißt, acht und mehr Stunden
täglich über Feindgebiet in der Luft zu
hängen, kann sich ein Laie kaum vorstellen .
Ebensowenig wie ein Nichtslieger die
Leistung des jungen Fliegeroffiziers zn
würdigen versteht , der vor kurzer Zeit
seine Rückkehr vom 1666 . Feindflug mel¬
den konnte. ^ . . . . . ..

Welch ein Maß an Opferbereitschaft .
Willenskraft und Einsatzfreude hinter
dieser nüchternen Zahl steckt , ist nicht zu
ermessen und nicht mit Auszeichnungen
zu belohnen. So werden auch die Front -

- .. . " ' " " en - er
er von

und
Lodesbereitschast fordern, ehe sie sich
ihnen zu eigen geben . Mr . —

Gartengelände für Kriegsteilnehmer, die
sich besonders vor dem Feind ausgezeich¬
net oder eine schwere Verwundung erlitten
bzw . eine schwere Erkrankung im Dienst
sich zugezogen haben, zur Verfügung zu
stellen. Vorgesehen sind zunächst 75
„Ehrengärten " mit einer Mache von je
4 Ar . Die Kosten für Anlegung, Bepflan¬
zung . Einrichtung werden von der Stadt
getragen, auch die Tilgung der Reichsdar-
lehn übernimmt die Stadt .

Die Bierflasche als Handgranate
Ein folgenschwerer Unfall, hervorgeru¬

fen durch einen Dummenjungenstreich, er¬
eignete sich auf einem Bauernhof im Kreis
Habelschwerdt . In Abwesenheit der
Bäuerin kam ein aus Westdeutschland
stammender , schon über ein^ halbes Jahr
auk dem Bauernhöfe weilender 13jäbriaer
Schüler auf den Einfall , eine Bierflasche
mit ungelöschtem Kalk und etwas Wasser
zu füllen und dann zu verschließen . Er
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wollte das ausprobieren , was er von älte -
ren Schulkameraden gehört hatte, wonach
eine derart gefüllte Masche „knallen " sollte.
Als die Masche nach kurzer Zeit anfing,
warm zu werden, legte erste auf die Erde
und schon nach wenigen Minuten erfolgte
«ine Explosion. Die ätzende Müssigkeit
wurde der fünfjährigen Tochter des Erb¬
hofbauers ins Gesicht und vornehmlich in
beide Augen geschleudert , so daß sie wahr¬
scheinlich das Augenlicht verlieren wird.

Die Brandbombe kn der Hosentasche
In Bocholt fand ein Schüler Teile

einer Phosphorbrandbombe . Statt sie Er¬
wachsenen oder der Polizei zu melden ,
steckte er sie in die Hosentasche, wo sich der
PhoSpbor alsbald entzündete. Der Junge
erlitt schwere Brandwunden am Unter¬
leib . so daß er in ein Krankenhaus ge¬
schafft werden mußte.

Eine Katze hütet Gänsekücken
In einem kleinen Orte des östlichen

Schleswig - Holsteins hatte man
einer Katze ihre sieben Jungen weggenom¬
men . Die Katze suchte sich daraufhin ein

anderes Betätigungsfeld und fand dieses
in einer Pappschachtel , in der sich sieben
Gänsekücken tummelten. Sie legte sich zu
den Kücken und diese flüchteten , wenn sie
irgend eine Gefahr vermuteten, stets hilfe¬
suchend zu ihrer Pflegemutter .

Beim Bohnerwachskochen verbrannt
Trotz aller warnenden Hinweise gibt eS

immer noch Frauen , die das gefährliche
Bohnerwachskochen nicht lassen können,
das schon so manches nicht wieder gut zu
machendes Unheil angerichtet Hat. Dabei
gibt es Wohl kriegswichtigere Dinge, als
ein glattgewienerter Fußboden. Erst in
diesen Tagen bezahlte eine 66jährige Frau
in Celle das Bohnerwachskochen mit
ihrem Leben . Die Mammen, die in die
überkochende Masse geschlagen waren , er¬
faßten die Kleider der Unglücklichen, die
einer lebenden Feuersäule gleich schreiend
auf die Straße stürzte , während gleich¬
zeitig auch ein Teil der Kücheneinrichtung
in Brand geriet. Durch beherztes Zugrei¬
fen rettete man die Frau , doch waren die
Verbrennungen so stark, daß sie bereits in
der Nacht verstarb.

' 3. Fortsetzung.
Er hatte seiner Frau nie erzählt, daß

seine Schwester Jngeborg kurz nach der
Geburt eines Kindes gestorben war , son¬
dern ließ sie in dem Glauben , daß sie ein
zu schwaches Herz gehabt habe . Dem
Wunsche des Arztes folgend, ging er mit
seiner Frau auf Reisen. Nach langem
Umherirren erreichte ihn der Brief - es
Pfarrers mit der Todesnachricht Frau
Wildes in Italien .

„Sehr geehrter Herr Wehlau!
Hierdurch teUe ich Ihnen mit . daß

Frau Margarete Wilde am gestrigen
Tage, am 14 . Juli 1913 . an einer Ge¬
hirnentzündung gestorben ist .

Iris wurde in das Waisenhaus , ge¬
bracht und erbitte ich Ihre näheren Be¬
stimmungen.

Nach einem schriftlichen letzten Willen
der Frau Wilde ist die Kleine ihre
Erbin , ihr gehört der ganze Nachlaß ,
auch das schuldenfreie Anwesen . Außer¬
dem hat Frau Wilde beinahe das ganze
von Ihnen überwiesene Geld Kr Iris
auf der Sparkasse hinterlegt.

Ich lege Ihnen die Abschrift der amt¬
lichen Papiere bei .

Ich bitte den Allmächtigen , daß er
sich der armen Waise annehmen möge .

Mit freundlicher Begrüßung
Ihr Pfarrer Währing ."

„Sine höhere Macht stellt es Ihnen
»«chmalr anheim , getanes Unrecht , das

falschem Hochmut und traurigem
begangen wurde, gutzumachen ! "

Stand dies nicht anklagend zwischen
den Zeilen?

Meder sah er die einzige Schwester vor
sich, wie sie auf ihr letztes Lager gebettet
war . sah das unschuldige Kind in seinem
Körbchen und daneben die einfache, recht¬
schaffene Frau , für die es Selbstverständ¬
lichkeit gewesen, sich des hilflosen Wesens
zu erbarmen. Die quälende Reue, die ihn
nie ganz verließ, packte ihn aufs neue.
Öfters wollte er seiner Krau , alles er¬
zählen . doch ein innerliches Schämen war
bisher stärker, als seine bereuenden Ge¬
danken gewesen.

Der Brief heute war die letzte Gelegen¬
heit, innerlich wieder frei zu werden;
lange kämpfte er mit sich selbst. „Jnge¬
borg ! Ich will alles an deinem Kind
gutmachen, verzeihe mir ! " sagte er be¬
schwörend zu sich , und ohne Zögern ging
er mit dem Briefe zum Strande , wo er
seine Frau wußte. Ihm war leicht ums
Herz wie schon lange nicht mehr. Bald
hatte er die Gesuchte entdeckt. Sie saß
aus einer Bank und ihr sehnsüchtiger Blick
ruhte auf den im Sande spielenden, bar¬
füßigen Fischerkindern .

Er setzte sich neben sie und gab ihr den
Brief . ,^Jch bitte dich , ließ ihn ! "

„Armes Kind ! Wer ist denn diese Iris
Wilde , daß man sich an dich wendet.
Horst? Daß du Kr sie Geld gegeben
hast ? " Fragend schauten die klaren Augen
auf den Mann an ihrer Seite , und dieser
begann von dem Schicksal seiner Schwester
zu erzählen , nichts verschwieg er mehr.

Wortlos hörte Hermine Wehlau zu.
Mit keiner Frage unterbrach sie seinen
Bericht , sie faßte nur nach seiner Hand,
denn sie wußte, wie schwer ihm alles
war .

„Kannst du mein Handeln verstehen , du,
mit deinem reinen Herzen und deiner gro¬
ben Güte ? "

»-Ja . Horst, ich verstehe dich? " war die
einfache Antwort und, fügte die Weiche
Frauenstimme hinzu, „du konntest wohl
nicht anders handeln. Frauenherzen urtei¬
len über solche Dinge ganz nach ihrem

inneren Gefühl. Frau Wilde hat ihre
Liebe dem Kinde gegeben . Nun wollen
wir aber nicht länger warten , Iris »u uns
zu holen und ihr treusorgende, liebevolle
Eltern zu werden! "

Keine weiteren Fragen , kein Vorwurf ,
über das Geschehene, nur tiefes Mitge¬
fühl lag in dem Ton : „Nicht wahr , Horst,
du kamst zu mir , um mir dies auch zu
sagen und daß wir keinen Tag länger
warten wollen, um unser Kind zu sehen!
Ich will es wie meine geliebten Kinder,
die ich mit Schmerzen geboren und wieder
verloren habe, lieben, wie eine Mut¬
ter . Ich nehme das Kind aus deiner
Schwester Händen , als hättest du mir noch
einmal ein neues Glück geschenkt !

Erschüttert küßte Horst Wehlau seine
Frau : „Ich dank« dir , meine Hermine ! "

„Was hast du mit dem Buche gemacht,
Horst ? "

„Es liegt in meinem Schreibtische . Ich
habe es nicht geöffnet . Der letzte Wunsch
meiner Schwester soll erfüllt werden. Oft
habe ich mit mir gekämpft , hineinzusehen ,
denn es hätte mir doch Gewißheit, ob ich
richtig handelte, gegeben, aber dann sah
ich Jngeborgs flehende Augen, fühlte, daß
ich ihr am Ende doch Unrecht getan hatte,
und blieb fest , vielleicht war ich auch zu
feige ? Ich beruhigte mein Gewissen . Das
Kind war ja gut versorgt, alles war in
Ordnung ! "

,-Jris gehört jetzt zu uns und wird
auch unseren Namen tragen . Sie soll mir
das Geschenk einer geliebten Toten sein .
Wenn sie erwachsen ist , soll sie, nach Jnge¬
borgs Wunsch alles erfahren, vorher nicht,
und nie darf ihr die Wahrheit, daß sie
nicht unser leibliches Kind ist. weh tun
müssen . "

Wehlau schreckte aus seinen Gedanken
auf. Der Schaffner kam herein. In weni¬
gen Minuten lief der Zug in den Bahn¬
hof ein .

Schweigend legte das Paar die kurze
Wagenstrecke zurück.

Unwillkürlich streiften Hermine Weh-
laus Augen Über die hohen Fenster. atS
das Auto vor dem Tore hielt. Wie würde

das Kind aussehen. das sie an ihr Herz
nehmen wollte ? Wie das erste Begegnen
sein?

Die Leiterin des Waisenhauses empfing
die Ankommenden in einem einfachen Zim¬
mer. „Ich bin Ihnen sehr dankar, daß
Sie gerade Iris Wilde zu sich nehmen
wollen. Sie ist sehr zart , obwohl körperlich
gut entwickelt, geistig ist ste entschieden weit
Kr ihr Alter. Di« ersten Lage waren sehr
schwer mit ihr. Sie wollte nichts essen ,
wollte nicht spielen , weinte und rief immer
nach ihrer Mutter . Sie muß mit unend¬
licher Liebe verwöhnt worden sein . Ich
weiß nichts weiter von ihr . Wir fragen
bei den uns anvertrauten Kindern nicht
viel nach ihrem früheren Leben . Für uns
ist jedes ein armes Waislein , Las übrige
erledigen die Behörden. Die Klein« hat
sich dann langsam eingewöhnt. Am liebsten
spielt sie mit ihrer Puppe , wenig mit den
anderen Kindern, über dem Mädelchen
liegt eine stille Trauer und eine Sehnsucht ,
daß einem das Her, weich werden will.
Glauben Sie mir. es ist nicht immer leicht,
sich nicht um ein einzelnes kümmern zu
können, weil's so viele sind und man auch
nach Möglichkeit keinen Unterschied machen
soll."

„Können wir Iris gleich mitnehmen? "
unterbrach Wehlau den Redefluß mit
einem Blick auf fein« Frau .

„Gewiß, Herr Rittmeister." Die Leite¬
rin klingelte und Lat die eintretend«
Schwester . Iris zu holen. Bald hörte man
ein Helles Sümmchen, dann staitd auf der
Schwelle ein Kind , das mit strahlendem
Lächeln in das Zimmer Stickte . Das
Lächeln machte sofort einer großen Ent-
täuschung Platz und Tränen kullerten die
Bäckchen herunter .

„Iris meinte , ihre Mutter sei wieder¬
gekommen. " erklärte die Schwester .

Hermine Wehlau ging auf Iris zu ,
beugte sich nieder und nahm di« Nein«
Hand : „Du kommst nun zu deiner neuen
Mutti . Klein -Iris . Wir Haien dich sehr
lieb und wollen dich mit uns nehmen.

"

kSortsetzung folgt)

Kulturpolitische Nachrichten
Kunst und Wissenschaft

Professor FranceSco Sofia Messt » gestorve «.
Der größte Dichter in lateinischer Sprach« der
Gegenwart . Professor Krancesco Sofia Ales ,
sio , ist im Alter von Kt> Aasten im ReggioCalabria gestorben. Unter den vielen noch leben¬
den Lateindichtern bat er sich achtzehnmal dadurch
bekvotaejan . vast er sich bet den Wettbewerben in
lateinischer Dichtung in Amsterdam die „Magna
Laude" holte und dreimal mit einer GoldmÄaille
ausgezeichnet wurde .

Neuer Rektor der Technischen Hochschule Han¬
nover . Professor Dr.-Jvg . babtl . Helmut Psan -
müliet wurde mit Wirkung vom 1 . Avril 194?
als Nachfolger des bisherigen Rektors Professor
Dr .-Hng . Mattlug zum Rektor der Technische»
Hochschule Hannover ernannt.
Theater

Drei Uraufführungen an den DeutschenTheatern
in Prag in ber kommenden Spielzeit . Rachden
die Deutschen Theater in Prag das erste Büvnen
werk von Man , flüssel , den „Hofrat Geiger"
Mit grossem Erfota uralchgefiibrt haben , erwart
GeneralintendantOskar Äaüeck für die kommend
Spielzeit die zwei neuen Arbeiten des Autors
das Sussspiel „Der rosarote Kürst de
Liane " und dar « olksstück „Die Kiaker .
Milli " . Außerdem nahm Generalinteudanl
Walleck das erst« Bühnenwerk des In Moren ,
lebenden Dichters Eckart Peter«« , das Schauspiel
„Naustkaa " , zur Uraikfführug au.

„Kreischa- " auf WeißruthenÜch. Kn Minsk
wirs ein« Kulturwoche, die für Mai und Anfang
Kunt angesetzt werden soll , geplant . Anläßlia
dieser Kulturwoche wird die Over ..Kreischütz " in
weissruthenikcher Sprache erstaufqesübrt . Kerner
wird am L . Avril das Lustspiel .sulchen" von
Edgar Grnber und Gerhard GrÜninger im

insker Stadttheorer in weitzruthenischer Sprach«
Mitnrausgeführt werden .

>e Erstaufführung einer «taltentschen Tra-
er italieutsch« D,» ter Domenic» Tumiati,» » e

sübrung angenommen .
George inszeniert „Katrin". Heinrich George

inszeniert das Schauspiel . .Katrin " von Walter
Stantetz . das im Schiller-Theater der Reichsbanpt-
stadt urankgeführt wird und spielt die männliche
Hauvtrolle .

„Weißes Gold für Preußen" beißt ein Schau¬
spiel um Kranz Karl Achard. den Begründer der
deutschen Rübenznckerindvstri«. von Hanus Lerch .Das Stück schildert den Lebenskampf Achards und

gt chn als den ersten großen deutschen Wissen -
äftler . der ein britisches Weltmonopql , Undar dgö des Rohrzuckers, trotz Bestechung,
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In Berichten der Behörden, namentlich
der Brandschauer, und aus Kreisen der
Wirtschaft werden immer wieder Klagen
darüber laut , daß sich die Gefolgschafts -
Mitglieder in gewerblichen und landwirt¬
schaftlichen Betrieben nach wie vor in un¬
verantwortlicher Weise über das Rauch¬
verbot hinwegsetzen . Trotz Verwarnungen
und Ordnungsstrafen durch die Betriebs¬
sichrer , von Geld- und Freiheitsstrafen
Lurch die Strafgerichte und polizeiliche
Strafverfügungen wird immer wieder
gegen die verschiedenen Rauchverbote ver¬
stoßen .

Gerade im Kriege muß aber auf die Be¬
folgung dieser im Interesse des Schutzes
der kriegswichtigen Betriehe und Vorräte
erlassenen Vorschriften größter Wert ge¬
legt werden. Jeder hat sich allgemein so
zu verhalten , daß er feuergefährdete Be¬
triebe und Anlagen, Betriebe der Land¬
oder Ernährungswirtschaft und ihre Vor¬
räte , Wald- , Heide- oder Moorflächen
nicht durch Rauchen oder Wegwerfen
brennender oder glimmender Gegenstände
vorsätzlich oder fahrlässig in Brandgefahr
bringt . Um unverantwortlichen Elementen
die Folgen ihres verwerflichen Tuns noch
besonders klarzumachen , hat der Reichs-
sührer ff und Chef der deutschen Polizei
angeordnet, daß die Polizeibehörden ent¬
weder auf Antrag von Betriebsführern
oder von Amts wegen die Raucher¬
kontrollkarte bei dem Täter be¬
schlagnahmen als Polizeiliche Vor¬
beugungsmaßnahme gegen weitere Brand -
gefährdungen. Di« Beschlagnahme wird
der zuständigen Kartenstelle mit dem Er¬
suchen mitgeteilt, die etwa folgende neue
Raucherkarte nicht vor Ablauf einer von
der Polizei zu bestimmenden Frist aus¬
zuhändigen. *

Auszeichnungen. Das Eiserne Kreuz
I . Klasse erhielt im Osten Wachtmeister
Dr . August Reuther . Studienrat an der
Wirtschaftsoberschule . Das Eiserne Kreuz
II . Klasse erhielt Jäger Hans Zeidler,Luisenstraße 1 , Sohn der Frau Witwe
Mathilde Zeidler.

89. Geburtstag . Johann Morgenstern,
Predigerstrabe 2 , kann am 24 . April seinen
89 . Geburtstag in körperlicher und geisti¬
ger Frische feiern.

Hohes Alter. Reichsbahninspektora. D.
Adolf Winterhalter , Wenzingerstraße 24,kann am heutigen 21 . April bei bester Ge¬
sundheit seinen 80 . Geburtstag feiern.Der Jubilar macht noch täglich seinen
Spaziergang .

70. Geburtstag . Am 25 . April begeht
Leopold Herrmann . Freiburg , Basler
Landstraße 12 , seinen 70 . Geburtstag .

Für treue Dienste . — Dem Justizsekretär
August Seeger , Schwarzwaldstraße 111,wurde für 25jährige Dienstzeit bei der
Justiz das silberne Treudienstehrenzeichen
verliehen.

Prof . Dr . Popp gestorben . Im Atter
von 82 Jahren ist der bekannte Frankfur¬
ter Chemiker , Kriminologe und Krimi¬
nalist . Prof . Dr . Gewcg Popp , der lange
Jahre am gerichtschemischen Institut in
Freiburg wirkte , gestorben . In zahlrei¬
chen Giftmordprozessen war er Sachver¬
ständiger.

AKuggenberger las
7. Abend der Freiburger Kulturvorträge

Alfred Huggenberger , Träger
des Hebel-Preises 1937 und des Erwin -
von-Steinbach-Preises 1942, las am Mon¬
tagabend in den Kammerspielenaus seinen
Werken . Der versammelte Hörerkreis
empfand die Geschlossenheit dieses Dichter¬und Menschenlebens als etwas Erfreu¬
liches . Da war kein Wort , das nicht Wesenund Persönlichkeit bestätigt hätte.

Der 75jährige Alemanne Alfred Huggen¬
berger ist Bauer . Aus dem Ackerboden
strömt ihm die Kraft der Gestaltung, der

Reichtum der Gedanken und die Wärme
des Empfindens zu. Das Gesetz der Natur
ist auch sein Gesetz und heißt : warten und
schweigen, verwinden und offenbaren.Was der Dichter Huggenberger dann ver¬
kündet , ist das Ergebnis seines unbeirr¬
baren Wandels durch die Zeit , die ihn hell¬
hörig und weitsichtig machte, die ihm einen
freundlich zwinkernden Humor gab . der
auch dem eigenen , bäuerlichen Dickschädel
aus die Finger sieht.

Die frühlingsgestimmte, heitere Fanta¬
sie . Opus 77, von Beethoven, von Bertel
Rosenfelder - Franzen vorgetra¬
gen . leitete das zarte , rein lyrisch empfun¬
dene Gedicht „ Leise Stunde " ein. dem
folgten zwei Gedichte, die die Ewigkeit des
Ackers besangen und die Erzählung „Späte
Erfüllung "

, reich an Menschenkenntnis
und Menschengüte .

Die Gedichte alemannischer Mundart
„Der Mähder"

. „Der Nebesacher" ,
„Chömet doch au wieder hei "

, . ' Schade¬
freud" u . a . sind erzählend « Lyrik von er¬
götzlicher und sinnvoller Art . Immernimmt Huggenberger seine dichterischen
Stoffe aus dem bäuerlichen Leben , so
„Bauerndank im Herbst" . „Begräbniseines Bauern "

. „Ein Traum "
, aber nie

hat man den Eindruck , als würde hier ein
Ausschnitt eines kleinen Kreises und einer
bestimmten Welt gegeben , denn das
Walten des Schöpfergeistes ruht in diesen
Werken und das Werden und Vergehenalles Lebens durchpulst sie . Immer bleibt
Huggenbergers Dichtung hochgestimmt und
lauter , wie die Morgenluft über seinem

Ackerland , und geradlinig wie die vom
Pflug gezogenen Furchen.

Das Publikum dankte dem Dichter so¬
lange mit Beifall, bis er eine Zugabe
schenkte . Die Pianistin Bertel Rosen¬
felder -Franzen spielte zum Abschluß Beet¬
hovens Bagatellen. Opus 119, einen fröh¬
lich verträumten Widerhall auf des Dich¬
ters Vorlesung. »i-

Das Blühen will nicht enden
Das Blichen allerorten erweckt neue Hoffnung in der Menschenbrust

Mrspielvlrm -er Stabt. Nuhnen
V „ Der Birnbaum
Z blüht nicht nur zur
Z Freude. kommt
D seine Zeit , kommt
V seine Zeit , dann ist

In der Osterwoche sind von d« n Z er voller Süßigkeit."
Städtischen Bühnen vorgesehen : Am Kar - Z Hermann Löns . der
freitag , 18 .30 Uhr , im Großen Haus Z Seidedichter , als er
ein Karfreitags-Konzert unter Leitung von Z so sang, dachte nicht
Generalmusikdirektor Bruno Vondenhoff . Z an eine goldgelbe ,Solist ist der Bassist Eduard de Decker aus Z saftige Birne , son-
Straßburg . Es wirken mit : Das ver- Z dernanseine Liebste,stärkte ^Städtische Orchester und der Chor - die im weißen Kleidder Städtischen Bühnen . Zum Vortrag Z ihm zur Seite durchgelangen: Kantate Nr . 56 ( Kreuzstab - Kan-
late) von Joh . Seb . Bach und die 9 . Sin¬
fonie von Bruckner in der Originalfassung.
— Am Ostersonntag wird Mozarts „Die V ten

"
gehören zusam-

Hochzeit des Figaro " aufgeführt. — Der Z men und doch batOstermontag bringt am Nachmittag eine - die rtuaend nockWiederholung von „Wildschütz" und am Z nicht die Gabe desAbend eine Wiederholung der neuen Op«- Z reiferen Alters inrette „Abenteuer im Atlantik" .
In den Kammerspielen werden

am Ostersonntag die Komödie „Aufruhr
im Damenstift" und am Ostermontag die
Komödie „Das unterschlug Homer " aufge¬
führt . — Am Gründonnerstag und am
Samstag vor Ostern bleiben beide Häuser
geschlossen .

den bellen Morgen
^ ging .
Z Jugend und Blü-

Keine Scheu vor -em Feuer
Geschlossene Abwehrsront der Hausgemeinschaft überwindet Feuergefahr

V einem Blütenbaum
Z ein Wunderzusehen,
Zdenn sie ist sich sel-
V der Wunders genug .
Z Ein Wunder, so
Z kommt der Früh-
Z ling uns entgegen .- so steht er um uns
Z mit seinem Blühen,
- das kein Ende neü-
Z men will . „Es blüht
8 das fernste , tiefste
ZTal . . .

" Noch nie
- bat uns der Früh -

Jn zahlreichen Fällen hat der Selbst¬
schutz durch seinen raschen und tatkräftigen
Einsatz bewiesen , daß er den Kampf gegenBrandbomben und kleinere Brände mit
Erfolg aufzunehmen vermag. Gelingt es
einmal nicht, das Feuer rechtzeitig zu
löschen, und entwickelt sich ein größeres
Feuer , so dürfen auch dann di« Löschver¬
suche niemals aufgegeben werden. Auch
fortgeschrittene Brände lassen sich mit dem
einfachsten Löschgerät bekämpfen - Zum
mindesten muß die Brandbekämpfung dar¬
auf gerichtet werden, die Ausdehnung
d « s Feuers von einem Raum auf den
anderen oder sogar auf andere Stockwerke
zu verhindern.

In jedem Hause gibt es Abschnitte , an
denen die Abwehr mit Erfolg möglich ist :
Zimmertüren , Türen an den Dachbödenund in den Brandmauern . Hier müssenalt und jung . Mann und Frau . Kind und
Greis , Urlauber und Gast bereitstehen mit
Luftschutzhandspritzen , Feuerpatschen und
Eimern , Sand - und Wasservorräten. Von
Raum zu Raum , von Stockwerk zu Stock¬
werk. von Brandmauer zu Brandmauer
muß erneut dem Feuer Widerstand ge¬
leistet werden . Niemals darf der Brand
sich überlassen bleiben . Selbst bei Brand¬
katastrophen , wenn sich das Feuer von
Haus zu Haus und über enge Straßen
fortpflanzt, darf die Abwehr nicht er¬
lahmen.

Gegen den Brandstaub schützen wir uns
durch Brillen oder setzen die Volks¬

gasmaske mir herausgeschraubtem Filter sehr , so lief
auf. Die Abwehr des Feuers überdauert Z ergriffen Es ist so
oft genug den Luftangriff um lange Zeit , - viel Leid m der
da oft erst zu diesem Zeitpunkt die Brände - Welt — und trotz¬
in einzelnen Häusern soweit sortgeschrit- D dem blüht es alter¬
ten sind , daß sie die Nachbarschaft ge- - orten. Das Men-
fährden. Z schenüerzschöpftdar -

Wenn die Entwarnung ertönt , beginnt - aus Hoffnung und
daher vielfach überhaupt erst die wich- - Trost . Und wer noch hart und bitter bleibt
tigste Tätigkeit des Selbstschutzes ! Es Zund die versöhnende Gebärde der Erdekann dann keiner sagen , er sei durch neue - nicht sieht, nicht sehen will, der schneidetBombenabwürfe gefährdet, jetzt gilt es Dsich in sein eigen Herz, der vergeht sichnur , in der Abwehrfront gegen das Feuer Iwider die Schöpfung, die das Leben preist ,seinen Mann zu stehen. Sein Hab und Z Ein Duft erfüllt unsere Gärten , undGut schützt jeder besser , wenn er sich tat- Dwer in diesen lauen Frühlingsnächten vor
kräftig der Brandbekämpfung zuwendet, - der Stadt spazieren geht , allein, zu zweienals wenn er versucht , es aus dem Hause Voder in Reihen, der atmet mit Wonneauf die Straße zu schleppen.Niemals , selbst bei größeren Bränden
darf die Scheu vor dem Feuer überhand¬
nehmen. Mit Mut , Entschlossenheit und
Ausdauer und bei planmäßigem Einsatzwird auch der Selbstschutz sich bei größe¬
rem Schadenfeuer zu behaupten wissen!

Aiamannan -Dato : Inx « Seeiinx .

diesen Blütenduft ein und gesteht es
dem andern : „Der Frühling ist doch die
schönste Jahreszeit . " Und dann sollen
auch alle die Lieder , die den Frühling
besingen , in Wald und Feld wieder er¬
schallen, wenn auch die Vögel in den
Blütenzweigen zwitschern und jubilieren:
„ Wir können es tausendmal besser als
ihr ! " al.

NettwüsKe ist miizu-ringen!
Viel«n Tausenden von Angehörigen

Verwundeter hat die Deutsche Frauen¬
organisation bisher Privatquartier ^ zur
Verfügung gestellt und ihnen dadurch er¬
möglicht , Sohn , Vater oder Bruder im
Lazarett zu besuchen. Die Deutsche Frauen¬
organisation steht auch weiterhin eine be¬
sonders schöne Aufgabe darin , die Unter¬

kunftsfrage für die Verwandten der Ver¬
wundeten kameradschaftlich zu regeln. Sie
erwartet allerdings Verständnis da¬
für, daß die Gastgeber bei der sehr starken
Inanspruchnahme nicht mehr in der Lage
sind , Bettwäsche und Handtücher zu geben .Es empfiehlt sich daher, in Zukunft Bett¬
wäsche m it z ubr in g e n . Außerdem
ist es wünschenswert, die Besuche auf die
nächsten Angehörigen zu beschränken.
Wenn ganze Familien mit Kindern, die
kaum laufen können , kommen , wird die
gern gewährte Gastfreundschaft zu einer
untragbaren Belastung, und es besieht die
Gefahr, daß für die Frau oder Mutter
des Kameraden kein Quartier mehr vor-

Der Älteste bei - er Sta - t. Straßenbahn
Als vor 42 Fahren öle ersten Rotortvagen durch die Sta-t Sretburg fuhren - 3n alter Irische
In unserer Reportagenserie über die Arbeit der wicdereinacsetzten Ruhe-

ftandsbeamten oder aus anderen Berufen kommenden Männer , die wieder an diefrühere Arbeitsstätte zurückgekehrt sind, ließen wir den Lehrer, den Lok . -Heizerund den Geldbriefträger zu Wort kommen . Heute erzählen wir aus der Arbeitund dem Leben eines Betriebsinspektors der Städtischen Straßenbahn .
In Reihen stehen die Motor- und An¬

hängerwagen und die Autobusse in den
groben Hallen der StädtischenStraßenbahn
in der Urachstrabe . Aus den Werkstätten
dröhnt der Hammerschlag , überall, auch in
der Schreinerei, wird gearbeitet. Es gibt
viel zu tun im Kriege und alles muß klap¬
pen . In raschem Schritt, aus der Halle
kommend, geht ein Mann über den Hof
nach den Büroräumen zu. Wer ihm begeg¬
net. würde ihn für einen guten Fünfziger
schätzen . Nicht höher, denn frei ist der
Schritt und klar der Blick eines Mannes .

Freiburg i Br. vor iS« Fahren
Nur ein Postamt und drei Briefträger / Der Rebbau stand an erster Stelle
Die Stadt Freiburg i. Br . von heute und

das bedeutend kleinere Freiburg vor 100
Jahren bietet in verschiedenster Hinsicht
interessante Vergleiche . Im Jahre 1843
bestand in Freiburg nur ein Postamt , dem
ein Vorstand, ein Offizial, zwei Praktikan¬ten, ein Postamtsdiener und drei ( ! ) Brief¬
träger angehörten . Dem Postamt zugeteilt
war eine Postwagenexpedition mit zwölf
Angestellten . Dem Stadtamt war die Poli¬
zei untergeordnet . Das Polizeipersonal
setzte sich aus einem Wachtmeister , einem
Sergeanten und zwölf Polizeidienern zu¬
sammen. Dem städtischen Waldamt ge¬
hörten an : ein Bezirksförster, der zugleichden Titel Waldmeister führte , drei sogen .
Hutförster und fünf Waldhüter .

Freiburg war vor 100 Jahren Sitz eines
Divisionskommandos der Gendarmerie,dem 16 Brigadiers und 86 Gendarmen
unterstanden : in der Stadt selbst waren
ein Brigadier und zehn Gendarmen statio¬niert . Das Hofgericht , gleichbedeutend mit
dem jetzigen Landgericht, hielt die öffent¬
lichen Sitzungen am Montag und Don¬
nerstag , die geheimen Sitzungen am
Dienstag und Freitag ab . Beim Land¬
gericht und beim Amtsgericht wurden
außer den Festangestellten auch Diurnisten
beschäftigt , die tagweise entlohnt wurden.An Mittelschulen und Volksschulen gab es
in dem damaligen Freiburg ein Lyzeum ,eine höhere Bürgerschule, eine Knaben¬
schule, mit 582 Schülern, ferner die Mäd¬
chenschule Adelhausen mit 503 Schülerin¬

nen und außerdem je eine Knaben- und
Mädchenschule in Herdern und in der
Wiehre.

An geselligen Vereinigungen hatte Frei¬
burg anno 1843 die Museumsgesellschaft ,eine bürgerliche Lesegesellschaft, weiter
einen Gesangverein mit 92 ausübenden
und 42 nichtausübenden Mitgliedern . Fer¬
ner gab es einen Kunstverein , eine Gesell¬
schaft zur Förderung der Naturwissenschaf¬
ten und eine Gesellschaft zur- Förderung
der Geschichtskunde. Das damalige Bür¬
germilitärkorps gliederte sich in Infante¬rie, Reiterei und Artillerie mit 'vier Feld¬
stücken , alles in allem 208 Mann stark.

In der vor 100 Jahren verhältnismäßig
noch kleinen Stadt stand der Rebbau mit
an erster Stelle ; das für 1843 erschienene
Adreßbuch zählt unter dem Berufsverzeich-
üis 178 Rebleute mit Namen auf. An ge¬
genwärtig in der Stadt nicht oder kaum
noch vorhandenen Berufen werden an¬
geführt: 15 Weber , ein Siegellackmacher ,
ein Waffenschmied , zwei Zeugschmiede , «in
Feuerspritzenmacher und 48 Lohnkutscher.
Dem Gastwinsgewerbe gehörten an 11
Kranzwirte, 18 Buschwirte , zwei Bier¬
wirte und drei Kaffeewirte . Freiburgs
Einwohnerzahl wurde im Jahre 1843 mit
10 344 errechnet , im Vorort Herdern wohn¬
ten 1048, in der Wiehre 798 Einwohner .
Zu dieser ortsansässigen Bevölkerung ge¬
sellten sich 3549 Gewerbsgehilfen und
Dienstboten,zusammengenommenergabdies
eine Bevölkerungszahl von 15 739. —tt .

der mit Humor und innerer Gelassenheit
die Schicksalsschläge des Lebens überwun¬
den hat . „Lassen Sie man sein , ick will
nich in de Zeitung "

, sagt abwehrend Be¬
triebsinspektor Fritz Zaeschke , und er
gibt sich als echter Berliner aus . der nun
bald 42 Jahre in Freiburg lebt und arbei¬
tet und sich dabei gut eingewöhnt hat,wenn er auch hinter den alemannischen
Dialekt nie kommen wird .
Der Kleingarten als „Sportplatz "

„Im Mai werde ich 70 Jahre alt " ,meinte er etwas trocken, „ aber ich fühle
mich wie ein Fünfzigjähriger ,
ich muß mir eigentlich selber gratulieren,
daß ick innerlich noch so jung bin und kör¬
perlich noch so leistungsfähig. Ich lebte
gerade ein Jahr und drei Monate im
Ruhestand, da kam der Krieg und ich ging
sofort wieder an die alte Arbeit zurück .
Geruht habe ich in der „Pause " keinen
Tag . sondern anderen im Garten ausgehol¬
fen . Ich bin leidenschaftlicher Kleingärt¬
ner und ich muß sagen , mein Klein¬
garten ist mein Sportplatz ! Das
Beste für die Nerven ist immer wieder Ar¬
beit. draußen im Garten , hätte ich die
nicht gehabt, wäre ich bestimmt nicht mehr
da ! Im Garten hole ich mir in der Freizeit
neue Kraft und Freude .

"
„ Das hätte ich allerdings vor 42 Jahren

auch nicht gedacht. Gegen fünf Uhr in der
Frühe des 3 . Juni 1901 begegnete ich zum
ersten Male der Stad Freiburg , um sie mir
gründlich aus der Nähe anzusehen . Als
Chefmonteur der Siemens - Schuckert-Werke
wurde ich nach der Breisgaustadt geschickt,um den Wagenpark der Straßenbahn zumontieren und den ganzen Betrieb mit
aufzubauen. Es waren 27 Motorwagenund drei Anhänger angeschafft . Ein Be¬
triebsingenieur . den ich im Rheinland ken¬
nenlernte. sagte zu mir : „Zaeschke . bleiben
Sie da in Freibura " . — Ich blieb und
wurde im Jahre 1901 als Werkmeister von
der Stadt übernommen.

"
„So geht es eben im Leben , durch einen

Zufall bleibt man irgendwo hängen und
dann ist's geschehen. Das sind nun schon
42 Jahre . Als die Bahn am 15 . Septem¬
ber 1901 eröffnet wurde, ging zunächst nur
die Linie Günterstal —Zähringen , später
kam dann die Linie nach der Schwarzwald-
straße an die Reihe. Man fuhr aber nur

bis zur Bleichestrabe . Viel eingenommen
wurde auf der Strecke nicht , die Wagen
waren meist leer , Freiburg war auch noch
eine bescheidene und kleine
Stadt um die Jahrhundertwende . Und
heute ist es die dankbarste Strecke . S o hat
sich Freibura in den letzten 50 Jahren
ausgedehnt. An die Linien nach Herdern,
Haslach und Wiehre hat man noch lange
nicht gedacht. Das ist alles erst später ge¬
kommen.
Straßenbahn fuhr Lazarettwagen

Schwierig war es im ersten Weltkrieg .
Viele der Angestellten wurden sofort ein¬
gezogen und es waren nur noch zwei da.die neben dem Ersatz etwas verstanden.
Es waren eben lauter frische Kräfte, die
sich erst seit Jahren eingearbeitet hatten.
Vom ersten Tag an wurden von der Stra¬
ßenbahn Lazarettzüge gefahren. Am Gü¬
terbahnhof wurden die Verwundeten um¬
geladen in die Straßenbahnwagen , auf
dem Perron wurden die untergebracht, die
stehen oder sitzen konnten . Das ging Tag
und Nacht , und es war eine schwere Bela¬
stung für die . die in fester Arbeit treu aus¬
gehalten haben. Die Arbeitsverhältnisse
waren eben anders als heute . Viele sindwieder ab. so wurden Soldaten von der
Genesungskompanieherangezogen, die je¬weils aus kurze Zeit bei der Straßenbahn
eine „Gastrolle " gaben . Heute ist alles an¬ders . es herrscht Ordnung und Ar¬
beitsdisziplin . es sind Leute da. die
sich auskennen. Diese Ordnung und Diszi¬
plin der Heimat bedeutet schon einen ge¬wonnenen Krieg .

"
„ Wer den ersten Weltkrieg in Freiburg

miterlebt hat an seiner Arbeitsstätte, der
weiß am besten, wie es damals war in der
Heimat , und der schafft heute um so lieber,
da er weiß , es geht alles nach einem gro¬
ßen Plan , auf ein Ziel zu . wobei keiner
aus der Reihe tanzen kann wie er gerade
gerne möchte. Deshalb arbeite ich auch wie¬
der sehr gerne , fühle mich gesund — ich
kenne kein Kranksein — und ich könnte es
noch lange so ausbalten .

"
Lebhaft und bewegt spricht der Mann ,und ein jugendliches Feuer glüht aus den

Augen . Er will nichts wissen davon, daß
er bald 70 Jahre alt wird und daß er der
älteste Mann bei der Städtischen Straßen¬
bahn ist . an die sich die Freiburger so ge¬wöhnt haben als ob sie von je existierthätte. Wer 42 Jahre aufs engste mit ihr
zu tun hatte , der weiß , daß nur zäher Le¬benswille und freudige Arbeit alles Un¬
angenehme des Alltags überwinden helfen.

—I.

Händen ist . Die Deutsche Frauenorgani¬
sation bittet darum , di« se Wünsche und
Anregungen zu beachten , da nur so das
tadellose Funktionieren des allen zugute
kommenden Quartierdienstes gewährleistet
werden kann.

. . . daß vom Standpunkt des Lohnstopps
keine Bedenken bestehen, wenn Betriebs¬
sichrer den Angehörigen ihrer in Zivil¬
gefangenschaft geratenen Gefolgschaftsmit¬
glieder Zuschüsse zum Familienunterhalt
gewähren wie den Angehörigen der Ein¬
berufenen?

. . . daß die deutschen Filmtheater ange¬
wiesen find, grundsätzlich keine männlichen
Gesolgschaftsmitglieder mehr zu beschäf¬
tigen ?

. . . daß nach einem Erlab des General¬
bevollmächtigten für den Arbeitseinsatz
Lehrlinge und Anlernlinge, die bei Still¬
legung von Betrieben frei werden, zur
Fortsetzung ihrer Berufsausbildung einem
gleichen oder dem gewählten Beruf ähn¬
lichen Betrieb zuzufichren sind?

. . . daß der Generalbevollmächtigte für
den Arbeitseinsatz eine Reihe von Schutz¬
bestimmungen erlassen bat . zum Kriegsein¬
satz von Frauen als Führerinnen von Last¬
kraftwagen. die etwaigen Gesundheits¬
gefährdungen Vorbeugen sollen ?

. . . daß Feldpostsendungen unter allen
Umständen immer die Angabe des Absen¬
ders enthalten sollen ?

. . . daß für die in der Zeit zwischen 19
und 24 Uhr geführten Ferngespräche nur
dann ermäßigte Gebühren berechnet wer¬
den . wenn sie vor 19 Uhr angemeldet
waren , wobei das Gespräch angemeldet
werden muß mit dem Zusatz „Zurückstellen
bis 19 Uhr " ?

. . . daß Trennungsgeld an beide Ehegat¬
ten gewährt werden kann , wenn beide so
weit vom immer noch aufrechterhaltenen
Haushalt entfernt arbeiten, daß sie nicht
täglich zum Wohnort zurückkehren können ?

VarteiomtlickeWManntmalkunsm
NSDAP .. Lrtsgruppc Frciburg -Reuburg . Am

kommenden Tonnerslag . dem 22 . April . Punkt
20 .15 Ubr . findet im Saal des KreiSfrauenfchafts-
hauses Adols-Hitler -Strabe 136 a . ein Schulungs¬abend ' für Polnische Leiter, Walter und Warte
der Gliederungen sowie für die Anztsträgerinnender NI .- girauenschaft statt . Thema : „Ter Kampf
alz Lebensgesev." Redner : Kreisamtsleiter Dr .
Lehn.

«striMiOe'A«-/
Es gibt frische Fische. Heute , Mittwoch ,den 21 . April , und morgen. Donnerstag ,den 22 . April , werden wieder Frischfische

auf die neu aufgerufenen Kundennum¬
mern ausgegeben.

Zwei Eier auf Abschnitt O . Auf den Ab¬
schnitt O der 48 . Zuteilungsperiode wer¬
den zwei Eier abgegeben .

Dar KunöiunIlpkPgfomm
keicksproeramiit um Dittvvoek , 21. Lpril :12.35 vis 12.15 Dan karickt mir Dggs . — 12.45bis 14.00 8ck !<>Lkon2art aus Dannovar (Ovarun<i Oparattel . — 14. 15 bi« 15.00 Das öautsab «Tanr - unl! Dntarkaftungsorakastar . DapaU«IVilkrisO Drüger . — 15 .00 bis 16 .00 Dusikaii -

»cbe 8 ettanbaitan . — 16 .00 bis 17 .00 X -ua 17n-
tarb aituiixsln usik . — 17.15 bis 17.50 Tänsari -
scb« IVsisan <iar Oaganvart . — 17 .00 bis 18.00Das 6 uab <ter 2ait . — 18.30 bis 18.00 Vissaä -
tniral Dütmnv : 8aaüriau un<i 8eamacbt . —
18.15 bis 10.30 Drontbariabta . — 18.^ bis 20.00Doiitisakar Vortrag . — 20 .20 bis 21 .00 8eliabtsk'srnNannasIoäian . — 21 .00 bis 22 .00 Dia bunt »Ltnnäe .
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VaS Aeutsche Volkülieö zu neuemLebenerweckt
Jura L^. LoüeSlag Hans vreuers , Sem Vater öes ,Zupfgeigenhansl ^

Han- Vreu er kommt das Verdienst
Du , daS deutsche Volkslied zu neuem Leben
ßrweckt zu haben . Er hob es heraus aus
Her Enge der Schulen und Gesangvereine,

die es um die Jahrhundertwende zu¬
rückgedrängtworden war . Wohl hatten sich
dn IS. Jahrhundert zahlreiche Gelehrte
Und Mufikfachleute ehrlich darum bemüht,
es zu neuem Leben zu erwecken. Aber erst
hem Medizinstudenten Hans Breuer ge¬
lang es . mit seinem 1908 in Heidelberg
herausgegebenen „Zupfgeigenhansl " das
Her ; der Jugend zu gewinnen.

Um die Jahrhundertwende war Breuer
Schüler des Steglitzer Gvmnasiums in
Berlin . Sein Musikkehrer war Mar Pohl ,
der zum geistigen Anreger für seine Volks¬
liedersammlungen wurde . In Pohls Un¬
terrichtsstunden wurde zum erstenmal aus

Mozart-Meöaille für klemens Krauß
Zirm SV. Geburtstag dez Generalintendanten

der Bayerischen Slaatsoper Professor Tr Cle¬
mens Krauß veranstaltete Gauleiter und
Reichsstatthaltrr Dr . Scheel im Gobelins»« ! ' der
Salzburger Residenz dieser Tage eine Feierstunde ,die von der Hochschule für Musik Mozarteum aus -
« staltet wurde . Als Ausdruck der Dankbarkeit
Mr die segensreiche Tätigkeit um Salzbur ' über¬
reichte der Gauletter Professor Tr . Clemens
Krank die HSchste Auszeichnung , die Salzburg zu
Vergeben hat , die Goldene Medaille der Stiftung
Ilo ^irteum .

die alten Landsknechts - und Minnelieder,
Balladen und Schnurren zurückgegriffen ,
die uns aus der Zeit vor dem 30jährigen
Kriege , aus der Blütezeit des Volksliedes
um 1530, erhalten geblieben sind . Diesen
in der Schulzeit zuerst gehörten Weisen ,
die er dann selber auf frohen Wander¬
fahrten durch ganz Deutschland erlebte —
Breuer war Anhänger der „Jugendbewe¬
gung " und einer ihrer ersten Führer —
fügte er andere hinzu . Er griff auf die
Sammlung von Nicolai, Hoffmann von
Fallersleben , Richter , Uhland, Erk u . a .
zurück und schuf mit seinem „Zupfgeigen-
hansl " ein Abbild echten deutschen Le¬
bens in der Musik. Und so wurde er auch
verstanden . Mit ungeheurer Begeisterung
wurde das schmal« kleine Büchlein, das in
der ersten Ausgabe nur 75 Seiten um¬
faßte , ausgenommen . Bald war es bei jedem
fahrenden Burschen , jedem wandernden
Mädel zu finden . Es gab keinen „ Wan¬
dervogel "

, der nicht die Lieder aus dem
„Zupf" kannte . 1910 gab Breuer dke An¬
regung zu den „Landschaftlichen Lieder¬
heften "

, die die schönsten Lieder der einzel¬
nen Gaue zusammenfaßten . Er selbst
schrieb das „Sachsenburger Liederheft" .
Unabhängig von dieser Ergänzung des
„Zupfgeigenhansl" sammelte und forschte
Breuer weiter und zu Beginn des Welt¬

krieges umfaßte der „Zupf" bereits 162
Seiten . Wie die meisten seiner Generation
wurde auch Breuer dann zu den Waffen
gerufen. Wohl bestand der „Wandervogel"
weiter , -aber die , die ihn gegründet und
zuerst geführt hatten , kämpften nun an
allen Fronten des großen Krieges. Viele
von ihnen sind gefallen . Darunter auch
Hans Breuer — am 20. April 1918 blieb
er vor Verdum

planvolles Runöfunkhören
Zu der Gedankenlosigkeit , mit der viele

Rundsunkhörer ihren Apparat einstellen ,
stundenlang spielen lassen, ohne den Sen¬
dungen große Aufmerksamkeit zu widmen,
muß einmal folgendes gesagt werden :

Der elektrische Strom , der unfern
Rundfunkapparat in Betrieb setzt, ist das
Ergebnis der schweren Arbeit des Berg¬
mannes . die ausschließlich der totalen
Kriegführung und damit vorwiegend der
Rüstung zugute kommen soll . In unserm
Haushalt stellt der Betrieh des Rundfunk¬
empfängers einen nicht unerheblichen Teil
des Stromverbrauchs dar. Wenn sich der
einzelne Rundfunkhörer entschließt , sein
Gerät nur halb solange in Betrieb zu
halten , als er es vor dem Kriege tat , so
würde er in einem Jahr mehr als einen
Monatsbedarf seines ganzen Haus¬
halts einsparem Diese Sparsamkeit liegt
außerdem im Interesse des Hörers selbst.
Die Röhren eines Empfängers besitzen
nur eine bestimmte Lebensdauer. Ein Er¬

satz verbrauchter Röhren ist zur Zeit nur
in ganz beschränktem Umfang möglich , da
die Röhrenproduktion zunächst dem Wehr,
machrbedarf dienen muß Der Zeitpunkt ,
an dem die Whren verbraucht sind , kann
durch sparsarUs Einschalten des Empfän¬
gers hinausgeschoben werden. Und nicht
zuletzt : In allen Tageszeitungen ist das
Rundsunkprogramm abgedruckt . Plan¬
volles Auswählen der Sendungen schafft
größere Ausnahmebereitschast und erhöht
den Genuß am Rundfunk.

Ein Rosrggcr -Fllm wird gedreht. Das Roscggcr-
Javr 1943 bringt in seiner Peranstaltungsreide
auch einen Rosegger - Kultursilm . den
die Wien - Fi ' lm unter der Spielleitung von
Peter Steigcrwald drebt . Mit den Ilmenaus -
navmen in den Räumen der steirischen Landes -
bibliotbek im Jovanneum zu Graz bar man be¬
reits begonnen. Erst- und Frübausgabcn . den
„ Polkskalender " usw. aus den Jiigcndtagen wer¬
den wir zu sebcn bekommen . Ter Film sübrt in
die Waldbcimat deS Dichters in die Waldschule,
sein liebstes Werk , und steirische Torskindcr ,
Jäger . Holzknechte , Kräuterwc .b , Bäuerin Bauer ,
virtenbub und Sennerin sind die Schauspieler.

Kunstbrsitz deS Stiste » Klosterneuburg
Im StiftSgebäude Klosterneuburg fanden unter

Beteiligung sämtlicher zuständigen Stellen die ab¬
schließenden Besprechungen über die Einbezicbung
deS Kunstbesitzes und des kulturellen Gebäude-
komvlereS Klosterneuburg in die RcichSvcrwaltung
beziebungSweise in die Betreuung durch das
kunftbistorische Museum statt. Tie StistSbibliotvek
wird von der Nationalbibliotbek , das StiftSarchiv
vom NeichSarchiv Wien verwaltet werdtzn . Gene-
ralkulturreforent Tbomas betonte die M »nd-
sätzlichc Bedeutung der Entscheidung, den ge¬
samten Kulturkompler Klosterneuburg als Einheit
an Ort und Stelle zu belassen und der SfsenI-
lichkeit zugänglich zu machen .

Oie § /acki5^rcl88e
/Ö8/e O/anc/Zui aus . . .

Wenn regierende Fürsten sich entschlos¬
sen . dem Volke einen Beweis ihrer Gunst
zu geben , so taten sie dies zumeist anläßlich
eines Regierungsantritts , einer Vermäh¬
lung, einer Prinzengeburt usw . in der
Form eines Gnadenerlasses, mit dem ge¬
richtliche Strafen bis zu einer gewissen
Grenze niedergeschlagen wurden. Aus
alten Chroniken geht indes hervor, daß es
in früherer Zeit auch andere Beweise fürst¬
licher Gnade gab . So ist u . a . von einem
Erlaß des Herzogs von Anhalt durch das
Staatsministerium im 18 . Jahrhundert die
Rede , in dem ausgesührt wird :

„ Seine Hoheit , der ältestregierende Her¬
zog haben aus Veranlassung ihrer treu¬
lichen Anwesenheit in Köthen gnädigst zu
genehmigen geruht, daß sämtliche von hie¬
sigen Einwohnern bis heute versetzten Bet¬
ten . Kleidungsstücke und Hausgerätschaften
bis zum Betrage von fünf Talern auf
Rechnung der Staatskasse eingelöst werden .
Die Einwohner können diese Pfänder da¬
her unentgeltlich aus dem Versetze zurück¬
nehmen . haben ihre Pfandscheine jedoch zu¬
vor mit einem Stempel versehen zu lasten .

Es ist anzunehmen, daß dieser eigen¬
artige Gnadenbeweis des Herzogs von An¬
halt bei den Kunden der Pfandleihe zu
Köthen warme Aufnahme gesunden hat!

Lts//s »
Uiichtig. Schriftsetzer (Akzidenzsetzer )

auf sof . aesucht . Der Alemann « ,Personalabteiluna . 37575
Urastsahrzeughandwerker . Motoren -

ichloller Autoblechner. Schmiede.
Autoeleklrlker. Küblerklemvner.
Karofferiewaaner Stellmacher .Schreiner , auch Anlernkräfte für
unser Werk in Freibura für Lolz-
aasaenerator - Umbauteu sofort ae-
fucht . Anaebot« unter B 52090 .

UägeschSrfer, auch Slt. Mann , z . so¬
fort . Eintritt gel . Karl Toussaint ,
Sägewerk , Kenz !ngen/Bd . 42853

jdovtSwärter sofort aesucht . Evtl .KrieaSversebrter oder Invalide .
Auch Salbtaasbcschäftia . Waldsee-

. Restaurant . Freibura . Tel . 3590 .
S . Zink. 20048

Hilfsarbeiter werden v . Weingrob >
üandlung ges , Gebrüder Hüglin ,
Freiburg t . Br ., Bertoldstrake 63
li m Hof) ._ 18501b

Uclt . Mann zur Mithilfe in klein .
Landwirtschaft aesucht . Angebote
unter HG 1795'

Scbcntverdicnft . Wir suchen sof . z.
Äustragen u . Kassieren der Wo-
chcnzeitung „Das Reich - s. Ober,
wiedre eine geeignete Person . An-
geböte unter B 60063 ._Titer . Hausdiener ges . Carl Fabel ,Unterlinden . 42951

Lehrling od. jung . Hilfsarbeiter sür
sof . Einstellung in Pelzzurichterci
gesucht . Firma Adolf Zährinaer ,Staufen i . Br . 42899

Urileurlehrstelle für 14iäbr . Jungen ,wo Kost u . Wohn . b . Meister , auf
sof , aesucht . Anacb . u . B 19348b .

Kontoristin mit guter Handschrift
u . Schreibmaschinenkennln., auch

Straße 144. 43139
Hotel Zähringerhos . Freiburg , sucht

z. bald . Eintritt in gute Dauer¬
stellung geschulte Telefonistin zur
Bedienung d . HauSzentrale . Per¬
son! . Vorstellung zwtsch . 10 u . 13
Uhr . od . schriftl . Bewerbung mit
Lichtbild - u. Zeugnisabschr . 43125

Hinderschwester od . Pflegerin , ersah
ren . auf baldmögl . zu 2 Klein¬
kindern ges. Ang . u . B 18484b .

Aiiidcrpflege -Prakttkanttn f. einige
Monate in Nein. Kinderheim ges
Angenehm« Tätigkeit , absol. Zu¬
verlässigkeit Voraussetzung . Gefl.
Bewerbungen m . Zeugn . u . Foto
an Kinderheim Kinderlust . Hinter¬
zarten (Schwarzwald ) . 43014

Säuglings - u . Sinderpflcgcrin . zu
verlässig, sür Säugling und zwei
Kinder (4 u . 2)4 I .) für Anfang
oder Mitte August gesucht . Zu -
schriften unter B 18460b .

Wcbildete gesunde Pflegerin aesucht
z. Betreuung mein . Mannes <70
Fahre , nicht bettlägerig ) . Kleine
häusliche Pflichten sind zu über¬
nehmen. Dauerstellung . Frau C.
Michels, Badenweiler , Austraße 13 ,

Telefon 236 ._ 45518
Näherin für monatl . einige Tag «

str Flicken und leichte Neuanfer¬
tigung ges. Direktor Schoemann,
F reiburg , Goethestr , 64 . 18482b

Hnnd -Dttckerin, geübt , gutemvfohl . .
für Aussteuern ges. C. Werner -
B lust . Freibur g i . Br . 42911

Wstseuse f . 1—2 Nachmittage gesucht .
Angebote unter HG 17800b .

Hut -Moden ! Tückst. Zuarbeiterin so¬
wie ein Lehrmädchen f . Damen-
vutz sof . ges. Elise Tuchard , Hut-
Moden . Freiburg t . Br ., Schla-
geterftraße 1 . 17717b

I KSchin . 1 Zimmermädchen und
1 HauSmlldchen auf sofort « sucht .
Frau Gulzberger . Lörrach. Hotel
Storchen . Tel . 2302 . 43657

G artenhilfr ges. Ang . u . HG 17874b .
Zimmermädchen , das schon in gilt.

Häusern tätig war , bald ges. Be¬
werbung mit GeüaltSanaabe an
KurbauS Rotbails lüdl Sck>w,w .

Tücht. Zimmermädchen f . gt . kleine
Pension sofort gesucht . Pension
Krautlng «r . Badenweiler . Schloß-

_ 42640
Uüchcnproktikantin , Küchenmädchen.

lof . od . lvät ael . Laus Sonnen -
eck-Grunskv . Veaet . Diätkurbeim
nach Dr . Dircber . Badenweiler
iSchw .) . Sanderner Sir , 6 Fern¬
ruf 491 . 42891

UOstit . Hausgehilfin s. Etagenhaus ,
halt m . 2 Kindern s . sof . od . spä¬
ter ges . Dr . SSbler . Frbg , Za-
siiiSstr . 122 . Tel . 6870 17706b

HonSgehilsin i . Haushalt m . 3 Kin¬
dern z. baldmögl . Eintritt . Näve
Lö rrach, ges . An g. u . Lö 12529b .

H usgehllfin » d . TagrShtlse möal .
los . ges . f . Etnf .-LauS . Kreuzer.
Freiburg . Goeth-estr . 31 . 17851b

Süchtige Hausgehilfin wegen Ver-
kviratung meines Mädchens ges.
Frau A) Jndlekofer , Drogerie ,
Tiengen am Oberrhein . 40551

Mädchen ob . Pslichtjahrmädchen für
HauS- u . Landwirtschaft auf sof.
od . 1 . Mat gesucht . Fritz Probst
Müble . Ehlingen (Baden ) , Anit
Waldshui . 42993

TageSbilfc, kinderlieb, zuverl. . wird
s. gcpfl . HauSbalt (Wiebre) mit
)) jähr . Kind , da Hausfrau berufS-
18t . . s. bald od . spät. ges . An¬
gebote unter HG 17845b .

HalbtagSmäbchcn oder Stunden -
Putzhilfe wegen Abberufung m.
längs . Hausgehilfin sür meinen
HauSbalt mit 2 Kindern (2 und
5 I .) ges . Frau Steinacker-Laux,
Burgunberstr . 9, Frbg . 17957b .

Aelt. Fräulein , unabbäng . Frau
ob . Pflegerin in kl ., gut geführt.
Haushalt ins Wielental ges . Ver.
langt wird Betreuung ält nicht
bettlägeriger Dame und Beauf¬
sichtigung d . Hausb . in Abwesen¬
heit der Hausfrau . Erwünscht
einige Fertigkeit im Nähen und
Ausbcsscrn. Mädchen vorh . Zu-
ichristen an Schw . Annemarie
Hechler . Ichopfhkim i . W ., Adols -
Hitler - Straße 48 . 43158

Alte Dame sucht z. Besorg, u . klein .
Arbeiten s. 2—3 Sid . tägl . ält .
Fräulein od . Frau . Schriftl . An¬
gebote nitter HG 17716b .

Älteres Mädchen auf 1 . 5 . od . 1 . 6.
in gepfl . HauSbalt gef. Angebote
unter B 18434b .

Anständiges Mädchen, bar kochen
kann, sofort oder später sür
meinen GeschäftShaushalt ges .
iArbeitSamtSerlanbniSI . Anaebote
Unt . 2694 poftl . Villingen . 18773b

Mädchen z . Unterstützung d . Haus¬
frau in Tanerstellg . nach Lörrach
ges. Gelegenb. z. Vervollständig,
der Kennt« , im Haushalt . Kochen
n . Nähen ist vorb . saSS nicht
perfekt . EinstellungSgenehmigung
des' Arbeitsamtes ltegi vor . Zu
erfragen unter Lö 8a529 .

Tüchtige Flickerin ins Haus gesucht.
Angebote unter HG 17739b .

SalbtagSftilfe ob . Stundenfrau in
Privathausbalt sof . gesucht . Frei -

- bürg , Friedrickstr . 63 11. 17790b
Stundensrau f . 2—3 Stund , täglich

evtl, nachm ., « es . Dir . Blau , Frei¬
burg . Holbeinstr. 19 . 17668b

Stundenhilfe 2 Mal wöchentlich 3
Stunden ges. Kretschmarin , Frbg . .
Wintererstraße 7 II. 17839b

Stundenfrau , sauber , ges. Arbeits¬
zeit nach Vereinb . Else Scheidt.
Frbg . . Schusterstr. 18 . 17746b

Stundensrau tägl . od . 8 Mal wö¬
chentlich s . 2—3 Ttd . ges . Frbg . .
Goetbestraße 9 II . 17791b

Stundensrau ges . zum Flicken und
leicht . Hausarbeit . 2—3mal wöch .

^ halbtags . Zu ersr . u . B 52442 .
Putzfrau , sauber , züveriäff., tägl . 2

Std . für Geschäftsräume gesucht .
Frbg . . Bertoldstr . 37. 17742b

Putzfrau , gut empfoblen. pünktlich
u . sauber arbeitend , wird f . stän¬
dige Blirorelnigung von technisch
Betrieb tägl . mittags u . abends
f . dauernd gesucht . Bewerbungen

. unter B 52449 .
Putzfrau in gute Stelle ges . Remin-

ler . Frbg . , Ludwigstr . 3 . 18543b
Putzsrau für Sainstaanacknn . für

zalmärztl . Praxis gesucht . Adolf-
kittler-Str . 139 117 . . Frba . 17862b

Aufwartefrau einige Stund , vorm .
3mal wöch . ges. Burabard . Frei¬
burg , Broinbergstr , 32 . 17872b

Junaer Kaufmann lucht Stell « auf
Büro oder als Verkäufer. Rud .
^ ck,„ ch Fre >b«ra t . Br . . Bau -
böferstratz« 57 . 20167

Kaufmann , Mitte 40. grundreell ,
sucht sich an Fabrik oder Groß-
handclSunternebinen tätig zu be¬
teiligen . Größeres Kapital vorh.
Angebote unter B 18616b .

Älterer Vertreter , techn . - eb . . sticht
Vertrauensvollen in Kriegswirt¬
schaft t . Außendienst od . techn .
Verwaltung i . bad . Schwarzwald ,
wenn möal . Freiburg . Zutchr. u.
M . S . 19044 bef . Ann .-Erp . Carl
Gabler . München I , Theatiner ,
straße 8 . 43185

Dlvlam -Themiker, Dr . rer . nat . ,
Organiker , sucht zum 1. 5 . 43 ge¬
eignet. Stellung an Forschungs¬
institut . evtl, auch in Industrie ,
in Jüdbaden «der Elsaß . An¬
gebote unter B 52472.

Laaersührer lucht Stelle in einem
Ostlager . Anaeb . unt . Nr . 86,14
an die Geschäftsstelle der Alem.
Weil a . Rd.

Hotel-Portier sucht Saison - oder
Jab -ressttzllung . sof . oder später.
Angebote unter B 18657» .

jtüchtiae Hausgehilfin sür aevlleat .
EinsamiltenbauShalt für sof od .
später aesucht . Vorzustellen 8 bis
10 . 13—15 und 19—21 Uhr Dr
Avclt . Frba . : Myzartsir . 6st 44177

Vrau . fleißig , ehrktch . z. Mithilfe b.
Reinemachen der Geschäftsräume
sof . für Halbtaa od . den ganzen
Tag ges Earl Fabel . Frelbura I .
Br .. Unterlinden . 42952

Trau s. die Küche sof . - uSbilsSweise
aes . , evtl . 3— 4 Tage in d . Woche .
Harmonie , Freiburg i . Br . . Grün -
wälderstraße ._ 43109

Trau für DreivierteltagShilfe auf
1 . Juni ges . Freiburg , Jacobi -
ktraß « 58 . III . 17870 b

Junge sucht auf Ostern Sckireilier -' ' " " bot « u .
— " "lehrftelle. Angeo 18921b .

Perfekte Stenotypistin <21 I .) sucht
Stellung als Sekretärin in oder
Nähe Freiburgs . AuSf. Anaeb.
u . GehaltSangabe uni . 52480 .

Abiturientin sucht passenden Wtr-
knnqskreiS lBibliothekarin , Sekre¬
tärin ) . RAD . . KST aba-lcistet.
Angeb erbet u . § 7 B . 19084 an
Schatzannoncen, Duisburg , Düssel¬

dorfer Straße 1—3 . 43142

Junge SriegcrSwitwe sucht Halb¬
tagsbeschäftigung auf Büro . An¬
gebote unt . B 18610b .

Mädchen, 22 I .. sucht Anfangsstelle
im Servieren , am liebsten aitz
d . Lande wo noch mitgearbeirel
werden kann. Zu erfrag , unter
121480 beim Alem . Rbeinielden .

Möbl . Mansarde ohne Bettwäsche
an jünger « Frau zu verm. An¬
gebote unter B 18648b .

Ladenlokal, 16 gm . mit Neben¬
raum . 7 gm, u . Helle Kellerraume .
45 gm, evtl, mit 3-Z .-Wobnung ,
in der Unterwiebre in guter Ver-
kebrslag« zu vermiet . Angebote
unter B 52454 .

Großes leere» Zimmer los . aesucht .
Anaebote unter B 18907b .

2 leere Zimmer ad. Mansarden von
Frau mit 4iädria . Kind aesucht .
Anaebote unter B 18537b .

Leerzimmer od . kl. Wohnung von
alleinst. Dame in gepflegt. Haus
ges. Angebote u . Lö 14578b .

1—2 leere Zimmer od . möbl ., in gt.
Haus sof. ges . Waldseegcgcnd bis
Littenweiler bevorzugt . Angebot«
unter HG 190l5b.

1 bis S leere Zimmer m . Küche von
Fam . m . 1i . Kind dring , aet . Frbg .
od . Umaeb. Anaeb . u . LG 19081b

Leer . Zimmer u . Küche sof . gesucht .
Angebote unter HG 19031b .

Leerzimmer od . Wobnung v . ruhig .
Frau dringend aesucht . Angebote
unter HG 19018b .

2— 3 leere od . inSbl. Zimmer , evtl.
Haus , Im Hochschwarzwald von
Taiiermiet . m . 3 Kind , (eines lei¬
dend! aes . Ana . u . HK 19053b .

LeercS Zimmer m . Kochgelegenheit
von berufstat . Dame gesucht . An¬
gebote unter HG 19109b .

Einige möbl. Zimmer für Gesola-
schastsmitaliedcr aesticht . Preisan -
aebot« an den Verlaa . .Der Ale-
manne " . Perionalabteiluna . 43043

Schönes, möbl. Zimmer in Freibg .
od . Umgeb. von Studentin für
sof. od . spät . ges. Ang . u . 52474 .

Gut möbl. Zimmer von Studentin
zum 1 . 5 . ges. Angeb . an Regie-
rungSbauoberinsp . Ande . Wesel
a . Rb .. Minuitstr . 16. 43406

Möbl . Zimmer sof . , spätest . ; . 1 . 5.
ges . Ang . an Lieselotte Alexander ,cand . mcd .. Godramstein . Wesl -
mark. 43405

Möbl . Zimmer in Lörrach tos zu
mieten gesucht . Ang . u . Lö 12596b

Nettes Einzelzimmer aus 1 . Mai ae¬
sucht . Anaebote unter Wk 18859b .

2 Einzelzimmer oder aemeinfarnes
Schlafzimmer m . Wobnzimmer v .
2 Studentinnen aetucht. Anaebote
unter Wk l885«b.

Wir suchen stets Zimmer ied. Art .
Lage u . Preis (auch vorsiberg .) , s.
Vermiet , acbübrenirei . ..Wona " .
Bertoldstr . 13. Ruf 7947 . 45539

Zimmer , möbl . , für Studentin ges.
Angebote unter HG 19118b .

Zimmer , gut möbl ., v . sg . berufst .
Frau ges . Wäsche wird gestellt .
Angebote unter HS 19142b .

Dauermiete sucht ält . Pens . Beamter
in gt . Hause m . voller Verpfleg ,
in Frbg . od . Vorort . Vergütung
biS 140 RM . Angeb. u . B 60091 .

Zimmer , faub ., möbl., v . O7udenttn
zum 1. 5 . gesucht . Preisang . erb.
qn Ursula Sieb -nmarck. Kiel .S>ol-
tenauerstratz« 182 . 18756b

Doppelzimmer, eins, möbl , m . Koch-
aelegenb. v . 2 berufSt . Mädels ge-
lucht . Angebote unt . B 18729b .

Zimmer , gut möbl .. v . Medizinstu¬
dentin auf 1 . Mat in sonn . Lage
ges . Angebote unt . HG 19190b .

1 bis 2 Zimmer m . Küche V. sz> be¬
rufst . Frau in gt . Haus« aesucht .
Angebote unter HG 19041b .

2 Zimmer , gut möbl . . z . 1 . 5 . ge¬
sucht . Angcb . unt . HG 19135b .

Zimmer , gut möbl .. m . Küchenben . ,
von berufstätigem Fräulein ges.
Angebote unter HG 19066b .

Zimmer , schön möbl ., mögl . m . Zen-
tralbzg . . v . rud . Dauermieter ges.
Angebote unter HG 1907lb.

1—2 möbl. Zlmmer , mit od obne
Pension , f . kommend. Semester v .
Studentin cand . med. aes . Vikto¬
ria Jüraens . Hagen i . W . . Wein¬
bergstraße 4 . 44045

Zimmer , gut u . mod. möbl ., v . Stu -
denk ; . 1 . Mai »es . Ang . u . W 948
an Ala Anzeigen- Ges . . Dresden
A 1 , Prager Str . 6. 43432

Wohn - Schlafzimmer, gut möbl .. v .
berusstät . sg . Dame in nur urt .
Hause »es . Ang . u . B 6VN9 .

1—3-Ziinmer -Woftnung ges. Preis
50—80 RM . Ang. u . HG I78l4b .

Kl . 2-Atinmcr -Wohnung , mögl. mit
Abschluß , v . Frau mit Kind ges.
Angebote unter HG I8 (^ 8d .

Große 2-A . -Wohnung m . Bad . auch
außerhalb Freiburg . geiucht . An¬
geboie unter HG 19103b .

2—3-Zimmer -Wohnun » v . ält . rub .
Ebevaar sof . od . iväter aelucht .
iTauermteler .! Anaeb . u . B 52424.

2—3-Z . -Wohnung v . jg . Arztedepaar
m . 1H jähr . Kind drgd . in Frei¬
burg oder Umgebung gesucht . An¬
gebot« unter HG 19048b .

2— 3-H .-Woynuna m . Bad od . Bad -
gelegenh. v . Ärztin m . Kind in
Frbg . od . näherer Umgebung ges .
Für sofort oder später. Zuschriften
unter HG 17943b .

Wohnung m . 2—3 Zi ., gleich wo,bei enkspr . Miete ges . Briese erb.unt . Z 8652 an Anzcigen-Blank.
München 2 . 44005

3-Z . -Wohnung mit Garten oder
leersteh . Haus zu mieten gesucht .
Schriftl . Angeb. unter 52473 .

3—4-A . .Wobnung drgd . gef . i . Frei¬
burg od . Umg. Ang . u . B 18778b .

3—4 -I . -Wohnung , sonnig, m . Bad
u . Znbeb . u . Garten v . ält . rnh.Leuten tn nur gut . Hause, (Villa)
aelucht . Anaevote u . HG slftOOb .

3—4-Z . -Wohnung v . rubig . Reichs -
beamten- Ehep. in Frbg . od . Umg.
sof . gef . Angebote u . HG 191210 .

4—5 -Z . -Wohnung m . Küche u . Bad
in Frbg . od . nah . Umgeb . , evtl. i .
Ringtausch, baldigst ges . Angebote
unter HG 19073b .

5- 6-^ . -Wohnung , mögl. m . Etaa -
Hzg . u, Garten od . Einfam .-Haus
v . « r, ? (keine Praris ) ges. Eine
mod. 3- Z .- Wobnung in 2- Fain .-
Haus m . allem Konrf . i . Vorort
Freiburgs kann als Tausch gebo¬
ten werden . Ang. u . G 15836 an
„Obaner "

. Anzeigenmttller . Frei -
bürg i . Br . 44044

Einfamilienhaus od . Wochenendhaus
im Feldberqgeblet zu intet , »der
zu kauf . ges . Aug . u . HG 19024b .

Landhaus , möbl., i . Schwarzw , od .
a B ->h»„ sc- ' u miel- n ael Aua.an Frau Ablburg . Hotel Römer¬
bad . Badenweiler . 18776b

Schuppen od . Heusiock z. Einlegen
v . 30—40 Ztr . Heu tn Haslach od .
besten Nähe zu miet. gesucht . Ad .
Jenne . Freiburg -Haslach. Kör-
nersiraße 5 . 19056b

In Zell 1 od . 2 leere Räiime zum
Einstellen v . Möbeln gesucht . An -
a-bote linter 18749b

Wohnungen durch Taus» innerbalb
Freiburg . ebenso nach all . deutsch
Städten bietet „Wona* . Vermie¬
tung . Frba .. Bertoldstr . 13 . 40921

Biete sonn. 3- Zimmer -Wohnung mit
Mans . . Bad . Terrasse, Etagenhg .,in Herbein , suche 4—6-Z .- Wohng.,
m , Zubeh, . mögl. wieder Herder«.
Angebote unter B 52422 .

Wohnungstausch Heidelberg—Frba .
Biete schöne 4- Z .-Wobnnna in
Heidelberg gegen 3- od . 4- Z .-D .
in Freibura . Anaeb . u . B 60021 .

Ges. 3-Z . -Wohnung in Lörrach, ge¬
boten wird 2-Z .-Wokmunq i . Lör¬
rach . Angeb. unter 12580b .

Einige hundert gebr. Fotoplatten ,
Größe 18x24 u . 24x30 em , für
Hildereiniadmung geeignet, zu
15 u . 25 Rps. pro Stach zu verk .
Freiburg . Av .-Hitler -Stratze 229 ,
2 , Stock . 17733b

Kinderwagen zu verk . Preis 55.—.
Angebote unter B 18535b .

Kinderwagen , aut erb., m . Gummi-
bereifg. . 65 RM . . zu verk . Zu er¬
fragen unter HG 17877b .

Staubsauger (SM ) . 220 V . s . 45 .—
z« vk . Zu ersr . unt . SG 17983b .

Nähmaschinen, gebraucht, aeaen los ,
Zabluna zu kaufen aelucht Otto
Rees . Frba . . Talstraße 46. 28501

Mikroskop dringend ges. Anaebote
bis zu 350 RM . erb. u . HG 17755b

Kletderschrank. 1- »der 2türig , gut
erb ., zu ks. ges. Ang . u . HG 1,769b.

Zimmer , möbl .. für mein« Tochter
( Studentin ! ab 1. 5 . in at . Haute
ges. Tr . Neubauer , Königsberg ,
Pr .. Sicsebreckststr . 1a . 43335

Mädel , 17>4 I . . mit einem Jahr
PrivathandekStchiilc, sucht Stelle
in Hotel od . Pension als Büro -
Hilfe . im Schwarzwald , auf 1 . 5.
oder 15. 5. Ang . u . » 18587» .

Geb., ruhige Dame, Fünfzigerin ,
sucht guten Wirkungskreis . Sulz¬
burg . Staufen »d . Krozingen be¬
vorzugt . Angeb. u . B 52477.

1 « d . s möbl. Zimmer m . Sochgtle-
gcnh. z 1. 5 . 43 od . auch später
ges. Möglichst abseits der Stadt .
Zu erfragen unter 18766b .

Zimmer , frdl . möbl .. f . dar Som -
mersemestei f . sol . Studentin ae¬
sucht . Angebote unter 18775b .

Wohnung , möbl . . v . Schwerkriegs¬
beschädigtem mit Frau ges . Auch
außerhalb . Ang . unt . HG 19044b .

4—6löchriaer Wirtschastsberd (Kob -
lenberd) drinaend zu kaufen aes .
Angebot« unter B 60069b .

Einige Meter Bodeiiläufcr , auterb . .
oder eine » Lcvvich 3X3 '/- m aet.
Zu erir . u . 19543b beim Aleman¬
nen Neustadt.

Hasrnftall. mebrteilig . oder einzelne
Boren drinaend zn kaut , aeiucht .
Anaebote unter B 20199b .

Kommunionkleid mit Umhang , aut -
erbalten zu kaufen aesucht . Ange¬
bot« unter B 20173b .

Schreibmaschine dringend gesucht .
Angebote unter HG 17843b .

Gartcnbank , Tisch u . Stühle , aut
erh.. ges,, Frbg . Ang. u . B 18527b

Schreibmaschine, gut erh.. mod .,
zu kaufen »es . Angeb. an Franz
Rappenecker , Schausteller. Freiba .,
Neunlindenstr . 8 . 18526b

Damenrad , gut erb,, gesucht . An¬
gebot« unter B 18542b .

Damen - »der Herrenrad , gut erh . ,
zu kaufen ges. Wilhelm«! . 24 l ,
» reiburg . 18530b

10 in 3adrig . Kabel zu kausen aes .
Wilhclmftr . 24 I . Freibg . 18529b

Elektr. Kochplatte, NO V .. zu kau¬
sen gesucht . Angeb. u . B 18528b .

Össizicrsuniform (Heer) , Gr . 1,76 ,
zu ks. ges. Angeb. u . HG 17975b .

Flurgarderobe (mod.) ges. Angeb.
unter HG 17977b .

LfsizicrSseldbluse (Heer ) , evtl , mit
Hose u . Stieseln (41 ) . nur tn gut
erbalt . Zustande , zu kaufen ges.
Angebote unter HG 17970b .

Radioapparat (Wechselst! .) sof . zu
kaufen ges . Ang. u. B 1Ä52V .

Kuckucksuhr , auch reparatuibedürst .,
zu kauf . ges. Ang . u . B 18570b .

H . - od . T . -Fahrrad drinad . zu . kgu-
sen gesucht . Angeb. u . B I85,1b .

Kletderschrank, gebr., zu kauf . ges.
Zu erfragen unter 43253 .

l Treibriemen , 10 em breit . Länge
nicht unter 5 m . gesucht . Angeb.
unter B 18574b .

Schrank, gebr., >». Blockflöte zu kau¬
sen ges . Angeb. u . HG 17881b .

Sinderfahrrad zu kausen gesucht .
Angebote unt . HG 17867b .

Teppich , mind . 2X3, Schrank, weiß,
Kommode. Kinderbett , mind . 1,20 ,
Roller ges , Ang. u , HG 17869b .

Dunkler Anzug, gut erh „ Sr . 50 .
zu kauf , ges . Ang. u. V 18551b .

Knaben- oder Damcnsabrrad zu ks.
gesucht . Tr . Leibbrandt , Goctbe-
ftraße 30, Pt . , Freiburg . 17961b

Radio zu kaufen gesucht . Fretdura -
Littenweiler . Sonncnbergstr 20,
Telefon 7875. 17953»

Sessel »der Nachtftuhl ges. , evtl.
Tausch »eg . Kleiderständer. D .-
Schube, Gr . 38. od . H .-Schube,Gr . 45 . (Aufzablung .) Angebote
unter HG 17879b .

Tausche gold. Ehering ,585) . 25 M ..
gegen gut erb. , verschließ » , Reise¬
koffer . Angebote an L Deutsch .
München 43 . Drienerstr . 50. 40564

Brautschleier m . Schuhen (Pumps ,
Gr . 37) . geg . gute Radberetsung
(Ballon ) zu tauschen gesucht . An¬
gebote unter B 60036 .

Biete stabile» Lausgitter . Juch « ele¬
gant« Damenschuhe Gr . 40 (schma¬
ler Fuß ) . Angebote u . 40597 .

Tausche Ktnderkaftenwagen. gummi-
bereist , Matratze u . Scbutzdecke.
sehr gut erhalt .. 65 RM . . geg .
Volksempfänger lAllsirom) . Ta -
mensommermantel . Gr . 40, Kin-
derdadewanne . Emaille - Wasch¬
schüssel u . -Eimer . Anzus. 19—20i
Ubr . Gresserstr. 2 . VI . I . 20153

Suche Fahrradreifen 26X175 oder
26x2<>0 . 1 Paar mit Schläuchen.
Biete H .-Anzug und H .- Schüve,
Gr . 42—43 . Ana . u . SG 17951b

Biere Korbwagen u . Stubenkorb .
Luche gut . Kostüm. Gr . 42 . Biete
eieklr . Kocher od . 2 weiße Schür¬
zen . Luche Kindersitz (kein Sattel )
für Fabrrad , oder Kosser , etwa
<0x40 em. Ang. u . HG 17897b .

Biete D . -ttbergangSmantel , gut er¬
halten , u . groß stabil. Schlicß-
korb . geg . Staubsauger od . Korb¬
möbel. oder zu kausen gesucht .
Angebote unter HG 17892b .

Tausche gute Singer -Nähmaschine
geg . nur gute Chaiselongue . Bett¬
couch od . Rost u . Aufz. . ferner
3 schön« Puppen gegen Kinder-
dreiiad . 5 Märchenstguren für
a . d Wand aea . Laufaitter . sowie
großcx Etsschrank geg . Schreib¬
maschine . Anged . unt . 52463 .

Biete Z Serrcnanzüge . sebr aut erb. ,
bellarau . mittlere Größe . Stiche
ebeniolche in schwarz . Angebote
unter HG 17984b .

Gebr . Kraftfahrzeuge kaust lausend
Schul; L Meister. Freiburg Br .,
Tchwarzwaldsliatze 103, Tele¬
fon 1506. 43100

Kleiner Lieferwagen , gebr.. Volks¬
wagen , Opel. DKW . od . Sbnl., m .
Pritsche od . Kasten (kein Dreirad ) ,
kompl . bereist , ges . Kräuterhaus

, Engler . Freiburg . Kapplerstr . 21 .
Telefon 1409 . 42859

Junge Nutz - u. Augkuh zu ks. ges.
R . Frttsche, Karsgu 77. ILIovb

Ein frischer Tansport best« bochtr .
schwz.» u . rotbunte Milchletltunas -
kkbe sind einaetrofsen . Kauslieb-
»aber sind irdl . einacladen . Fritz
Bleile . Bad Krozinaen . Tel . 208.

Gute Milchkuh , fehlerfrei, nab« am
Ziel , zu verk . Eschbach b . Heiters -
heim. Haus Nr . 150. 44018

Kuh. 35 Wochen trächtig , m . dem 2.
Kalb zu verk . Adrion . Betzenhau¬
sen . Lehener Str . 416a . 20007

Hochtr . » albtnncn , ein Transport
ist etngetrosskn u . Kaufliebhaber
sind eingeladen . Frz . Lander , Bad
Krozingen . 45553

Kalbin , mittelstark . 32 Woch . träch¬
tig . zu tausch , geg . ält . Schlacht¬
kuh Oberbtederbach bei Elzach ,
Haus Nr . 134. 44013

Jg . Milchschweine , 3 Wochen alt , zu
verk . Munzingen Nr . 3 . 18956b

1 Paar schöne Schweine, 7 Wochen
alt . zu verk. Wittnau , Steckenböf.
Haus Nr . 66 . 20012

2 gute Milch,legen, neumelkend, zn
verk . Btengen Nr . 114 . 20045

1 bi» 3 trächtige Ziegen ges . Frau
Brinkhaus . Freiburg t . Br .. NS-
aelei-estraße 3». IV . 19125b

3 Ziegen m . Junge « zu verk. Forch-
hetm. HauS Nr . 273 . 43490

Ziege zu kauf , gesucht . Gute Mtlch -
leistg . Beb . » . Zäbringer . Frba ..
Zährtnger Str . 329 . 1 <842b

2 jg . Siegen zur Aufzucht, ferner
gut erb. Ku - geschirr zu kauf . gef .
Alfr . Boi . Rötenbach, Schw. 43420

Schäferhund , sebr wachs ., 18 Mon ..
sowie 2 Schäferhunde . 3 Mon . ,
schön grau , zu verk . Rüde bat
Stammb . Zu erfrag , u . 52500 .

Kleiner Wachhund (Raffebund ) zu
kaufen ael . Angebote u . B 20169 .

Drahtbaarsoxtcrrier (Rüde ) . 1 —1 )4-
sähr ., erstkl . . m . Stammbaum , ge¬
sucht . Angebot« u . HG l9116b.

Guten Gabardinemantel , dunkel,Gr . 42—44 . geg . weiten Sommer .
Mantel, gl . Farbe , zu tausch , gef .
Engelbergerstr . 27 I . 18536b

» lein , schwz. Hund , 9 Wochen alt ,
nur in ganz gute Hände abzuge¬
ben . Frba . , Tel . 8775 . zwischen 10
und 17 Ubr . 20156

Bi -»e i Paar schwarze PumvS mit
Blockabs . . Gr . 39>4 . geg . Sport¬
schuhe . Gr . 38. od . Knabenschube.Gr . 30—31 . Ang . u . S 11771b an
den Alem. Emmendingen .

Biete Bett (weiß) , mit Damaft -
matratze od . Sofa <Fa . Dietler ) ,
in » - ' ma Pott ' eruna . Suche mod.Schlafcouch. Ang. u . HG 17976b .

sei, gesucht . A . Schwöble, Ncu-
Hauingcn 94 . 12542b

Kinderwagen , gut erb ., aus gutem
Hause ges . Angeb. u . B 18524b . '

Biete cleg . gt. Spitzenkleid (schwz ) .
fü " i-vlaiEe Fi "' ir !» d Seiik ' llenl
Tuche ekea. D .- Schube. schwarz .Gr . 40. Angeb. u . HG 17978b .

100 Stück Gervftftangen II . Klaffe ,
sowie 4—6 Ster Buchenbolz zu
kaufen gesucht . Karl Haul . Bau¬
unternehmer . Weil a. Rb .. Adolf-
Hitler - Straße 209 . 43029

Guten » indersvortwagen u . Puvve
gegen Lodenmantel für lüjäbria . .
Tlragula . neue Bettwäsche. Tret .
roller od . Dreirad zu tausch , gel .
Angebote unter B 18572b .

Foxterrier , gelb m . weißer Brust ,
raffenrein , 1 Jabr alt , linder^
fromm , In nur gute Hände abzu¬
geben. Angebote unt/B 18941b .

Zwei « ngora - Zuchthasen sowie vier
6 Wochen alte Jungen zu verk .
Zu ersr . bet EVPle . Freibnra .
B - lfortftratze 52 ._ 18669b

5 Leghühner , Segborn od . rebbnbn -
farb Italiener sof . z» kauf . ges.
Angebote unter B 18755b .

Hau» mit Garten oder Gartenland
zu kaufen aekucht . Schöne Wobn.
in Berlin kann arstellt werden .
Anaebote linter B 60079 .

Schreibtisch (Diplomat ) , gut erb,,
möal , Kirsch- od . Nußbaum . se-
doch nicht Beding . , zu kauf . ges.
Ana -bote inner B i8661b

Biete H. -Rrgenm »ntel (Stoff und
Gummi ) , für Gr . 170. aeg . aber -
gangSmantel , Gr . 160 . R . Sütler -
Nn . Söbeweg 13, Frba .

Bauernhaus , Näh« Freiburg oder
Schwarzwald , zu kaufen gesucht .
Angebote an L . Welt«. Liegen¬
schaften . Frba . . Luisen«! . 2 . 43233

17873b .

« auarium zu kauf . gef . Gr . etwa
80 X 30 oder 80 X 40 cm . Ange¬
bote unter 52420 .

Apfelwein sowie Radio . Wechielsir ..
dringend zu kauf , gesucht . Preis -
angebote unter HG 17693b .

Sorrexdose s. Leica, komplett zu ks.
ges . Preisangebote unt . 52438 .

Slektr . Kocher . 220 Volt , gesucht .
Angebot« unter HG 17895b .

Gartenttsch , -bank u . Stühle zu kau¬
fen gef . Angeb. unt . HG 17894b .

Buntes Kasseeservice für 8 Perl ,
m . D . Teller , geg . leicht . Tominer -
mantcl , Gr . 42, komplette Bett -
wäschcaarnitiir grq. nur auteS
Kostüm zu tauschen ges tWert -
ausgleich.) Au ersr , u . B 18511b .

Bauplatz , über 22 Ar . an fertiger
Straße , sür 11 400 RM . ,u verk .
durch L . Welte, Liegenschaften,
Frba Ouilenstraße 2 . 43232

Kinderwagen , gut erb. , gea . Damen,
rab zu tausch . Ang. u . B 18499b .

1 Paar H . - Schischube Nr . 40. gegen
H .-Fabrrad zu tauschen . Schuster.
Itraße 13 I , Freiburg , 18550b

Suche H.-Fahrrod , biete Anzug , H .-
r » use . Größe 42—43 . Angebote
unter HG 17952h .

In Holland sind 2 vollbeschästtgtc
Ziegeleien mit IN u . 24 Millionen
Jahresproduktion an Steinen ,
teils an Wasserstraße, für Reichs¬
deutsche verkSnfl. durch Immo¬
bilien - Debile , Freiburg , Advlf-
Httler -Straße 248 . 42684

Bahnhofgastbos. 1926 neu erbaut ,
a . Oberrbein , geg . Mebrfamilien -
bau« zu rauschen ges . A . Buggle ,
Immobilien , Jmmendingen , Post¬
fach 27 . 43003

Such« Sitz- ober Zweifamilienhaus
Rbeinkelden oderzu kaufen in

Urmgebung . Ang . u . Sä 99184 .

Restaurant od . Hotel od . Pension
von erstkl . Fachleuten zu kausen
od . mieten ges . Vertraut . Angeb.
unter B 18615b .

2 -FamilienhauS in Freiburg ob .
näh . Umgebung , nH^ eitl . eiliger. ,
evtl , mit Garten , zu kausen ges .
Anaebote unter HG i7830b .

Fabri ' räi ' nililbkciti ' ii , b zu 3800 am ,
zu kaufen od , zu mtet. aes. . mögl.
Gleisanschluß . L . Telz. Immo¬
bilien u . Finanzteriingen . Frci -
bnrg l . Br .. Tel . 3294. 43127

580 00«.— Hypothrkengcld BetricbS-
kredit für Baden u . Elsaß aus -
zuleihen . Straub . Ftnanzierun -
äen. Freiburg/Br .. Friedrichsbau ,
Telefon 1610. 41373

2000 NM . auf erst« Hvpothek oder
sonst , gute Sicherheit auszulcihen.
Angebote unter B 18698V .

FFs/Mst
« ausmann , 28 I . , Kriegsversehrter ,

wünscht Bekanntschaft m . Iv tem -
peramenrv . vl , Mädel im Aller v.
20—25 I .. evgl . Bei Zuneigung
spät. Heirat . Angcb. unt . B 52250 .

Landwirt . 38 I ., kath ., Wwer. ohne
Anvang . mit ichutdcnsr., an der
« ahn u . kl . Städtchen schön gelcg .
Landwirtschaft . low . neuer Aus¬
steuer . möchte mit Witwe oder
Frl . mit Kindern bekannt werden
zw . bald . Heirat . 'Lug , u . B 52247 .

Herr , Mitte 30 , kath . , 1 .68 gr ., dkl.»
blond , in gt . Stellung , möchte mit
ehrl . , nett Mädel v . 28—32 Jabr .
in Verbindung treten zw . baldig.
Heirat . Bildzuschr. unter B 52244.

Gebild . «kndsünszigerin, crh. jüng .
aussehend , evgl .. sehr naturlicv .
u . tz-äusl .. wamberz . . m . kl . Rente
u . Ersparn . . wünscht Briefwechsel,
m . Herrn entsprech . Alters , auch
pfleaebedüriiia . zw . bald . Heirat .
Zuschrift, mögl. m . Bild u . B . L .
076 an Ala Breslau I . 41933

Mädchen von 24—32 I .. tittellig.,
charaktervoll, kath .. bietet ein
netter , iol . Mann in den 30er I .
(Vorarbeiter ) lcd .. m . aut . Ein¬
komm .. Etnbeirat in schön. Eiaen -
heim. Mädchen m . Jntereffe f . et¬
was Landwirtsch. u . Verständnis
sür ideale Lebensrichtuna werden
um Bildzuschr. n . 59238 aebeten.

Schlichte , nette «Lander - u . Svort -
sreundin , zielbewußt , lest Ebar ..
m . 1 Kind . w . b . Heirat mit nett ,
lieb . Menschen . 38— 48 I . AuSN .
verbanden . Vermittlung verbeten.
Anaebote unter B 52260 .

Ingenieur . .30 F . . schlk.. airte Er¬
schein . . in Staatsdienst . Idealist .
Naturfreund , sucht bald . Heirat u.
RP . 9.34 D E .B . Adresse : Frau
L . Braun . Frba . . Seimaistr . 1.
Tel . 2859 . Di« erf. Ebeanb 42120

Wer erteilt Jungem der Oberschule
Kl .

' II gründl . Nachhilfe , befand.
Mathematik ? Ang . u . B 18689b .

Wer erteilt Nachhilfestunden in
Englisch u . Mathematik , Kl . II ?
Angebote unter B 17776b ._

Schülerin , 7 , KI . Oberschule , sucht
Nachvilf« in Englisch . Tel . 6607
Freiburg . 17888b

Fotoavvarat iKleinkamera) mit Se-
beretui Sonntag . 18 . 4. in Titisee.
Kaffee Bruaaer . lieaen aelaffcn.
Der Finder wird aebeten. denselb .
aea . bobe Belobna . auf d. Fund¬
büro Freibura oder b . Schmidt.
Kirch,arten . Lauvtstr . 26. Tel . 338.
abniaeben od . Nachricht . 45568

Dienftumhana ,schwarz ) am 9 . 4.
zw . Merzvauien u . Wittnau verl.
Abzuaeben aea . Belohn « . Fund¬
büro Freibiira . 19

Kleiner rotslbwarz . Wauzi (Kinder-
ivielzeua ! bei der Ztraßenbabn -
baltestelle GünterStal Verl . Bitte
Nachricht an Fricker . Freibura .
Lortzinastraße 40. 20

Brauner Geldbeutel (mit 50- Mark-
Scheinl am 19 . 4 . abds . v . Witwe
verl . Abzua . aea. aule Belolmuna
Tel . 902 .3 od . Fundbüro Polizel -
vräffdium . 32

Brauner Geldbrutel m . Jnb . voriae
Nt" !» avaev Merian -

straße 11 , in Heitzlerbrauerei, 3 .
Flock od Fundbüro . -20148

Krankensahrstubl v . Schwerkriegs-
vertedrtein los . zu leihen od . zu
kaufen gesucht . Ang. u . B 61054.

Wer übernimmt lausen» die Aus¬
besserung meiner WSIche und
Strümpfe ? Artbur Griepenkerl,
Hotel Europäischer Hof , Frei¬
burg i . Br . 18558b

Welche Frau aber Mädchen würde
mir 14 Tage od . laufend 2 halbe
Taae in der Woche beim Stopfen
helfen? Ang . uni . HG 178s0l >.

Wer führt dreiiäbr . Jnnacn nach¬
mittags auS? Frau Göbel. Frei -
burg . Zasiusstr . 82._ 17829b .

tSer «erarbeitet mir Pelzmantel n.
Stoffmantel zusammen? Angcb .
unter HG 17828b .

Wer würbe mir BabhwSsche stricken?
Angebote unter HG 17848b ._

Klavier für länaere Zeit zu verm.
Telefon 7353 Freiburg . 17824V.

tSekckier Schneider oder Schneiderin
ändert Mantel für 8s »br . Jun¬
ge« ? Angeb. mit . B 52443.



Vis glücßiiebs Csdutt eines gssunclsn
Stsmmksiters , Wiliv Lägst , rsigenbocbsttrsut sn : S » rt» Sukm ged .Sebvvsnänsr , Will » Sukm , Uttr . r . r .im keiäs . krsidurg , öüggsnrsutsr -
strsks 7 , IS . /Von ! 194Z 20181b

Wir Kaden uns verlebt : stUtäl W» l,
mann - Xonrack »äs »or , r . 7t . !. f .Weil s . Kksin . Xsissrstr . 49 - TestungOömütr lüids ). SV. /zprii IS« . 4S87S

Ikrs Verödung geben bekennt : klick«
Stump « - Fltreck Krebs , r. 7t. b ck.
i-Vskrm . Xlsgsnturt - Weil s . fiksin .
Lpril 1943 44127

Ibre Vermsbiung reizen sn : Xonrack
Waelrtor , bsutn. in ein . 9snr .-6ren .-
liegi . - lAari» Blrerssla Waetrtvr
ged . ünglsr . Winckjsckbuck/ösck . -
Lukct -Xsnringsn .

^» onlrarck bebmsnn , Obergekr. in sin .
6rs .-6sil . - Lljrabstl » kskmann ged .
üngler . Odsrksrmsrsdsck - Lukot -
Xenringsn . «SS87

Ikrs Xrlsgstrsuung geben bekennt :
kan » kalm , o gstr . - liäarla Keim
ged . Scknsicksr . 6rsiburg -6r „ Isttsn -
w,silsrstr . 34. Lpril 1943_ S0iS7d

lkrs Xrlsgstrsuung geben bekennt : Uttr .
t-uckwlg Ko » u . Lrau krlscksl ged .
Scklrk. Osrmlsck - Xim breiten .
21 . Lprll 1943_ 201S8K

für bis Llüclavünscks unck Lsscbsnks
snisSI . unserer Verlobung denken wir
rscbt bsrriicb . Vtti SckiitrI « , frs !-
burg . VksnringsrstrsiZs 30 - Will ,
Volder , Uttr» r . 7t . im sssicis . Lprll
1943 201SS

V/ir denken bsrriicb für siis 6iuck -
wünscbs und Hutmsrksemksitsn . dis
uns snlsölick Unserer Vsrmsklung
rugingsn . Uttr . KustsI Iläsvsr und
krau Irmgarck ged . Osttis . brsidurg,
Lprll 1S43 20079b

pur dis uns snlsgl . unserer Vsrmsklung
rugsgengsn . Siückwünscbs . Slumsn
und Cescbsnks denken wir rscbt
bsrriicb . Kerl p>enr Bkam » . Esir . -
Irmgarck LlfrlscksBboma ged .Weber,
prsiburg , prsisu 21 u . 43_ 18761b

Ltett Xsrtenl pur dis uns snlsIZllcb
unserer XrisgstrsGingdergebrscbtsn
Esscbsnks u . Liuckwünrcbs dsbksn
wir bsrricb . krieb Wlcksmann u ,krau t.ul »o gsd . ilsitk . Lucbbcir .
den s . Lprli 1S43_ SSS46

pur siis iisdsn /kutmerkssmksitsn und
Liuckwunscbs ru unsrer Vermsbiung
bsrriicb . Osnk . Obsrisutn . Or . Selm
u . prsu Dorotbss gsb . Srsinsr .

Dnlaübar Kart trak uns
dis Xscki -ieitt , ckaÜ mein
inirigatxei . Nanu , unser

lieb . 8odn . kruder , Lckwager
und Onkel
K » T. KOX8BLXBIX DILL

kirckenmaler
lud . d . k . k . II , der Ostmed .,
des Ink ^ 8turm - u . de« Verw .-

Lkreleken « III . LI .
ein 3. 4. 43 ini Liter von 2g d .
in sin . LsickliSTsrett iin Osten
seinen «ekwsren Verwundun¬
gen erlegen ist . 4L927
Lreiburg I. kr ., Llderbs -tr . 8.
Lmptingen (kobensollernl .
In tisl . Lcbtuerr :: Lrsu kilde -
gsrd kipp ged . Lordmexsr ,Litern , Oesekw . u . Lnged .
Wir treuern eukriebtig uni d .
keinigeng unseres lb ., tüeb -
tigen , iLngiükrigen Lrbsits -
ksrnsredsn . 4ÄM
ketriebsk . « . Oekoigseii . der
Ls . dos . Oeseböii , Deeken - u .
Lireiieninslerel .

ksrt n . unksübsr trsk
uns die sekmerrt . I4ejHi -
rickt , ä »L unser berrens -

gt . 8obn , unser lib . kruder u .
kräutigLin

Obergekr . KI08 LLKSKL
lob . des ksnr .-8turm -Lkreici >.

n . der Ostinedsili «
ine biilb . Liter von 21l4 d . bei
den sekwersn Lünipksn in
LIrike den Heldentod kür
Liikrsr . Volk u> Vsterlsnd er¬
litten bst . kr gsb sein iung .
Kebsn und rukt in kremder
Lräs obno seine Dieben in
der Heimst wiedersuseben .
Ksekbsed üb . Lrbg ., Wslters -
koken , 14. 4. 1S4S. 43448
In tisksr 1 'reuer : Lsm . dossk
Läibie u . Kreut Ldeid . Dvrst .
Lklen denen , die en unserem
tieken 8cdmsrr Lndeil nek -
men u . des Oekeilenen in Ob¬
ren gedeckten , berril . Denk .

Lür dis liebev . Lnteilnslime .di« vielen Lrsns - u . klumen -
»penden sowie dis ebr . bi »ek¬
rü ke b . keinigsng unsere « un -
vergeül ., eins . 8okne « u . kru -
ders 8old . OHO 80K0K20 «
danken wir bersl ., bes . Drn .
kksrrer 8cbweikbart k. seine
trostreicben Worte . 42918
Oiekstetten , 10. Lpril 1943.
Di « Irauerksmilis :

LIdert 8eberrer .

Hsrt u . sckwer trsk uns
«Le X sekniebt , d« L uns .^ lieb . , gt . kruder , 8cdws -

ger . Onkel und krsutigsm
Okgekr . LODIX KOldkLOD
sm 23. 3. im biüb . Liter von
A> d . bei Oksrkow d . Üelden -
tod gekundsn bst . LI8g « ibw
dis kremde Ord « leickt sein
Osebbseb , 14. Lpril 1843.
In tiekem Deid : Lsm . Otto
komksek , Osstk . . .Lum Dö -
wen : Lsm . kius komdsed .
Lreib « .-D »si » cd : loset kom -
bsck , Lrkg .-2skringen , s . 2t .
i, L .. u . Lsm . : Lsm . Lid . kom
dsed . kertln : Lsm . kius kom
dsed , Llsierkok : Orsnkensedw .lit . XviApbodors , Leit i . w . :
Lrrnken «ekw . Ll . lustill »,
Oippenbelm : krsut lkstbilde
lketrger , ksd OroLingen : Lsm .
Ilermsnn Oiockner . ksd Lro
dingen . 12007b

8ckwer trsk uns dis
Xsebriebt . dsö mein^ lieber 8okn . kruder und

8cbws «er
Obergekreiter

LDLKOD 80DIXOOK
sm 21. 3. bei den sedweren
Lsmpken vor Deningrsd den
Deldsntod ksnä . Os wsr ikm
niebt desebieden , 2u seinen
Dieben in dis Heimst surück -
Mi kommen . 4>3200
Wslterskoken , 10. Lpril 1948.
In tieker Irsuer : Lrsur Lu¬
ton keliuser . Vster , Lrieds .8cbw ««ter , Hermann 8eli » ger ,
r . 2t . b . d . W .. u . Lrau Östde
ged . Lslbermeier u . slle Luv .

Wir «rbieiten die un -
AWH ksübsr sokmer ^ l . Xscb -E - riebt vom Deidentod
meine « innigstgei ., berLensgu -
ten LIsnneis . unseres lb . guten
8oknes , bokwiegersodne « , Kru¬
der « , 8cbws « ers . Onkels . Ka¬
ten und Kellen
Oekr . LILKIDILK KLL8

Or stark sm 13. 3 . sn den
Lolgen seiner sebweren Ver¬
wundung in einem Leldisss -
rett im Osten im blübenden
Liter von 34lv I Or gsb sein
Deben kür seinen Lübrer und
seine gsi . Heimst . LIein gsn -
sez Oiück sank mit ibm ins
Orsb . 4L80Z
Lreiamt -keiedeudaed -LII -
meudsderg , 20. Lpril IO43.
In tieker Iraner : Lrsu Duise
Haas geb . kübrsr , Lsm .
Oottlleb Dass . Lsm . Lried -
rieb kübrer . und Oesebwister
und Luverwaudte .
Irsnsrkeier : Lsrkreitag . 14.30
Obr . in der Lirebe in Rei -
cbenbacb .

Wir srbieit . d . sebmsrÄ .
M Ksekriebt , dsö unser^ bokknungsv . lieber 8obn

und kruder
k Oder -Oreusdier

LLKD 80DLIIDV
im Liter von 18 l . sm 5, 3 .
siidb Obsrkow den Deldentoä
ksnd . Wir durkten ibn als 8 ol¬
dst ni« «eben . -Or gab sein
Dstate « in Diebs aur Heimst .
Derbolrbeim , Ili . Lpril 1943.
In tiekst . 8cbmera : Lsm . Omil
8okmidt u . Laver w . 43510

Lueb wir trauern um unseren
lieb . Lrbsitsksmersden , dem
wir »tets sin ekrendes Lnden -
ken bewsbrsn werden .
ketriebsk . u . Oekoigseb . der
Derbolsb . Oisen -Iud ., Oottkr .
Oresebbseb , Nerbolslieim/Sr .

Im Oisnden sn einWie -
W dersebsn trak uns di«^ scbmsraiicb « Kack riebt ,

dsö nsek Oottss unerkorsebi .
kstsebiuL mein gel . Ltsnn ,mein gt . 8obn , unser . lb . kru¬
der , 8cbwi «gsrsokn , 8cbws -
«er . Onkel u . Oötti
vekr . L00081 K0HIDOK
nie mebr su uns surückksbren
wird . Or stark am 4 . Llärv im
Liter von 33 I . in den sebwe¬
ren Lampten sm Donos den
Heldentod . LIi mein Olück
und Hotten ruikt iw kernen
Dsidengrab . 44919
Wettelbruua , 12. Lpril 1943.
In tiskstem 8cbmers : Ora »
Rötkler geb . 8cbüts . Lrieds
kötkier Wwe . geb . Kissterer ,
Lrans 8eküts u . Laverw .
Lkl denen , di« ibre Lnteil -
nskm « sn unserem sebweren
Verluste bekundeten , kkimen
spendeten u . ä>ss lodenopker
besnebten , ein berat . Vergelt s
6ott .

Wir srbieit . d . sebmeral .
Ksed riebt , da 3 unserE 8obn u , kruder . 8edws -

gen , Onkel und Krsutigsm
8V0LLX LLILXK

Ontervkks . iu einem Ink .-Kst .,Ink . des Dik .-8turmadr „ des
Verw . -Lbr .^ i . d . Ostmedaille
am 25. LIsra im Liter von 20
dsbren bei Koworossiisk den
Heldentod ksnd . 45500
Llaueben . 15. Lpril 1943.
In tieker Irsiier : Lsm . 8tekss
Lmana : Lsm . Orwia Lmsnn ;
löset Lmana . a . 2t , i . Dsa . u .
Lsm . : Wild . Lmsnn : lilartin
Lmana , a . 2t . i. Das . : konraü
Lmanu . a . 2t . i . L . : Dins Kra¬
mer , krsut , u . Laverwsadte .

Ilsrt u . sebwer trsk uns
dis K' aebriedt . dsö^ mein lb ., gt „ bvkknunL «-

voller 8obn , unser lb . kruder
Oekreiter LKIV2 DO 'k2

Verw .-Insp .-Lawärter
im Liter von 2M l . »m 11.
3 . im 8üd »b«ebnitt der Ost -
kront den Heldentod in treuer
küleliterküllung erlitten bat .Or kvigts seinem lieb . Vater
nscb neun Nennten im "Kode
nseb . 4L380
Dörraeb , den 14. Lpril 1948.
Kurgbok 0 .
In . groiZ . 8ekmera : Olise Dutr ,Witwe , geb . krunner , Orast
Data , a . 2t . j . L .. Loneliese
Dutr u . Lnvsrwaadte .
Wir verlieren einen lb . . treuen
keruksksmersden , dem wir
stets ein treues Oedenken be -
wskren werden .
kad .Vermessungsamt Dörraeb

Dart u . sebwsr trsk uns
die sebmeral . Xsebriobt ,^ daö unser lb ., lebenkr -,braver u . kokknungsv . dünge ,unser sinaiger 8obn - u . Kru¬

der , Onkelsokn u . Kekke
Obergreasdier

« OklNLKD OKV8VOIK
am 2. Lpril bei den sebweren
Lbwekrkämpken südwestlied
Wissms im dlük . Liter von
2V d . den Deldentod ksnd . Or
stark in treuer küiebterkül -
Inng bei der Kergung verwun¬
deter kameradsn . 41990
lkurg , den 14. Lpril 1943.
In tieker Iraner : Ongen Ort -
steia , Oiemeindskss «enverw .,
u . Lrsu Olisabetd gsb . Onopk ,
Lnita Ortsteio u . Laverw .

Dart trsk uns di« Ksek -
DMG riebt . dsL mein innigst -

E - gob , unvergeül . Nsnn
und berMNl g . kspi , kruder ,
8ebwiegersobn , 8ebwsg «r , On¬
kel und Oötti

kg . Oekr .
0 « X8r 81001X0000 «

Ink . des O . k . II
im 34. Debensiabr dlsn Hel¬
dentod im Osten erlitten bist .
8ein Wunseli , dis Heimst wie¬
derauseben , ging niebt in Or -
küiiung . Xun ruibt er in krsm -
der Ord « . 43475
« Keiokelden -Xolliagen , 0. 4. 48.
In unsagbarem Deid : Oertrud
8teiiiegger geb . kiebter mit
Kind Nsnkred , Oesebwister
und Lnverwaaäte .

Wir trauern um einen pkliebt -
eetrenen Lrbeitsksmersdeu ,
dem wir ein ebnendes Lnden --
kien bewsbren werden .
ketriedsknbrer u . Oekolgsekskt
des Werkes kkeiakeldea der
I . O . Lsrbeaindustrie L . O .

Liekersebüttert geben wir die
traurige Xaebriebt . äaö un¬
ser lieber kubi , unser sonnen -
sebein

OOXIDOK
im Liter von 7 Nonaten un¬
erwartet von uns gerissen
wurde . 45573
Wolkenweiler . Oangkoken , den
29. Lpril 1943.
In tiekem 8ekmera : losek
Oriiber , s . 2t , i , L „ u , Lrau
kiermlae «eb , 8tork , Orok -
eltern Dermins 8tork . Lsm .
Kaspar Oriiber .
kssrdtgung Nittwoek . 14.30
Ilbr . vom k raue rb aus aus .

Lür di« liebev . Lntsilnabme
b . Heldentod unseres innig «t -
gel . 8obnss . krudere . 8ekwa -
gsrs und kräutigam « Ilkka .
OlilID 2INNOKNLXX SS
gen wir allen sin bergliebes
Vergelt 's Oott . 36050
künaburg , den 13 . Lpril 1943 .
Lam . keinboid 2iwmerm »nn
u . Laverwsadte .

Xaed OliiabrigemOräendsssin
nsbm Oott unser innigstge -
liebdes Lind , 8rudernden und
Onkeloden

» LX8I
naob plötÄ . . sebweren Orkran -
kung in die 8ekar seiner On -
gel auk . Or wsr unser aller
Olück und Lreude .
8teinen , 9 . Lpril 1943.
2 «ppeÄnstr »üe 10.
In tiekstem 8ebmer2 : Willi De¬
cker . 2 . 2t . b . d, Wsbrmsebt ,
und Lrau Omma geb . seit »,
krückerekeo Klaus », die OroÜ -
eitern , und Lnverwandtea .
Lür die kei -sl . Lntsilnabme u .
klumenspenden allen , bes . den
Herren Debrern und 8ekul -
kindern unsern sukriobtigsten
Dank . 43081

Der Herr über Deben und
kod bst beute krük meinen
beben Nann , unseren treube -
sorgtsn Vster und Oroüvster

dODLXX 86DNIDDO
Lörster i . k .

im Liter von 804 -l . unerwar¬
tet rasob in ckiz ewige Hei¬
mat sbgedoit . Wir bitten sei¬
ner im Oebets Tu gedenken .
Wekr i . 6 -, 29. Lpril 1943.
Die trauernden Hinterbliebe¬
nen : Duise 8ebmidle Wwe .»
mit kiudern und Onkeln .
Beerdigung sm Donnerstag 19
D' br . 45007

Lllaukrüb u . unerwartet ver -
sebied mein Id : Nsnn * und
treuer Dsbenitlkamerad , Va¬
ter , kruder und 8ebwager

IOXLV2 XOK 'kDO
kebukmsedermeister

naob sebwerer Lrankbeit lm
Liber von 47 dabren . 45609
Wvklen . 19. Lpril 1943.
ln tiekem 8ekmera : Lran Die¬
sel Xestle und 8 «bn Werner ,
nebst Lnverwsnckte .
keerdigun « sm 21. 4.. 18 Ilbr ,
vom Irauerkaus « beinkelder -
straüe 9.

Lür dis vielen Beweise grober
Diebe u . Verebrung u . k. di«
liebev . leiinsbin « beim Ilin -
sebeiden meines Id . Nsnnes u .
Vaters Optm . OOIILKIOD
8L0K sprsebe leb allen mei¬
nen tiekempkund . Dank aus .
Lrkg .-Oünterstal , 19. 4 . 1943.
Dorkstrabe 6 . 199Mb
Im Xamen der Lngekörigen :

Nargret 8aek .

LnisLI . de« Heldentodes uns .
lb . 8obnes u . Bruders Odgren .
DODNkr DOKKNLXX sind
uns so viele Leweis « inniger
Heilnabme augegangen . wokür
wir kersl . danken , bes . denen ,di « den Opkern deiwodnten .
Lreiburg . 12. 4 . 1948 . 43372
In tiekem 8ebmera :

Lswilie Liberi Derrmann .

Lür dis sukrlekt . leilnabme
an dem sebweren Verlust un¬
seres Ib „ gut ., stet « lebenskr .
8obnss , Bruders u . 8cbwagers
Obergekr . LKLX2 W0120D
sagen wir allen berai . Dank ,
bes . k. dl« Tsklr . ksteiligung
bei den Opkern . 19129b
Lrbg .-8t . Oeorgea , 12. 4. 1943.
Lam . Karl Wetrel u . Lover¬
wandte , Lsula Lurtwöagler .

Lür die liebev . leilnabme an
unserem grob . Deid dureb das
Din -okeiden meiner innigst -
gel . Lrsu . uns . Id „ unvsrgebl .
Nutter , loekter . 8ebwester u .
8ekwägerin Lrau LDODO
8LKOVOK geb . Lisober sow .
k. dis sebönen krsnWpenden
unseren berÄ . Dank . 18903b
Lreiburg , 18. Lpril 1943.
Otto 8preter . Kinder u . La -
gebörige .

Lür die keweise wobltuender
Lndeiinsme anIAÜI, des Hel¬
dentodes meines Nannes , un¬
seres treubesorgt . Vaters Lg .
« IODLKD OKOkKkV . D .
Waebtmsbr . d . k . d . 8eb ., sa¬
gen wir tiekempkund . Dank .
Lreiburg . den 13. Lpril 1943.
kertoidstr . 29 . 19194b
Lr . Diesel Orubert geb . küp -
kerle , Olkriede u . Kolk Orubert .

Lür die beral . Lnteilnabm « u .
LrsnTspenden an dem sebwe¬
ren Verlust unseres lb . gskal -
lcnsn 8obne « u . Bruders Oekr .
KLKD NLlklk sagen wir
nocbmals allen bersl . Dank .
kerealingea . IS . Lpril 1943.
41997 Lamllie Nstt .

Lür die berÄ . Isiinakme von
nab u . kern b . Heldentod un¬
seres sinrig . lb . 8obnes , kru¬
dere . 8ebwagers , Onkels und
Xekken ii -8ekütre KOK1
NtlDDOK sagen wir unseren
bensl . Dank , »ued allen , die an
den Opkern teilnsbmen . 43198
Lreiburg , den 19. Lprii 1943.
O untramstrabs 25.
In tieker Iraner :
Lsm . Karl lltiiller u . Lngek .

Lür di« liebev . "Isilnakms an -
läüi . des lksklentodes meines
gel . Nsnnes . gut . Vatis , 8ob -
nes . kruder « . 8ekwisgersob -
nes , 8ebwagsrs u . Onkels Od .-
Leldw . 8VOLLX KOKXDO «
allen unseren berTl . Dank .
Lreiburg i . kr -, im Lpril 1943.
kslkortstrsbe 18. 43172
Lr . Oretel kernler gsb . 8pil -
ger , Kinder u . Lngedvrige .

Lür das beim Vode unserer
lieben DOI80 XOOKON
gnd . 8ebaeker in Wort und
8ebrikt bekundete Beileid , so¬
wie k. dis ikr gewidmeten Oe -
bete und letaten Orüüe aus
Wald . Osrten u . Lrükiingssu
ssgs ieb . sugleieb im Luktrag
der anderen Hinterbliebenen ,
unseren berai . Dank . 1902Tb

L . Xeukgm .

Lür di« uns erwiesen « trö¬
stende ikeilnskm « beim lode
UN« lieb . Nulter , verw . Lran
OKKVKIID WIXKDO « ged .
8tolr danken wir berÄieb .
Wittenberg . Lreiburg i . kr .,
8eestsckt kostoek , Lpril 1943.
Oise Winkler , kätke Wollasel »
geb . Winkler . Deckel Dsber -
strok geb . Winkler . 43532

Lür die innige Lnteiinsbme b .
Heimgang unserer lieben gu¬
ten Nutter Lran KOKVL
KLDKOK Wwe . danken wir
beralleb . 43Ä9
Nerrkansell , 13. Lpril 1943.
Lam . Kälber . 8nmser . 8ei »iII .

Lllen , die an unserem groÜ .
8ebmerT « um meine lb . Oat -
tin . ui« , dersensgut . Nutter
^ ILKIL 8LLDK geb . » sok
u . meiner lb . Nutter u . OroL -
muttsr NLKIL 8LLDK geb .
8ing !isr Lntell nakmen , innig¬
sten Dank . 43L27
Bieagen d . Lrdg . , Lpril 1943.
Im Xamen d . trauernd . Din -
terbl . : Karl 8p » I»r . NUIier .

Lür die innige üleilnabme , die
wir beim Heldentod uns . lb .,
unvergeül . 8obnes . kruders u .
Xekken Orensd . WIDDODN
DLXXOOK erkakren durkten ,
sagen wir ksral . Dank , bes . ä .
Derrn Lksrrer k. seine trost -
rsieben Wort « . 19999b
Opiingen , 12. Lprii 1943.

Lamilie Otto BenteamüIIer .

Lür die innig « Lntei >Inabms b .
Heldentod meines lb ., unver -
geül . Oatten u . Vaters , 8ok -
ne « . Bruders und 8ebwagers
8anit . -0bergekreiter ,I080L
80DXOID0 « sow . k. d . Ln
teilnakme der Kartei u . die
aaiilr . ketsillg . LN den Opkeryein berTi . Vergelt s Oott .
Oundelüngen , 12. Lpril 1948.
Lrau Lau » 8et >a « icker u . Kinck
und Lngeliörige . 43378

HerMelten Dank k. die münd -
lioke und sekriktlieke Ln -
teilnsbme b . Deimgsng mein .
Ib . Nannss . uns . gut . Vaters ,
NLrrDIL8 DOK « , ksbn
Vorstand . Kss . Dank Herrn
Lkarrsr Kitter , dem kireben -
olior , d . Vorstand d . keiobsb -
ketriebsamts Lreiburg I . u, d .
Ortseruppenieiter d . X8DLL .
Kaeildols/S ., Lpril 1943. 43851
Die trauernd . DIaterbliebenea .

Lür die aukriebt . Ikeilnskme
beim Heimgang unseres lie¬
ben Vater « , OroLvaters und
kebwisgervatsi 's NLWDIL8
OODKIXO . Nüller und Oe -
ineinde -keebner » . D . . allen
berai . Dank , bes . d . D . 8tsdt -
pkarrsr , d . Kürgermstr .. d . Oe -
msind « kiederbaed u . der L .
O .-krsnkenkasse . 43199
Xamen « aller Verw . : Lamilie
Oeliring , Stadtmüble , Olasek .

überaus groü wsr die mitkübl .
leiinabme SW unersetTi . Ver¬
lust uns . lb ., berTensgt . 8ob -
nes u . kruders Wskksn -Dkks .
KLKD DOK « . Wir danken
allen rselit berrl ., di« uns ibr
Keileid bekundet bsbsn . 43548
8t . » iaslen . 12. Lpril 1943.
Im Xsmen aller Lngebörigen :

Karl Derr , kevierkörster .

LII denen , dis uns b . Helden¬
tod mein , innigstgei . Oatten ,
unser , treusvrg . Vaters Oekr .
ck080L ^ LOO « ibre Lnteil -
nsbme sntgegenbraekten . ein
von Derrren kommendes Ver¬
gelts Oott . bes . denen , die b .
den ketstunden u . den Opkern
seiner gedeckten . 43397
lunsel , den 19 . Lpril 1943 .
In tieker Iraner : Lran N .
ckäger nebst Kindern u . Lnv .

Lür die kerrl . leilnukme u . d .
vielen Kran «- u . Kiumensp . b .
Deimgsng mein . gel . Nsnne « .
uns . gütigen Vaters dustiTrat
KOSO « ? DLD8LNLXX . SO
wie beim Deldentod uns . kokk -
nungsvoll ., alt . 8oknes , kru¬
der « und Onkels OKXVDOK
DLD8LNLXX unsern kera -
lieksten Dank . 42354
Dörraeb , den 10. Lpril 1943.
Dis trauernd . Hinterbliebenen :
Orie » Daussmsnn Wikwe ,
kntk u . Dansiörg Dausamann ,
Deutnant .

Orvü . Lrost in dem sebweren
Deid war uns dis liebev . Lsii -
nsbme , die uns beim Delden¬
tod meines unvergeül . Nsnnes
u . Vaters Obergekr . LKIlkL
KLONOLKVXOK . bekundet
wurde , kes . Dank Drn . Lkar -
rer Dr . Nerkle kür die trost -
reiebsn Worte . 42361
Weil a . « k .. 11 . Lprii 1943.
In tiekem Deid : Lrau ckobanna
Baumgartner u . 8obn Lritr ,
Oltern und Lnverwsnckte .

In unserem grollen Deid um
uns . gel . 8obn u . kruder OkkT.
WIDDI SKOOKOD baden wir
viel mittrsg . Diebe u . leil -
nabms erkakren . kei der groü .
2skl lst es uns unmögi . sebrikt -
lieb TU danken . Wir spreeben
dsdsr jedem einTslnen unse¬
ren beral . Dank aus . 42379
Sinsen , im Lprii 1943.
W . Sroekel , Lksrrer . u . Lam .

Lür die beral . lkeilnakme b .
Deldentod uns . lb . 8obnes u .
kruders Oekr . 108 . ROKOO «
beral . Dank . bes . Drn . Lkar -
rsr kunTelmann . Drn . Kürger -
mslstsr Wetael , d . kriegerver .
u . d . 8ebulkamsrsden sow . k.
dl« groü « Beteiligung am 8ee -
lsnopker . 43319
kokrkerg -Okrsber « . Lpril 1948.
In tieker "Brauer : Lam . Serger
u . Ldeldeick Lbilipp .

Lür die kerTl . Isiinakms beim
Deimgsng meiner Ib . Lrau u .
treubsMrgt . Nutter , locbter ,
Lebwiegertoekt .. Lebwägsrinu .
Bants LXXL OQDONLXX
gsb . 8edi >aekter kür di« vielen
krana - u . kiumensp . u . Bei In .
sn den Opkern allen ein beral .
Vergelt "» Oott . 43257
Wekr , den 12 . Lpril 1943.
Xamens d . Brausrndsn : Nar -
tin Oüdemann u . Kind Deiaa .

Lür die beral . Lnteilnskms d .
Deldentod unseres lb . 8obnes
u . Bruders OOOKO 80DOOK
sagen wir allen beral . Dank .
Nnrg , 12. Lpril 1943 . 41200
In tiek . Brauer : Lam . 8ebeek .

Lür die liebev . Lntellnakme
und die sebönen krana - und
klumenspenden beim Delden¬
tod meines innigstgei . Oatten
und Vaters , sebwiegersoknes ,
kruders . 8ebw »gers u . Onkel «
Ogekr . KLKD SLI NOLKB
XOK sagen wir allen beral .Dank . 49572
DntermettinSen , 8. Lprii 1943.
In tiek . 8edmera : Lran Oise
ksnmgartaer -LIbreebt u . Kind .

kesnek ' »ued Dankenburg am 2
LpM . Ostermontagmarkt .
Narktlisben , gastliek « Dokal
Lamiiien -Ksrusselit . 8ebieÜbk
len , usw .

Wasser verband kür den Oewerb
Kanal Dörraeb , Dörraeb . — Oi
^ r Dinwei « au >k ? 70 der Orste
3. 8eptemder 1837 werden di
Nitgiieäer unseres Wasseiwe
bandes au einer Verbands
Versammlung auk Dien ,
tLg , den 4. Nai , vorm . 11 Ob :
in das katbaus au Dörraeb ei »
geladen . Die Versammlung u
obne küekeiedt auk die 2sl
der Orsebienenen besebluük :
big . Die geprükt « dakresreei
nnng kür 1942 mit Belegen . s >
wie di« beriektigten katsste
vsrasieknis -e und der Koste ,
voransebls « per 1943 liegen vo
Donnerstag , den 22. Lprii b
einsebiieülied Nontsg , den i
Nai . auk dem katbaus au Döi
rseb aur Oinsiebtnsbme an :
Oinwendnngen sind di« anm i
Nai sebriktlleb einaureieben .

Osslno -Varletö . kelkortstrsü « ? :
Onser groües Osterprogramm .
keginn : tagt . 29 Obr . Deute ,
Nittwoeb . 16 Obr : Oroüe La -
millenvorstellu ng ._ 44197

kitler - VsrielL , kertoldstraüe 25.
Deute 10 Obr . kamilienvorstel -
lung und 20 Obr Vorstellung
und die Dauskapelle spielt .

via - ktiavkickrbau ,
Xur noob bi« einsebl . Lreitag !
Bägi 14.30. 17.0«, 19 .3«.
Var groü « Lekstton Dsin -
rieb Oeorge , Deidemarie
Datbever . dugendiiebe niebt
augelasMN . kein « teiek . kest .

Lsrlnv - Ilektrplvl « kelkvrtstr . 3
Xur noek wenige Basel
01 « groü « Xunimor . Nit Deni
Nsrenbseb . kudolk Lrack .
Lau ! Kemp u . » . Xeueste Wo
ebsnseksu . dugsndkrsi . keine
tei . kest . 14.30, 17 .09 , 19.30 .

Darmonlo -Uektspi ^ lo
Orünwstdsrstrsüe l8

Dienstag bis sinsedl . karkreitag
Var kottigs 2i « I. Oin japanj
seker Lpielkilm ! In Original
kaissnmg mit einkopiertsn deut
seken Bitsln . lugendI , über 1 '
lakren 2utritD Lneikarten bi
5 Obr gültig . Dsau : Xsuest
Woebensekau . 14 .30 , 17.80, 18.3t

rsittrsltüsator » ekikkstrsüs 9
Kriminalkommissar k^ ek . Oin
junger ärsukgängeriseber Loli
asi 'besmter wind im Verlau
eines kriminellen Lbenteuers ii
einen konklikt awiseken Lklied
und Diebe verstrickt . Oin Lilii
mit besonderem ksia , mit grn
Ler Spannung und mensedii
ebem Oebslt . — Xur dre
Bags ! Oiner der spannend
sten und interessantesten kri
minaikilme mit Lime
lies « Oblig , Lsuil kiingler . Der
bert Dübner u>. s . m . Xeueste
Woebsnsebau . lugendverbot . —
Lreiksrten bi« 5.00 Obr gültie
14.3«, 17.0«, 19.30 Obr . 45707

Vnivn -Ikoslsr sebütaenailes 7
Dienstag bis einsoki . karkreitag
vor all » un «i vor jung «

. König . Omil lannings .
Werner Dina , Oarvla Döbn ,
Deopoldine Konstantin , 6 laus
Olaussn . Narie Duise Olaudiu « ,Lriedr . Kavüier u . r . lugend -
krei . Lreiksrten ungültig . Dasi :
Xeueste Woekensokau . 14.3«,17.«« . 1S .3«._

kmmonvlngsn : 2snlral1k « a1vr
Nittwoeb , Donnerstag , ksrkrei -
tag . Dansi knotek , Lauil kieb -
tsr , in dem „ Oka '" - OroLküm :
0 « r kö » l99« iükönlg lugend -
lied « Outritt ! 42800

Kr// »» « »»
Orokes Daus . — Ni . 18.39 bi«

21 .15 Obr , Nit .-Nie ., „Luski -
cko" . — Do . geseblossen . — Lr .
18.39 bis 29 .09 Obr . karkreitags -
kooaert . 44191

8tädtiseber Okor . — kestboven :
IX . Linkoni « . Di « nAebsten Lro -
ben sind koigends : Oessmtpro -
ben kür Damen und Derren :
Nittwoeb , 28. Lprii , 29 Obr ,
Lrobebükne . — Lreitas , 39.
Lpril , 20 Obr , Oenerslprobs . —
Lukkübrun « : ssmstag , 1 . Nai ,
19.00 Obr . Volisäbliges Orsedsi -
nsn , auek der Osstsänger , au
Lroben und Lukkübrun « wird
dringend erbeten . Lm Donners¬
tag . 22. Lpril . kinäet keine
Lrobe statt . 44192

Lresv/rä/t// « / »« »
Oum Osterkest seböne Derren -

nemckea von tleräug , Orsidurg j,8r „ Nünsterplat « 7,9 . 43S94
Deideo 8ie an Oledt , Isebia » ,kkeuma , daim verlangen 8is

kosten !, sebriktl . Luskunkt von
Lck . Duksekmick . äratl , «sor .
8peTialist . Lreiburg I. Sr «
kkeinstraüs 62. 40809

Lappen L Ortmann , Oniversltäts -
druekerei und Verlsesaostalt .Lreiburg i. kr . — Onser 6s -
trieb bleibt sm Osterssmsta « ,24. Lpril . gesebiossen . 20982

Dilda Kita , Nockerner kuebver -
leib , Lreiburg , kingstraüe 3. —
Nein Oesebäkt bleibt am kar -
samstag , 24. 4. 1943, gesebiossen .
Dstater Lusgsbets « Donners¬
tag . 22. 4. 1943. 45597

Lm Osterssmstug , dem 24. Lpril
1943, bleiben unsere kassen -
sebalter und Büros gesebiossen .— KeTirkssparkasse Dörraeb .
keairkssvarkas «« Weil am kk ..Deutsebe kank Liliai « Dörraeb ,
kreisbvpotdlekenbank Dörraeb .8parka «se Lteinen tükkentlleke
Verbsnd « -:!p»rks «se Ltsinenl ,Volksbank Dörraeb s .O .m .b .D .

Evang . Gottesdienste
Kreiburg : Ludwiask . : 22. Avril .19.30 Bass .-Gdst . m . Abdm .. Win -

necke . 23. April . 9 .30 Gdkt . mit
Abdm .. Winneekc : 17 litura . Gdtt ..Winnecke . — Cbristusk . : 22. Avril .10Kadtt . : 18 Bass .- Gd « . m . Abdm .
Kübel . 23 . Avril : 8 Gdst .. Los -.
9 .39 Gdst . m . Abdm . . Sol : 17 Gd » .
m . Abdm .. Los . — Paulus ! . : 22.
Avril : 9 .30 Gdst . m . Abdm . . Kai¬
ser : 19.39 Gdst . m . Abdm . <Ein -
zelk.l . Dürr . 23. Avril : 9 .30 Gdst .
m . Abdm . . Dürr : 11 Kadst . : 17
Gdlt . m . Abdm .. Dürr . — Lutberk . :
22 . Avril : 19.30 Pass .-Gdit . mit
Abdm .. Lic . Dr . Seinstus . 23.
Avril : 9 .30 Gdst . m . Abdm . . Dr .
Leael : 16 lttura . Gdlt . m . Abdm ..
Dr . Seael . — Melancktbonk . : 22.
Avril : 20 Pall .-Gd « . m . Abdm . .
Butard : 10 Kadst . 23 . Avril : 9 .30
Gdst . m . Abdm . . Buiard . — ?<irie -
dcnsvfr . : 22. Avril : 20 Passions -
aottesdienst mit bl . Abendmahl .
Sor » . 23 . Avrll : 10 Gdst . m .
Abdm .. Sor » : 18 Abdm .-Aeier .
Lor » . — Zährinaen : 22. Avril :
20 Pass .-Gdst . m . Abdm .. Matt¬
maller . 23. Avril : 9 .30 Gdst . mit
Abdm .. Mattmüllei . — Tbeod .-
Mtedner -K . : 22 . Avril : 29 Pass .-
Gdst . . Batb . 23. Avril : 19 Ubr
Gottesdienst mit Abdm . tEinzel -
kel» . Vatb . — Littenweiler : 23 .
Avril : 9 Gdlt . m . Abdm . . Men¬
nicke. — It . Georaen iBerawerk
,8e » enweal : 23 . Avril : 8 . 15 Gdst . .
Buiard . — Merrbaulen lZieaeleii :
23 . Avril : 15 Gd « . m . Abdm ..
Buiard .
Auswärtige evang . Gottesdienste

Hugstetten : 23 . Avril : 15 Gdst . m .
Abdm .. S » ofer . 45070

Emmendingen : 21 . Avril : 20 Ubr
Pass .-Gdst . m . Abdm . . S » m . —
22 . Avril : 20 Ubr Past .-Gdst . m .
Abdm .. Wr . — 23. Avril : Stadt -
kir» e 9.20 Ubr Heitadlt . m . Ko . u .
steter d . bl . Abdm . . Scbm . : 20 Ubr
Drediatadst . m . Ko . . Wr . Anstalts -
kir» e : 9 Ubr Gdst . m . Abdm . .
Wr . — Kollmarsreute : 14 Ubr
Gdlt . m . Abdm . Wr . 12808

Ebnet : 23 . Avril : l4 Ubr Gdst . m .
Sl . Abdn . Gallü . — 25. Avril :
14 Ubr Gdst . . Gallü . 44003

Ktr » «ar1en : 23. April : 9 .30 Ubr
Gdst . m . bl . Abdm . . Gallü . — 25.
Avril : 9 .30 Ubr Gdlt . m . Abdm ..
« allö : 11 Ubr Kadst .

Htntcrzarten : 23. Avril : 10 . 15 Ubr
Gdst . m . Abdm .. Wolsinaer . —
25. Avril : 10.15 Ubr Gdst . m.
Abdm . . Wolsinaer .

Titisee «Wolss Sotel Titisees : 23 .
Avril » 8 .45 Ubr Gdst . m . Abdm ..Wolsinaer . — 26. Avril : 9 Ubr
Gdst .. Gallü . 44004

Rcustadt/S » w . : 22. Avril : 10 .30
Ubr Abdm .-Gdst .. Ztefert . — 23.
Avril : 9.30 Ubr Gdst . m . Abdm . .T . Tr . Ztaeaer . — 25. Avril : 9 .30
Ubr Gdst . m . Abdm .. D . Dr . Itae -
aer . 45532

Stauten : 22. Avrll : 19 Ubr Abdm .— 23. Avril : 9 Ubr Prediat : 18
Ubr Abdm . — 25. Avril : 9 Ubr
Pred . — 26. Avril : 9 Ubr Pred .Bad Krozingen : 21 . Avril : 19.30
Ubr Past .-Anda » t . — 23. Avril :
10.15 Ubr Prediat : 11 . 15 Ubr
Abdm . — 25. Avril : 10.15 Ubr
Prediat : 11 .15 Ubr A »>dm . — 26 .
Avril : 10 .15 Ubr Gedächtnisfeier .

Badenwciler : 22. Avril : 10 Ubr
Kindervasstonsfeier . Ttlaenitein :
20 Ubr Abdm .-Gdst . . Kuchs . —
23. Avril : 10 Ubr Gdst . m . Abdm ..
itucvs : 20 Ubr litura . -Feierstunde .
Fuchs . — 25 . Avril : 10 Ubr Gd « ..
Fu » s Abdm . — 26. Avril : 10
Ubr Gdst .. Altenvodl -Effen : 11 Ubr
Kadst . Sein Wochenadst .

Betbesda : 23. Avril : 8 .30 Ubr Got¬
tesdienst . Fuchs . — 25 . Avril :
8.30 Ubr Gdst . . Fuchs .

Riederweiler : 23 . Avril : 10 Ubr
Gdst . (Flaensteinl . Abdm . — 25.
Avril : 10 Ubr Gdst . . Flaenstein .

Aunzingen : 23. April : 14 Ubr Gdst ..
Dcilecker . Abdm . — 26. Avril : 10
Ubr Gdst . . Fuchs .

Livburg : 25. Avril : 15 Ubr An -
dachr . Fuchs . Abendmabl . 45547

Holzen : 23. Avril : 10 Ubr Feier d.
bl . Abdm . — 25 . Avril : 12 Ubr
Feier des bt . Abendmables . 4553a

Lörrach : 22. Avril : 9 .30 Ubr Kadst ..
17 Ubr Gemeindebaus : bl . Abdm .,
Dekan Kab : 20 Ubr Paü .-Andacbt .
Psr . Steidle . anschl . Feier des bl .
Abdm . — 23 . Avril : 8 Ubr Früb -
adst . . Dekan Satz : 9 .30 Ubr Sauvt -
adst . Dekan Kab . anschl . Abdm . :
20 Ubr Abendandacht . Plärrer
Steidle . anschl . bl . Abdm . — 24.
Avril : 20 Ubr Past .-Andacht . De¬
kan Kab . anschl . Sl . Abdm .

Jnzlingen : 23. Avril : 14 Ubr Gdst ..
Dekan Kab . anschl . bl . Abdm .

Tülllngen : 23. Avril : II Ubr Saupt -
adst .. Pfarrer Steidle . anschl . bl .
Abendmabl sür Konstrmanden .

MSrkt : 23. Avril : 10 Ubr Gdst . mit
bl . Abdm .

Eimeldingen : 23 . Avril : 14 Ubr
Gdst . : 20 Ubr Krieasbetitund « .

Haltingen : 23. Avril : 10 Uhr Gdst . .
anschl . bl . Abdm . : 15 Ubr Ge -
dächtnisadst . — 25. Avril : 10 Ubr
Gdst .. anschl . bl . Abdm . : 20 Ubr
litura . Abendadst . — 26. Avril :
10 Ubr Gdst . 45533

Wvblen : 22. Avril : 20 Ubr Abdm .-
Gdst . — 23. Avril : 9 .30 Ubr Fest -
adst . . anschl . bl . Abdm . : 20 Ubr
Gdst . 45675

Grenzach : 22. Avril : 10 Ubr Kadst . :
20 Ubr bl . Abdm . — 23. Avril :
10 Ubr Sauvtadst . m . bl . Abdm .
u . Koll . : 20 Ubr Pass .-Andacht . —
25. Avril : 10 Ubr Sauvtadst . mit
bl . Abdm . u . Koll . : 20 Ubr Osler¬
andacht . — 26. Avril : 10 Ubr
Sauvtadst . 43660

Binzen : 22. Avril : 10 Ubr Kadst . :
19 .54 Ubr Feier des bl . Abdm .
mit Ansprache . — 23. Avril : 10 .30
Ubr Gdst .. anschl . Feier d . bl .
Abdm .

Rümmingen : 23. Avril : 14 Ubr
Gdst . . anschl . Feier des bl . Abdm .

Lettinnen : 23. Avril : 9 .30 Ubr Gdst . :
19 .30 Ubr Feier des bl . Abdm .

Brambach : 23. Avril : 9 .45 Ubr Fest -
adlt . . anschl . bl . Abdm . : 13 .39
Ubr Feier des bl . Abdm . lGe -
meindebauss : 20 Ubr Pasi .-And .
lKirches . — 25. Avril : 9.45 Ubr
Festad « . . anschl . bl . Abdm . : 20
Uhr litura . Osterseier iSirchei . —
26. Avril : 10 .15 Ubr Sauvtadst .Sternen : 23 . Avril : 9 .30 Uhr Fest -
adst . . anschl . bl . Abdm . 44041

Schönau : 23. Avril : 9 Ubr Gdst . .anschl . Feier des bl . Abdm . —
25. Avril : 14 Ubr Gd « .

Hausen : 23. Avril : 9.30 Ubr Gd » ..
anschl . bl . Abdm . . Psr . Schröder .— 25. Avril : 9 .30 Ubr Gdst . . Psr .
Schröder .

Raitba » : 23. Avril : 20 Ubr Gdst ..
Psr . Schröder . 45674

Zell i. W . : 23. Avril : 9 .30 Ubr
Gdst . m . anschl . bl . Abdm . : 16
Ubr Kirchenmusik . Feierstunde . —
24 Avril : 20 Ubr Past .-Andacht .
23 Avril : 9 .30 Ubr Gdst . 45673

GreSgcn : 23. Avril : 13.30 Ubr Gdst .
m . bl . Abdm . — 26. Avril : 9 30
Ubr Gdst . 45077

Todtnau : 23. Avril : 14 Ubr Gdst . :
anschl . Feier des bl . Abdm . —
25. Avril : 16 Ubr Gdst .

Rheinselden : 23 . Avril : 10 Ubr
Sauvtadst . mit Feier d . bl . Abdm .

Säckingen : 22 . Avril : 20 Ubr Pas -
lionsandacht m . bl . Abdm . — 23.
Avril : 9 .30 Ubr Pst .-Gdst . m . bl .
Abdm . — 25. Avril : 9 .30 Ubr
Festadst . mit bl . Abdm . 41031

Lauscnbura : 23 . Avril : 9.30 Uhr
Gdst . . anschl . Feier des bl . Abdm .
25 . Avril : 9 .30 Ubr Gdst .. anschl .
Feier des bl . Abdm .

Albdruck : 23 . Avril : 7 .45 Ubr Gdkt .— 26. Avril : 9 .30 Ubr Gdst .. an -
schliefi. Feier des bl . Abdm .

Waldsbut : 22. Avril : 20 Ubr Beichte
m . bl . Abdm . — 23. Avril : 9 .30
Ubr Festadst . m . bl . Abdm . : 20
Ubr Abendadst . 40591

Tiengen : 23. Avril : 9 Ubr Pass .-
Gdst . m . Beichte u . Abendmabls -
teier . — 25. Avril : 9 Ubr Fest -
adst . m . Beichte u . Abdm .-Feier .

Erzingen : 25. Avril : 14L0 Ubr Fest -
adst . m . Beichte u . Abdm .- Feier .

Stühlingen : 23. Avril : 15 Ubr Pas -
kionsadst . m . Beichte n . Abend -
mablsteier . — 26. Avril : 9 .40 Ubr
Festadst . m . Beichte n . Abend -
mablsfeier . 44027

Dieieniaen Schüler , welche st» bei
der städtischen -luaendmnstkschule
sür den Landbarmonikaunterricht
anaemeldet baben . baden stch am
Donnerstaa . dem 22. "Avril 1943.
um 18 Ubr im Kornbaussaal einzu¬
finden . 40598

Waldsbut . den 20. Avril 1943.
Der Büraermeifter .

Ter Schweine - und Wochcnmarkt
in Müllbeim findet am Donners¬
tag . dem 22. April 1943. statt . 45571

Müllheim , den 20. Avril 1943.
Der Bürgermeister .

Bekanntmachung .
Hausmüllabtubr betr .

Fn der Osterwoche findet die
Hausmüllabsuhr wie folgt statt :

Für die Oberstadt am Donners¬
tag , dem 22 . April 1943, und für die
Unterstadt am SamStag . dem 24.Avril 1943, vormittags bis 13 Uhr .

Wir bitten die Mülleimer srüb -
zeitia berauszustellen und nach ihrer
Entleeruna alsbald wieder von der
Strafte zu entfernen . 42804

Emmendingen . 19 . Avril 1943.
_ Städt , Tiesbauamt ._

Tie Ausgabe der LebenSmittel -
kartcn für di« 49 . ,8ut « ilunas -
veriode eriolat am Donnerstaa .dem 22. Avril , und Samstaa . dem
24 Avril 1943. durch die Beauf¬
tragten der Partei .

Tie Ausgabe der Karten an die
Bewohner der sriiberen Gemeinde
Stablbos . Altcrsba » und Kandel
erfolgt am Dienstag , dem 27. Avril
1943. von 8 bis 12 Uhr aus der
Sartenausaabestcllc .

Die Ausgabe vcr kusabkarten an
Kranke usw . erfolgt am Donnerstag ,dem LS. Avril 1943. vormittags tm
gleichen Lokal .

Für die Abaabe der Bestellschein «
aelten die bisberia «n Anordnungen .

Ti « Verteiler baben die Bestell¬
scheine bis zum 5. Mai 1943 zwecks
Ausstellung der Bezugschein « zur
Ablieferung zu bringen . Auch hier¬
für aelten die bisherigen Anord¬
nungen .

Gleichzeitig gelangen die Koblen -
kartctkarten zur Ausgabe . Dieselben
müssen mit dem Berichtigunasan -
tra » . innerhalb zwei Tagen , bet dem
bisherigen Soülenbändler abgegeben
werden .

Wegen Vorbereitung der Karten -
ausaabe ist die Ausgabestelle am
Mittwoch , dem 21 . . und Donners¬
tag , dem 22.April 1943, geichlosten .

W - ldkir « i . Br .. 19 . Avril 1943.
Der Bürgermeister . 45662

Verteilung von krischen Fischen .Am Mittwoch , dem 21 . April —
auch nachmittags — und Donners¬
tag , dem 22. April 1943. gelangenin den nachstehenden Fischvertei -
lnnasstellen

frische Fische
»r Verteilung . Die Ausgabe er¬

folgt nur aus Vorlage des Kunden -
au -Zweises zum Bezug von Fischen
und des Haushaltsausweises .

8um Bezua werden auiaerufen :
Kundenausweis Nr .

Nordsee AG Adolf -LIt -
ler Straße 149 . . . . 7561—9993

und 1— 300

— Adelhauser Str . 29 1924—2
und 1—

— Salzstr , 26 lDietsch -
Hetterlch ) . 2139—2

und 1—
Moser A„ Herrenstr . 38 1—I
Jakob Fr . . Gauchstr . 19 2301—2

und 1—
Reinhard Ed . . Adols -

Hiller - Straß « 281 . . 4186—4 ,
Gottlicb L. . G . m . b . H . .Filiale sl . Rotlaubstr . 2 697—

, und 1—
— IV . Slarastraße 15 757— !

und 1—
— XV . Schwarzwaldstr .Nr . 181 . 704— '

und 1— ,^
W «26- i

und 1—— XX . Stadtstraß - 72 . 288- l
und 1—

— Uffhausen . Andreas -
Hoferstraße 64 . . 751— !

und 1—
Armbrufter , Fischerau 6 . I — l
Leutrneker -Stähle .

Kreuzßraße 13 . . . . . 1— i— Egertenstraß « 1 ^ . . . 1— !
Eckerle St ., Gcrberau 7d 608— '

und 1—
Gsvandl L ., Nünsterplatz 1— !
Sörtrr Sch . , Friedrich « ! . 3 1— '
G - the , Ad .-Sitler - Str . 92 165— i
Riedel A ., Sandstraße 15 1— i
Gemeinschaftswerk Ber -

Saden
"

29
^

ElsSster
' '

S
"

r
"

6 1—
— 36. Fjchtestraße 35 1—
— 42, GutleutNraß « 2 1—
— 31 . ttffbaiikrn . An -

dr .- SoferStr . 108 1—
— 11 . ZSbrtngen . . 1— i
Tie Abaabe ist auf der Rückie

des Kundenausweises einzutrag
Eintchlaavavier ist mitzubrinav !ri «nin - n Verbraucher die r
Ablauf deS 22. April 1943 ibr 2
zuasrecht

^
ni » !

^
gn

^
soeniittt bnb .

ferbuno
"

für diese
"

.stiiteiluna
Frriburg t . Br ., 21 . April 1943

Der Oberbürgermeister .Ernäbrunosamt — Abt B
Städt . Fubrvark Freiburg tDie Sausmüllabsubr am Fr «lKarfreitaal . dem 23 . Avril 1wird auf Donnerstag , den 22. S1943. vorverleat . Tie Hausmü
fuhr am Ostermontag , dem 26. S

1943 wird für die betreffenden Be¬zirk« aus Dienstag , den 27. Avril1943. verlegt . Die Bewobner wer¬den aebeten . die Behälter rechtzeitig
bereitzustellen . 4566<"

Bekanntmachung der Stadt Lärra «
Ab 22. Avril 1943 kommen be

der Firma Stenzel . Fischballe , ae
aenübcr dem Babnbof . frische See
tische zum Verkauf . Es werden di
Laushaltsausweise von Nr . 100-
bis 1500 zum Verkauf aufaeruien .Packvavier zum Einschlagen bei
Fische ist mitzubrinaen . 4366e

Lörrach , den 20. Avril 1943.Der Bürgermeister .
Bekanntmachung

der Stadt Schovkbelm .
Geschäftskunden der städt . Karten

stelle.

Kartenstelle am Donnerstag , den
22. Avril l943 . vorm , geschlostenTie Sprechstunde für Tvinnstostan
trüge fällt diele Woche aus . FüAusgabe von Urlauberkarten ulwist die Kartenstelle geöffnet am Donnerstaa . dem 22. Avril , von 14 bii
17 Ubr u . Samstaa . dem 24. Avrilvon 8 bis 12 Ubr .Vom Beginn der kommenderWoche an werden die Geschäftsstunden wie folgt neu geregelt :
a > für alle Sachgebiete : Montmbis Samstaa täglich geöffnet vor8 bis 12 Ubr : nachm , geschlossenb) für Erwerbstätig « , die vormitt

nicht abkömmlich sind , ist Svrechzeit für alle Sachgebiet « jeder
Donnerstag von 17 bis 20 Ubr
Andere Personen werden in die
ser Heit nicht abaesertiat . 4366t
Schovkbeim , dem 20. Avril 1943.Der Bürgermeister .

schlossen. Urlauber werden in d
.üeit von 16 bis 18 Ubr abaelerti ,Müllbeim . de» 20. April 1943.Der Büraermeifter .

Srute Mittwoch und morgen Don¬
nerstag Stockfische auf alle etnae -
traaenen Sausbaltunaslisten 45706A . Volk . Ernst Kaufmann . ^Müllbeim . ,
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